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2 Cents 


Sicht nod trüb aus! 


Frankreich widerſetzt ſich ſtarrköpfig jedem 


Zugeſtändnis an Deutſchlund. 
Schmerzensſchrei Oeſterreichs. 


(Belteferı von ver „Wilocıterten Vreſſe und den „United Wreb Ullociastons“.) 

Raris, 11. Juni. Tros der Verjuche, die Arbeit der Friedensfon- 
ferenz zu beidhleunigen, find nod; immer feine Beridite von den Kom- 
miffionen erhältlich, weldhe mit Schleswig - Holirin, der öftlihen Grenze 
Deutichlands, der belgiihen Grenze, und den Mafferwegen und Häfen 
zu tun haben! Die Verhandlungen jhivanten hin und her, und die An- 
gaben, wonach eine raſche Einigung über die Antwort auf die dentichen 
Gegenvorihläge wahriheinlic wäre, find noch ſehr zweifelhaft. 

Frankreich ſtemmt ſich mit aller Macht gegen jedes weſentliche Zu⸗ 
neftändnis an Deutſchland und auch gegen ſeine Zulaſſung zu dem Völ⸗ 
kerbund in dieſem Jahre. Ja die Franzoſen ſprechen von „zunehmender 
Anmaßung“ Deutſchlands und ſagen, dieſelbe werde durch jedes Zuge— 
ſtändnis noch größer werden! 

Paris, 11. Juni. Karl Renner, der Kanzler von Dentſchöſterreich 
und Haupt der öſterreichiſchen Friedensdelegation, ſandte einen Brief au 
die Friedenskonferenz, worin er bitter über die Friedensbedigungen klagt, 
welche feinem Lande auferlegt werden, das „von Verzweiflung überwäl- 
tigt” fei, und auf den verwidelten Charakter. der öſterreichiſchen Grenz⸗ 
fragen hinweiſt. Das Schreiben wird noch heute dem Viererrat vorge—⸗ 
legt. 

Die öſterreichiſche Regierung arbeitet eine ausführliche Antwort auf 
die Friedensbedingungen aus, und es heißt, dieſelbe werde wahrſcheinlich 
ausweichend gehalten ſein. 

Paris, 11. Juni. (Franzöſiſcher Funkendienſt.) Die öſterreichiſche 
Friedensdelegation in St. Germain hat Dentſchland erſucht, bei den 
Allierten gegen die Oeſterreich auferlegten ſchweren Bedingungen zu 
proteſtieren, erfährt die Havasagentur aus zuverläſſiger Quelle. Die 
Handlungsweiſe der Oeſterreicher hat hier ſehr verſtimmt und zu un— 
vorteilhaften Beſprechnngen Veranlaſſung gegeben. 


Kein Rolonienmandat für Deutſchland. 


Paris, 11. Juni. Wie man heute hört, einigten ſich die Friedens- 
konferenzhäupter dahin, in ihrer Antwort auf die deutſchen Gegen— 
vorſchläge das Erſuchen Deutſchlands um ein Verwaltungsmandat über 
die früheren deutſchen Kolonien abzulehnen. In einer ausführlichen 
Darlegung werden die Gründe für dieſe Ablehnung angegeben, und die 
Anwendung des Völkerbundvertrages auf koloniale Angelegenheiten wird 
erklärt. 

Nach der neueſten Sitzung des Viererrats wurde geſagt, daß „Hoff—⸗ 
nung auf verhältnismähßig baldige Entſcheidung“ über die 
Antwort an Dentſchland beſtehe. 

Wie es heißt, ſollen die NAbanderungen an dem deutichen Friedens- 
vertrag viel geringer ſein, als man allgemein erwartet hatte, — doch 
iſt dies eine franzöſiſche Angabe. 


Unterzeichnet, wenn gemildert. 

Verſailles, 1. Juni. Graf v. Brockdorff-Rantzau, der Führer der 
deutſchen Friedensdelegation, ſagte in einer Unterredung mit einem Ver— 
treter des „Univerſal Service”: 

„Wir werden die Friedensbedingungen unterzeichnen, wenn ſie ge— 
nügende Milderungen erfahren.“ 

Er verweigerte vorerſt Auskunft darüber, was er unter genügenden 
Milderungen verſteht. Doch gab er ſchließlich zu, daß der Vorſchlag, die 
Zulaſſung Deutſchlands in den Volkerbund während der Oktoberſitzung zu 
erwägen — ſo daß die Notwendigkeit, die Beſetzunggarmee am Rhein zu 
behalten, wegfiele — für die deutſche Regierung annehmbar ſein würde 

„Wir können dem amerikaniſchen Volk ſagen,“ bemerkte er am 
Schluß, „daß wir unſere ganze Hoffnung auf den Völkerbund ſetzen und 
eine gerechte Gelegenheit in demſelben wünſchen. Wir ſind ſo begierig 

nach raſchem Frieden, wenn nicht noch mehr, wie die Alliierten und werden 
alles in unſerer Macht ftehende dafür fun, — ausgenommen die lin- 
terzeihnung von Pedingungen, melde uns zermalmen würden.“ 

Bezüglich der Zosrerigungsbewegung im Rheinland fchien er wenig 
zu fürchten. 


Gibt Tfchehen die Schuld. 


Faris, 11. Juni. Bela Kun, Diktator ter **. Kommumiiten, hat 
auf das Telegramm des Premiers Clemenccan geantwortet, dak er be- 
reit ift, die Feindfeligfeiten nenen die Tſchechoſſowaken einzuitellen, ob- 
wohl dieje den Kampf beaonsien hätten, indem fie die von den Alliierten 
feitgelegte Grenze überiritten. Er fchlänt die Ernennung einer Aom- 
milfion dor, um die tihehiich - ungarijhen Streitigkeiten zu fchlichten, 
und fpricht feinen Dank aus für die lingarn überfandte Einladung zur 
Friedenskonferenz. 

Die Aptwort ſagt noch des weiteren, die —— Sowietregierung 
wünſche mit der ganzen Welt in Frieden und Freundſchaft zu leben und 
habe ſtets die von den Alliierten feſtgeſetzte Demarkationslinie reſpektiert, 


delegraphiſten ſtreiken 


Poſtal Telegraph Co. ſchwer von 
dem Ausſtand betroffen. 


BWeitern Union bisher weniger. 


Führer der Streifer glauben aber, dak 
auch deren Angeftellten in furzer Zeit 
die Arbeit einftellen werden. — - Bum 
die Botenjungen. 


Dem von der Telegraphiften = Ge: 
merfichaft erlaffenen Streikbefehl ift 
heute morgen in Chicago von 
den Angeftellten der Poſtal Te— 
legraph Company fajt allgemein 
Tolge aeleiftet worden, nicht aber 
bon denen der MWejtern Union Co., 
die Gemwerfihaftführer geben fich aber 
ber Hoffnung hin, daß diefe fich wenn 
nicht Schon heute jo doch in allernäch— 
fter Zeit in großen Scharen den Aus- 
ftändigen anfchließen werden. | Ob 
diefe Hoffnung berechtigt ift, wird bie 
Zeit lehren; einftweilen behaupten die 
Beamten der lebtgenannten Gelell- 


—— 
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ſchaft noch, ihrer Sache ſicher zu ſein 


und die große Menge ihrer Angeſtell— 
ten auf ihrer Seite zu haben. 

In den Gejhäftsraumen derßoital 
Telegraph Co. begann der Streif da- 
mit, daß „Red“ Yinnegan, einer der 
Führer, gleich nach fieben Uhr eine 
Pfeife ertönen ließ, morauf alle mäh- 
rend der Nacht befchäftigt gemejenen 
Telegraphiften, 40 bis 50 Mann, jo- 
mie etiwe die gleiche Anzahl junger 
Mädchen in aller Ruhe daß Ge- 
bäude verließen und vor der Tür 
Aufftellung nahmen, imo fie dann an 
die zur Arbeit fommenden Angeitell- 
ten Karten verieilteri mit ber Auf: 
fohrift: „Sei einMann, halte zu ung!“ 
Die jungen Mäbchen erhielten Settel 
mit den Worten: „Frage Deinen Ba= 
ter, der wird Dir Ausfunft geben”; 
die meisten von ihnen find nänlich 
die Töchter von gemerffchaftlichen Ur- 
britern, 

Die Wirkung war offenbar die ge- 
münfchte, denn find um 8 Uhe mor— 
gend zemöhnlich cegen 350 Telegra- 
phijten bei der Arbeit, jo betrug bie 
Zahl Heute faum 30, war alfo faum 
ein Zehntel jo groß mie fonft. 

Don den Ungeftellten ver Weltern 
Union Co. fchloffen fich nur we— 
nige den Streilern an. Die Ge- 
mwertichaftsführer milfen, daß fie im 
sampf mit diefer Gefellfchaft, deren 
Telegraphijten unter ich organifiert 
find, auf die allergrößten Schwierig- 
teiten stoßen werben, fie hoffen aber 
do den Sieg zu erringen. 

Bei dem Streit handelt e3 fich be— 
fanntlih vor allem um die Anerten- 
nung det Gemwerfichaft. Die Gehalts: 
frage foll erft. jpäter aufgenommen 
werden. 

Um Gewalttaten zu verhüten ſind 

die Gebäude der Weſtern Union und 
der Poſtal Telegraph Co. von PAR 
ſten umſtellt. 


Auf der Getreidchörfe. 

Die Wirfungen des Streiks traten 
auf der Getreibebörfe, wo fonft gegen 
hundert Telearaphiften tätig find, 
deutlih zutage, bemm don den 40 


Mann, melde die Poftal Telegraph 


Eo. jonft dort arbeiten Hat, war 
nicht ein einziger zur Stelle; von den 
60 Mann der Weftern Union Co, 
etwa ein halbes Dutzend. Trotzdem 
erklärten die zuſtändigen Beamten, 
daß alle Geſchäfte prompt erledigt 
wurden. Zum großen Teil iſt dieſes 
auf die Tatfache zurückzuführen, daß 
biele Börfenfirmen - ihre eigenen 
Drähte befigen, welche von dem Aus: 
ftand nicht betroffen merden. 


Auch die Botenjungen. 


Um den Telegraphiften zu zeigen, 
daß fie in diefem Kampfe völlia auf 
ihrer Seite ftehen, ftellten aud die 
meilten Botenjungen die Arbeit ein. 
Mer fich nicht willig den Steeilern 
anſchloß, wurde von feinen Same: 
taben bermöbelt. Natürlich Hatte die 
Ablieferung der Depeichen Tahmer 
bierunter zu leiden. — 


aber die Tſchechoſlowaken verletzten die Militärkonvention vom 13. No; 


vember und drangen in ungariſches Gebiet ein. 

„Bir nehmen mit Befriedigung davon Kentnis,” jagt Beln Kun, 
„dah die Tichehojlomaten, Jugoflawen und Rumänen von den Alliier- 
ten angewiejen witrden, ihre Angriffe auf uns einzuftellen, müjjen aber 
Fonitatieren, dak die genannten Bölferichaften die Pariſer Befehle der 
Alliierten ignorierten and ihren Angriffen auf uns nur burd unfere 
Gegenangriffe Einhalt geboten werben Fonnte, und daf ihre Truppen 
ittmer mod) innerhalb unferer durch die beingte Konvention feitgejetten 
Grenzen ftehen.“ 

Zum Schluſſe erklärt ſich Bela Kun mit der Einitellung der Feind⸗ 
feligfeiten einverftanden und jdlägt vor, daf alle die genannten. Staaten 
Delegaten nad; Wien fenden, um ein Cinverjtändnis zu erzielen. 


Mit-ODefterreich geht's langfam. 


" Raris, 11. Sunt. 'Verfchiedene Artikel in den Friedensbedingungen, 
die: Ocfterreich erfüllen foll, find noch nicht feitgejtellt worden. Ein 
amerifaniicher. Beamter, der damit betraut‘ wurde, antwortete auf die 
Frage, wenn Die fehlenden Punkte erwartet werden Fönnten, e3 mag 
wiehfeiht Überhaupt“ feine weiteren geben, denn die Defterreicher haben 


ſchon inehr erhalten, als fie unterzeichnen fönnen. Much der Pertrag‘ mit]. 


lIingarn wird jedenfalls nicht cher zuffande Fommen, bis die deutichen und 
EEE Sagen — * une 


Chicago und Umgegend: Teilmweiie 
bewölkt und wahrſcheinlich ſtrichweiſe 
Gewitterregen heute abend oder mor— 
gen; keine weſentliche Aenderung in der 
Luftwärme. Leichter Wind, vorherr— 
ſchend Südoſtwind. 

Illinois: Teilweiſe bewöllt und wahrſchein⸗ 
lich ſtris weiſe Gewitterregen heute abend und 


morgen. Keine weſentliche Aenderung in der 
Luftwärme. 


Wisconſin: Unbeſtändig und wahrſcheinlich 
Regenfhauer. heute abend and morgen, leine 
weſentliche Aenderung in der Luftwaͤrme. 


Indiana und Nieder Michigan: Im allgemei— 
nen Nar heute abrrY.und morgen. 


Eonnenuntergang, heute: 8:25, 
Connenaufgang, morgen: 5:14, 
Monduntergang: Morgen früh 3:27, 
Temperaturftand, 
Nachitehend der Temperaturftand nad 
ir amtlıchen Angaben des Meiteramtes 
von geitern’ nachmittag 8 Uber an: 
2 Uber morgenä, ... 


35 morgens. ... 
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Der foziale Krieg. 
Wafhington, 11. Juni. Führer der 


organifierten Arbeiter behaupten, daß 


etwa 1300 oder. 95 Prozent der von 


‚der. Weftern Union und von derBojtal 
Telegraphengeſellſchaft 


angeſtellten 
Telegraphifte: heute hier die Arbeit 
eingejtellt haben. Es geihuh das in 
Uebereinftimmung ‚mit der von ©. 
G. Konentamp, dem Präfidenten. ber 
Commercial, Telegraphers Union . er: 
faffene;r Anordnungen. Beamte der 
Gefellfehaften fonnten heute in der 
Frühe nichts. WVeftimmtes über die 
Zahl der Zeute mitteilen, die an den 
Streit gegangen waren, aber Jie foll 
meit geringer fein alö die von ben 
Streifführern beanfpruchte, und ber 
Dienst ſelbſt ſoll nur wenig beein— 
trächtigt woͤrden ſein. Höhere Poſt— 
becmten wiederholen die Ankündis 
gung, daß feitens des Poſtdeparte— 
ments 1.icht8 aefchehen würde, um ben 
Streit zu fhlichten, fomit befindet 
fi Die ganze Angelegenheit in den 
Händen der beiberfeitigen Parteien. 

Eleveland, 11. Juni. Beamte der 
Metern Union und der Poftal Tele: 
graph Eo. teilten mit, daß alle ihre 
Angeftellten fich heute zur Arbeit ge: 
meldet hätten. 

Das gleiche gilt von.vdenTelegraphi- 
ften der „Umericas. TVelegraph and 


| Telephone Eo.” ° 


Underwood E Underwoed. 


Die Heimkehr. 


Wilſon hört Irländervertreter. 

Baris, 11. Juni. Frank P. Walſh und Ex—-Gouverneur Edward 
F. Dunne von Illinois, die Vertreter der iriſch-amerikaniſchen Geſell⸗ 
ſchaften, ſicherten ſich für heute eine Audienz bei Präſident Wilſon. 

Sie wollen von ihm eine beſtimmte Erklärung ſeiner Haltung be— 
züglich der nachgeſuchten Erlaubnis 
haben, vor der Friedenskonferenz zu erſcheinen — ‚befonders angeſichts 
der Reſolution des amerikaniſchen Bundesſenats, welche auf eine ſolche 
Erlaubnis dringt! 

Herr Walſh und Herr Dunne werden auch den Präſidenten Wilſon 
eindringlich erſuchen, die Sache Irlands dem Viererrat zu unterbreiten. 


Die Buren und die Briten. 


London, 1. Juni. Premier Lloyd George erklärte der aus General 
Hertzog und dem früheren Präſidenten des Oranje-Freiſtaates, Richter 
Reitz, beſtehenden Deputation der Nationaliſtenpartei von Südafrika in 
Paris, daß Großbritannien die Südafrikaniſche Union nicht auflöſen 
könne. Die beiden beteiligten (britiſchen und holländiſchen) Elemente 
müßten mit kiner ſolchen Auflöſung einverſtanden ſein, eine allein könne 
es nicht tun. 

Die britiſche Regierung laſſe ſich in dieſer Frage von dem ſüdafrika— 
niſchen Premier Louis Botha und ſeinen Kollegen leiten. 

Die Nationaliſtenpartei verlangt die Wiederherſtellung der Süd— 
afrikaniſchen Republiken, wie ſie vor dem Burenkrieg beſtanden. 


Die Kriegsverantwortung. 


Waſhington, 11. Inni. Ein Korreſpondent des „Univerſal Ser— 
vice“ behauptet, in den Beſitz des vollſtändigen Berichts der Kommiſſion 
gelangt zu ſein, welche die Verantwortung für den Krieg zu unterſuchen 
hatte. 

Dieſer Bericht beſtimmt ſo ziemlich über allen Zweifel hinaus, 
daß der frühere deutſche Kaiſer niemals zum Prozeß ge— 
bracht werden wird, hauptſächlich wegen der Meinungsverſchiedenheit 
zwiſchen Vertretern der amerikaniſchen und der japaniſchen Friedens— 
delegaten über dieſen Punkt. 

Die amerikaniſchen Mitglieder der Kommiſſion ſagen, der Ex-Kaiſer 
habe eine moraliſche Verantwortung, aber keine ſtrafrechtliche; er könne 
als Haupt eines ſelbſtherrlichen Staates für ſeine Regierungshandlun— 
gen nur denjenigen verantwortlich ſein, welche ihn direkt oder indirekt 
mit ſolchen Befugniſſen betrant hätten. * 


Im übrigen zählt der Bericht 32 verfolgbare Kriegsverbrechen auf, 
mit dem Hinzufügen, daß die Liſte noch nicht vollſtändig ſei. 


Der durchgeſickerte Friedensvertrag. 
Waſhington, 11. Juni. 
Verhör vor dem Senatskomite für auswärtige Beziehungen über den 
angeblichen Mißbrauch des Friedensvertrages, die Kopie, welche er zu 
Geſicht bekam, ſei ihm von dem früheren Staatsſekretär Root gezei igt 
worden. 

Henry P. Daviſon, vom Morgan'ſchen Bankhaus, bezeugte, daß er 
eine Kopie des Vertrages nach Amerika debracht, daß ſonſt außer ihm 
ſelbſt und Sen, Root niemand ſie geſehen habe. Root erfchien feiner. Er- 
klärung zufolge als freiwilliger Zeuge. Er blieb darauf beſtehen, daß 
der Vertrag nicht als geheimes Dokument angeſehen werden könne, gzi 
mal ja ſchon viele Teile desſelben veröffentlicht worden ſeien. 

John P. Morgan jr. verſichert, daß er das Dokument nicht ſah. 


Das Fraueuſtimmrecht. 


Lanſing, Mich. 11. Juni. Einftim- 
mig hat die®efeggebung den Frauen= 
ftimmrechtszufaß zut Bundesverfaſ⸗ 
fung gutgeheißen. 

Albany, 11. Juni. Goup. Smith)- — Unnötig. — Nanni (auf der 
hat bie Gefeggebung von New York| Poft): „Herr. Erpebitor,; da hätt’ ich 
auf Montagrabend zur Abftimmung|einen Brief an meinen Schab, den 
über ben Frauenftimmrehtszufag zur| Schorfchl bei den: fchiveren. Reitern in 
Bunbesverfaffung einberufen. München.“ — Pofterpebitor: „Schön! 

Da ‚müffen Sie aber noch hinfchreis 

— Kühner Vergleih.— Chef (zum | ben: Eigene — — des Emp⸗ 9 

das brauchts 
ich meinem 


— Herausgegeben. — „Sie erzäh: 
len - ja: 'baarfträubende Geſchichten, 
Herr Förfter!! — „Na, da geb’'n S’ 
nur obadıt, daß Xhna db’ Berüd’n 
niet daponfliegt.“ 


— 


für die iriſchen Sinn Fein Delegaten' 


1 | Michigan be. 


San Francidco, MH. Juni. „Wir 
haben feinen Mann verloren,“ fagten 
hiefige Beamte der Meftern Union 
Co. auf die Frage, wie viele Telegra- 
philten dem TOR entfprochen 
hätten. 

Springfield, \ RER 11. Juni.— 
Der Sefretär Charles Ford von der 
Internationalen Brüderfchaft der 
Eleftrizitätsarbeiter, erflärte heute, 
dat die Anordnung, die beſtimmt, daß | 
alle derartigen Arbeiter im ganzen 
Lande an den Streit gehen Toller, 
nicht widerrufen morben ift. €3 feien 
jedoh in Nem York Verhandlungen 
mit Vertretern der Telegraphengefell- 
Ihaften im Gange, und man hofft, 
daf die Zmiftigkeiten vielleiht noch 
borher gefchlichtet werben können. 


Kleine Bricasdepeichen. 


Rückſendung deutſcher Seeleute. 

Waſhington, 11. Juni. Am 1. 
Juli wird die Rückſendung der zwei— 
tcuſend internierten Deutichen See- 
leute beginnen. 


Britiſches Luftſchiff kommt. 

New York, 11. Juni. Das lenk⸗ 
bare britiſche Rieſenluftfchiff Rn 34, 
welches etwa am 21. uni von Ing= 
land über Neufundland. nad den 
Vereinigten Staaten abfahren wird, 
wird, wenn bie Fahrt erfolgreich ift, 
au die Rüdfahrt verfuchen. . Die 
amerikaniſche Landungeſtelle iſt noch 
nicht ausgewählt worden. 

Spionin entleibt ſich. 

Genf, Schweiz, 11. Juni. Die vier⸗ 
undzwanzigjährige Dora Charlton, 
eine angebliche Spionin, die mit einem 
gefälfchten ameritanifchen Paß in der 
Zafche herumteifte, nahm fich felbit 
da& Leben, nachdem fie am Montag 
in Turin verhaftet worden war. Gie 
hatte während bes Srieges viele Rei- 
fen zroifchen Stulien über die Schmeiz |, 
nad Deutfchland gemacht und dort- 
hin wichtige militärifche Nachrichten 
gebradht, die fie von Offizieren der 
Ultierten empfing, die ihr den Namen 
Sameliendame gegeben hatten, mweil fie 
diefe Blume immer truq.. Sie war 
eine fhöne Frau und fie gab fich ala 
Amerikanerin aus. Die deutfche poli- 
tifche . Abteilung de3 Auswärtigen 
Amts folf fie mit reichlichen Gelb: 
mitteln verfehen haben, da fie immer 
in den beiten Hotels wohnte und .fich 
ehr elegant der nmeueften Parifer 
Mode gemäß Lleidete, 

—— |. 


: Um Wegesrande, 


Simmid hat fidh aus rätſelhaften 
Gründen erſchöſſen. 


Geſtern abend eignete ſich Paul 
Simnick, Nr. 260 W. 107. Straße, 
in der Wiriſchaft an 108. Straße und 
S. Michigan Avenue den Revolver 


Paul 


Senator Lodge erklärte bei dem neiteren | be Herbergsvaters .an und ftürmte 


mit der Drohung, ich zu erfchiehen, 
zur Zür hinaus. Seine Freunde hiel- 
ten die Drohung für einen gefchmad: 
Iofen Scherz. Simnid aber hielt 
Mort. Heute früh wurde er auf ber 
Wiefe in der Nähe der Wirtfchaft. tot 
aufgefunden: Er hatte fih aus rät- 
felhaften Gründen eine Kugel in den 
Kopf geichofjen. Die Leiche befindet 
fi im Beftatungsgefchaft- Nr. 10828 
Dort. wird’ auch ber 
Koroner feines Amtes walten. 
‚Mittels Leuchtgafes, das fie durch 
einen Gummifchlauch einatmete, ver- 
fuchte die 28jährige Anna Orled, Nr, 
3141 ©. Examforb Upe., ihrem Da: 
fein ein Ende zu’ machen. Sie war 
betäubt, ala man fie fand. Im Fran: 
ces Wiliardhofpilal, wo ſie Auf⸗ 
nahme fand, ib: bie Verzte, fie am 


‚Leben erhalten u können. 


Durch ein Nervenleiden zur Ver— 
zweiflung getrieben, brehte die 57: 
jährige Frau Kate Broddhead im 
Schlafzimmer ihrer Wohnung Rr. 
7130 Indiaria. Ave. dad Gas an und 
legte fich zum Sterben nieder, Haus- 
Dee Sr Wa, Bm. gi 
olten einen Arz a. 

18 Benußtfein r 
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Mißliebige Yanfees 


31. Jahrgang. — Nr. 


Mehrere ameritaniiche Soldaten bei Zu 


janmenftößen getötet! 
Erprefiung an Er: Kanzler, 


‚Geltefert von der „Aflociterten Wrefle* und den „Untted Wreß Allociationd*.) 

Koblenz, 11. Juni. Zmiichen amerifanishen Soldaten und deutihen 
Ziviliften im befegten Gebiet hat ich feit Kurzem eine feindliche Stim- 
mung bemerfbar gemadt, deren Folgen während der Ickten Tage meh 
rere Zufanimenftöße der Betreffenden warceıı. 
Amerifaner getötet, und bei anderen Begebenheiten in mehreren Teile 
des Gebiete8 wurden mehrere Amerikaner verwundet. 


— * 


Rheins mindeſtens ſechs Amerikaner getötet worden ſeien, und die deut · 
ſchen Beamten geben die Zahl der während dieſer Zeit von Amerikanern 
getöteten Deutſchen auf fünf an. Die Deutſchen geben zu, daß ſie über 
ihre Behandlung genaue Berichte ſchreiben, und beſonders über Zu— 


ſammenſtöße mit den amerikaniſchen Soldaten, die Schuld tragen ſollen. — 


In amerikaniſchen Kreiſen werden dieſe Aufſchreibungen 
genannt. 
Der amerikaniſche Soldat Patrick Sheridan, ein — Irlän⸗ 
der, ſoll bei einem Streit, den Deutſche, die das Pfingſtfeſt zu ſehr ae⸗ 
feiert hatten, mit Amerikanern auf den Straßen Ehrenbreititeind am 
zettelten, durch einen Schuß getötet worden fein, obgleich er ſich ſelbſt 
in keiner Weiſe eingemiſcht hatte. 
(Sheridan trat zu Chicago in die Armee ein.) 


Wegen Erpreffungsverfuches. 
11; 


„das rote Buch 


Berlin, Juni. Ein Schloſſerlehrling namens Grothe, welcher 


Erpreſſung an dem früheren Reichskanzler v. Bethmann-Hollweg ver⸗ 


ſuchte, unter der Angabe, daß dieſer der Gegenſtand einer Verſchwoͤrung 
ſei, wurde in Kiel zu 4 Monaten Strafhaft wegen Fälſchung verurteilt, 


Grothe wurde verhaftet, al3 er verfuchte, no mehr Geld: aus vo i 


Er-Sanzler herauszufriegen. 


Wandelbildetaufnahmen bei Binrichtungen. | 


Baris, 11. unit. Kapitän Homell Horeman von der amerifanifchen 
Hilfsfommifiton in Libau hat dem Barifer Hauptquartier Mitteilungen 


über die Verhältnifie, die in dem bon den Bolichewifi befekten baltifhen * 
Er wohnte unter 7 


Gebiet herrichten, che jie vertrieben wurden, gemacht. 
Anderen einer Hinrichtung bei, bei der achtzehn Bolicherwift zu je Dreien 
von einer Abteilung deutiher Soldaten eridoffen wurden, Sie hatien 
ſich ihr eigenes Grab graben müſſen, und ſie fielen hinein, worauf einige 
Schaufeln Erde auf die Leichen geſchüttet wurden. Er fügte hinzu: 


„Unier Wandelbilderphotograph machte von dem ganzen Vorgang eine 
Aufnahme.“ 


Weiterer englifher Oieanflue. 


New Norf, 10. Juni. Das Ienkbare britische Rieſenluftſchiff R. 34, 
das eiton am 20. Suni feinen-Slyg von England nad den Ber. Staaten, 
über Neufundland, beginnen foll, wird aud) den Verfuch machen, wieder 
auf demfelben Wege nad) England zurüdzufehren, falls die a 
erfolgreih ausfällt. 

Paris, 10. Juni. Der frangöfif he Flieger, Leutnant Sean Boah 
madte am Sonntag einen neuen.VBerfuh von Billa Conblay, Frankreich 
nach Dakar, Afrika, zu fliegen, und dann von dort aus über den Ozequ 
nach Braſilien. Sein Motor erlitt jedoch kleine Beſchädigungen, und 
ſah ſich gezwungen, in Moncayo, 40 Meilen nordweſtlich von Zaragoſſa. 
Spanien, zu landen. Er hatte ſchon dreimal ähnliches Pech. 

St. Johns, Neufundland, 10. Juni. Der britiſche Bomen ⸗Aeroplan, 
deſſen Führer Captain John Alcock und Leutnant W. W. Brown ſen 
werden, war bereits heute vollſtändig zur Abfahrt fertig. Die Beiden wer · 
den vielleicht morgen auffliegen und den Verſuch machen, ohne Sie 
itation, England zu erreichen. 


Wieder vier Tote. 


i 
Ro 


In einem Fall wurde ein 


wer 


rg 
ve 


Das Haupt⸗ 4 
quartier der dritten Armee machte befannt, dab jeit der Bejekung dei = 


St: Louis, 10. Juni. Oscar Brider, 30 Jahre alt, ein Sivitfliegen, 


büßte heute fein Leben ein, indem fein Neroplan oberhalb Sannibale 
Mo., niederjtürgte, und dann in Brand geriet. 


Buenos Aires, 10. Juni. Drei Ylieger erlitten heute den Tod in 
folge eines Zuſammenſtoßes ihrer Aeroplane auf dem Flugfelde. 
befanden ſich zur Zeit des Unfalls etwa 900 Fuß hoch in der Ruftı, 


Ehicagos Steuerrate. 


riht außerhalb des — 


Unterhaus der ‚gesilatur jest fie auf 
2.15 feit. 

Springfield, den 10. Juni 1919. 
Das Unterhaus nahm heute einen 
Abänderungdantrag zu der GSteuer=- 
porlage für Chicago. an, ber bie 
Steurrate für die Stadt auf $2.15 
feftfegt. Ebenfalls angeommen wur» 
den Vorlagen,. die Steuerraten von 
$2.00 für die Städte außerhalb von 
Ehicagd, von $0.53 für die County» 
verwaltung ‚von Coof? County. und 
von '$1.80 für die Schulverwaltung 
bon Chicago vorjehen. Späterhin: 
wurden bie auf die Countyrate und 
die Schulverwaltungsrate bezüglichen 
Beſchlüſſe rüdgängig gemacht, da erit 
die Meinungsberfchiebenheiten bezüg- 
lich der Höhe des Schulfonds beige: 
legt werben follen. Die Steurrate 
für Stabtgemiengen außerhalb Chi- 
cagos gilt für brei Jahre und brauht 
nit u einer Urabftimmung gebracht 
zu werben, 

Mit 38 geen ‚eine Stimme nahm | pa 
der. Senat heute die Vorlage des Ab: 
geordneten yreberid U. Beier von 
Tampico an, die beftimmt, daß ber 
Unterricht in allgı öffentlichen, Ge: 
meinbe- und Pribatfchulen in engli- 
der Sprade erteilt mergen muß. 
egen ftimmte nut Senator er 
vie von Chicago. Ein | 


murbe angenommen. + 
» . m we 
x 


Gr kannte ihn. 


Lirchenſtuhl einſchliefen 
Frau ſie wecken mußte, fand id un» 
ter Ihrem Sig eine volle — 
tlafche.” — Saymafer: „Beh ib, 
id hab’ fie jtehen lajien. 


einreiben tollte.” — Deacon, uk 
jegt die Hände auf den Magen’ ſchian 
gend: „Ums Himmels willen, 

es ein Gegengift, ſonſt bin ich ul 
toter Mann.“ 


The Associated Press is exclusive 
entitled to the use for repul 
of all news dispatches eredited to 


paper, and also the local news f 
lished ‚herein., 


— — — —* 
— Touriſt: „Der Wein ihm 
ausgezeichnet, grau Wirtin. Sp re 
und unverfälfcht!" — 
du lieb: Göttele, ja, Here 
Mann 't halt jo vüll dum 


Es wär 
eine Zlafhe Rum ntit Arfenit ber 
jegt, womit id) meinen ahnen Gauf 


Member of the Associated Press, 


or not otherwise eredited in thie 


I 


gr 


F —E 


Schuljahrs erteilen, nicht finden folle, x Y 


Teacon Bluenos, jehr ftreng: Ben 
der Saymafer, als Sie neulih im 
und Ihre. 





Pe Bord;- und Garten-Rtleider 


Dritter Floor. 


* Modelle in Kleidern für Vorch⸗ oder Garten-Ge⸗ 
ig ur Sortiment von geitreiften und figurierten 
ige haben Shawlkragen, mit Veſt⸗Effelt, waͤh⸗ 
| zuub andere ni ViichofHals und Anopfbejag find. Alle 
ite, Iofe Gürtel; Skirts mit fancy Ta- 2 98 

ben, En; BE nn . ide 


£ ge Schürzen, 1.29 


; —— Goveralf Schürzen, Slipover Faſſon, 

in Mibön Effekt; aus fanch karrierten oder ſo⸗ 

farbigen Percales gemadt. Die groien 

Kragen, Manichetten, Gürtel und Taſchen ſind 

= von abftechender Farbe; Gröhen 36 bis —— 
iunfer regulärer $1.69 Wert 1.29 Ä 


— 


für Donnerstag zu 
+5 , Goverall Schürzen aus geftreiften Percaled, 
„runder Hals, Kimono Aermel, piped in einfa- 


Gen Farben; Anöpf - Rüden, Gürtel 58 
über den Rüden, ſpez. diefen Verkauf, c 


Japaniſche figurierte Crepe Kimonos 


ein prächtiges Sortiment von Muſtern, alle zuverläſſigen 
[= und Dunklen Farben zur Ausmwaht; jpeziell * 4J 5 
Seibene Top Unterröde; 


Diefem Verkauf zu 
* —— Ume us Satin 
Anterröde, ittaigbt Line Modelle — Flo ii 
5 it Flounce aus Meſſaline, ſehr hübſch, 
ed eunce. gu präctiger mit Cluſter Pleating und fanch 
pleated Ruffle, ſchillernde oder 


1. 


Bolt zu 
„Dreh und Garment 
Faſteners — weiß 
oder ſchwarz, alle 
Größen — F wert; 


das Duken 3c 


zu nur 


Nadelbücher — cin 
—— von Nas 
eln; 8e wert Sc 


BER San sone 


Sauptfloor. 


Muswwahl einfacher und jchilfernder 
Sie mb fehr beliebt für | Farb i 
* einfache Farben — ſpegz. 
2 Borzügliche Werte zu .. zu nur 4.69 
Swi 's oder 
. wage eife, — Eure Auswahl Stüde « merceriged .. Telgarn 
J * 10° für 42c — in allen belichten 
; Bining fehe macht eine Gallone, für —** 3 5 —2 
-3,000 Gurken, Hol» Senf — präs — * * 
=. niums, fanch und Jarbia — regu⸗ 
‚berpadi, 1 Duß. | reg. 3öc Größe; | Flaie . lür 15c wert— 
—— 23 Catſup, Mon⸗ 
19* C _ be Mibbn Bıiujen- 
E en a reguläre 2öe H Evisen — 3 
Spargel Spit- | Dliven, reg. Loc ze 19 
e Büchſe 29 c ı2en Bolt wweihe 
— 35c C Biad-Tape — 
a * Lemon - rup, ein belifar wert, per 
5 ° Yinger Ale — | tract, Price 3— | tes Getränf, 40c 
Flaſche Flaſche, für . 
Mint: ‚Dur On 
Plate Corned Beef 22€ 
Flundern — ſchwarzer 
direkt 2 * 160 
2. R. ; | fangen, Pfund... 
Sadbo riſch Codfiſh, ganz, 
gefangen, Pfund 10e. fri 120 
Sießenter Floor. 
—— — — — —e —— 
Drei große Spezialitäten 
2 * * ” Ki ’ 
Hier jind Bargains für Männer und Jüng- 
linge in den heutigen Faſſons 
junge Männer und Süng- 
linge und foniervative Moden fiir Männer. 
den einfad- und doppelfnöpfigen Moden 
treffen. Der RWatit-Seam erfreut jich heute 
Manne. Belichtigt diefe viertel-jeidegefiüt- 
terten Sinzige in Gajfimeres und Cheviots; 
Miihungen; alle Größen auf: 
wärts bis zu 42 find hierin 
Anzüge und umbollitändige 
Partien von unſeren 5 
5 fommen 
Donnerstag zum 
niedr. Preis von 
Bartie 2 ) Hier iit eine weitere 
Partie von Waijt- 
sünglinge, in den neueiten Schattierun. 
gen und Farben. Viele find viertel- 
nöpfigen Moden. Größen von 32 bis 
12. Auch Kammgarn- und Calimercanzüge 
Werte, für Früb- 
—— Sommer u. 
hindurch; — alle 
Größen u. Werte, 
dier iſt eine Partie von „Ririhbaum“ und anderen hodh- 
reinen Fabrilanten in Anzügen. Scht die einfach: und 
ein Viertel mit Seide gefüttert, in Flanellen, 
Cheviots und Velours. Dies ſind Anzüge in 
bonſerbative Anzüge vorzieht. Wir haben viele 
—— und 548 Anzüge für dieſen Verkauf her⸗ 


igen Gebrauch 5. * | 
wills Arrow Borar oder Mrmsur’3 Lighthonfe 5e Eigin Maid 
Condenſiertes Waſchblau, eine Fla- Jarben — das 30 
Gera: 9 t — ei 
broof’3 jortierte, | pariert — 5e — — >> 
„in a geröien — für nur 
arch Tomato — 
iübr reife 
für nur 
n. Libbyys — 
Be ” Ginectar Sy 
er. Kerr * bis 5 —* 
Quart⸗ Heine Slafdhe 
170 14c .25C 
Eure“, Pfund, 
Maderel, friid, fanch, 
Rüden, friicdy ge- 12e 
ich gefang., Pr., 
An Anzügen fir Männer 
Waift-Scam-Anzüge für 
Der junge Mann fann feine Auswahl von 
der größten Popularität bei dem jungen 
in Iobfarbig, grau, braun und 
J einbegriffen, ıt. viele Muijter- 
Lagern 
Berfauf zur dem 
Seam— Anzügen für junge Männer und 
feidegefüttert in einfadh- und doppel- 
fir Männer, gute 
3 ganze Nahı {13 
zu nur 
Partie 3 doppelnöpfigen Baijt-Seam Modelle, hübich 75 — 
allen Größen und Faſſons für den Mann, der 
antergejekt, au 


— 55 eisielgür ee eis TS 


Zweiter $loor." 


mm —— —— ——— — 


— — —. 


„Sei mie aicht böfe!. 8 bitte! 
nicht, warum mir ein ſo 
eltſamer Schauer über die Glieder 
fährt, wenn Doklor Zurra in 
meine Nähe kommt; warum mein 
Herz klopft, meine Gebanten ſich ver⸗ 
wirren, warum ich ein Gefühl habe, 
als möchte ich die Hände auf das 
Geſicht drücken, wenn er mich mit ſei— 
nen ernſten Augen anblickt; am 
allerliebſten aber fortlaufen, weit 
fort von ihm. Bei alledem aber 
bleibe ich regungslos, wie erſtarrt vor 
ihm, und es iſt, als wäre mein Kopf 
plötzlich ganz leer geworden. Ich 
weiß gar nichts mehr; ich gebe die al⸗ 
bernſten Antworien und erſcheine 
mir Dumm mie ein Kind.” 

Die Gräfin. lachte, ihr hellftes, hei- 
terfte8 Laden, und brüdte. Carlotta 
mwieber mit echter Zärtlichkeit, die von 
jedem bitteren Beigefhmad: befreit 
'war,.an fih. Seit langer Zeit war 
fie dem Mädchen nicht mehr jo gut 
geweſen, wie in dieſem Augenblick. 

„Aber Du dummes Herzchen, Du 
biſi einfach verliebt! Grünblich ver- 
liebt — bi8 über die Ohren verliebt!” 
tief fie bald Inden, bald ihre vellen 
Lippen auf die glatten —** des 
Mädchens preſſend. „O, ich ſehe 
wohl, es gibt zwiſchen jungen Leuten 
eine ſſumme Verſtändigung, die nie— 
mand belauſchen, kein fremdes Auge 
ſehen lann. ‚ bie ih inımer 
glaubte, ihr Beide könntet euch niht 
ausftehen! Ach, bas tft ja Köftlich! 
Du millft nichts von ihm hören, und 
was Du mir gebeichtet haft, bad Find 
doch die regelrechten Symptome ber 
fchlimmen Krankheit Liebe, fo wie fie 
bei jungen Menfchentindern, mie 
Du, arftritt. Ych fann Dir ala er- 
fahrene Sennerin verfichern, Du 
braudhft gar feine(ngft zu haben über 
diefe Verwirrung, dieles Herzklopfen; 
die Heilung findet fih! Er liebt 
Did ja mieder! Eine Löfung mie 
im Luftfpiel! Ach, ich könnte Dich 
faft bemeiden, Sarlotta. Weißt Du, 
iwie’3 in den ſchönen Verſen Schef— 
fels heißt?: 

De Ba u: überlälsiet ı mid 
Freud’ und Webmut: Freude, dab aud 


ch ibn einftmals füllen durfte, 
Zöchmut, dab er fihon geküßt it.“ 


Sie verließ dad Mädchen in ganz 
gehobener Stimmung, als habe fie 
fühen Wein getrunfen. Was fie To 
begeijterte, war teil® tie allgemeine 
weibliche Vorliebe für das Eheftiften) 
teils die Ausficht, Carlotta nun bald 
den Augen, den Wünfchen des Ma- 
jord entrüdt zu feben; ein Llein 
wenig auch die wachgerufene Erin 
nerung an ihre eigene erfte, halb 
findifhe Schwärmerei für einen bild- 
hübſchen Ataliener, mit dem fie einst 
am Ufer be3 blauen Mitteimeeres 
heimliche Küffe aetaufcht hatte. 


4 


Carlotta aß * der Unter: 
tedung mit ihrer Adeptiomutter mit 
brennenden Augen, mit hämmernden 
Schläfen, mit einem fehweren Drud 
auf dem Herzen in ihrem eleganten, 
bimmelblauen Stübdhen und jehnte 
ji” namenlo3 nad einer vertrauten 
Seele, au die fie fi menden fünnte 
um Rat, nad. einer verfiändnißpellen 
Freundin, bie ihr Beſcheid geben 
fönnte über das, mas in ihr felber 
borging. 

Sie hatte no an feinen Mann fo 
biel gedacht, mie an dbiefen Doktor 
Turrach. Sie konnte fich nicht ver— 
hehlen, daß die Art, wie er ihr bie)’ 
Hand gab, bie alltäglichfien Dinge 
zu ihr fprac, ihr einen ganz beion- 
deren Eindrud' machte, daß fie jebes 
Wort überdachte und tede Einzelheit 
ihres Verkehrs im Gedädhtnis behielt. 
Wenn er im Zimmer war, regte br 
‚in ihr eine miegefannte Umrube, 
durchriefelte fie ein Teivenfhaftlicher 
Schauer, wenn fie in feiner Geaen- 

wart von Liebe fane. Aber e3 gab 
au mieder Augenblide, in beiten 
das furdhtbare Grauen, das fie bei 
‚feinem erfien AUnbti beichlichen 
batte, plößlich mwieber von ihr Befik 
ergriff, eine verfchleierte, unheimliche 
Erinnerung vor ihr auftauchte, bie 
Ifich nicht falfen ließ, nur mit einem 
dumpfen Gefühl, warnend mie vor 
einem Entfeglichen, ihr das Herz zu— 
fammenpreßte. 

„Seh ein wenig in ben Garten, 
ne ſagte am nächſten Tage 
die Gräfin. „Du biſt bleicher als 
ſonſt. Die Luft iſt ſchön draußen; 
fie wird Dir gut tun.“ 

Carlotta gehordte. E3 mar ein 
| bleicher Yrühlingstag, ohne Sonne, 
mit einem marmen Grau. in ben 
|Beeten blühten buntfarbige Krofus, 
laıt den Heden grünten bie erften 
Blätterfnoapen. Ein leifer Veiichen: 
buft fehmwebte in der Luft. "Aber «3 
war ganz unheimlich fill unter den 
laftenden Nebeln, mie bor neuem 
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juchte fich mit einer leidenfchaftlichen 
Geberde aus ihren Armen zu be: 
freien. Cie brüdte ihr hilfefiehend 
die Hand auf die Lippen: „Saq’ ei 
nicht! ch will es nicht hören! 
Liebſte, Beſte! Bitte, ſei gut — ſprich 
nicht dabon!“ 

Gräfin Tina machte eine unge— 
äh ihm Be — a Pins 
E; s en. auffallend er: | Deinen Nerven ni o nachgeben, 
S ‚twiberte dns Mäbgen, auff Carlotta,” fagte fie, beibe Hände des 


"regt. 
— Du errätit, daß er um | Mähshens ergreifend, mit einem 
— fam?“ 5 —* — verwirrte zunge 
e etiaß dergleichen, mit Geliht. „Du bift num jaft zwanzig 
Re — nie — —S Sabre alt. In Deinem Alter muß 
mit gelentten Augen vor ein Mädchen hören können, dad ein 


"Finblidend, fichtlih noch unter Mann fie lieb Hat, ohne folch’ ein 


entjegtes Geficht zu: machen. — Du 
2m = Sa Ginbrud der fute Heine Zörin! Bi find nun einmal 


da, um zu lieben und geliebt zu wer⸗ 
den. Turrach iſt ein hübfcher, gebil- 
deter, unter der heuiigen Männer⸗ 
jugend ganz ungkwöhnlich ehrenhaf⸗ 
ter und ſtrengdenlender Menſch. Es 


"hatte * Mund bem Opt würde Did gg Mädchen um 


„gm mit ber —— — benei 
ie ber eine | tag Bee dus 


E m Bätfel der ” Berguadt. 


. Roman won Ei Mert. 


. Foriſetzung.) 
en Doktör Zurrtah war bet 
Ich errat es nicht, denn ich be⸗ 
i im Votzimmer,“ er= 


er. 


— 
vr 


* 7 wird es Di kaum über: 
alchen, liebes Kind, wenn ich Dir 

‚ was Dein Bewunderer 

il: Bat. Dottor Tur⸗ 
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Carlotta hatte noch nicht lange 
dem eintönigen Xropfenfallen, des 
Springbrunnens zugejehen, an bef- 
je. leifes Plätfchern es fie immer 
wieder binog, ala hinter ihr Schritte 
über den Kies tnirfchten. Sie sıriet, 
mer e3 war, Gräfin Tina war der 
Anficht, dah es fi im Freien unbe- 
fangener plauberte, und hatte daher 
eine Begegnung ber jungen Leute im 
Öarten zu arrangieren gewußt. 

Aenafilihe Gemüter gewinnen in 
Augenbliden, da eine Entfcheioung 


an fie herantritt, plöglih Mut. Carz | dene 


lotta batte fich frank, gefühlt vor 
Aufregung mährend der ganzen 
Naht. Nun, da Leonhard vor ihr 
ftand, überfam fie mit einem Sale 
eine große Ruhe, und. wie- 'rime 
Augen fie mit einek nie borber wer 
ratenen Wärme grüßten, jhwanden 
alle die krankhaften Bilder, mit 
denen ihre Phantafie fie erfhreti 
hatte. 

Er zog mit ſtummer Bitte ihren 
Arm in den ſeinen. „Laſſen Sie 
und einmal a nber plau« 


de Ba 
dern. t “ . 
in. |mit Gergli "Zone, „Mir Sie Yemen | 


eier 


—— 


Tresen, ft ſtummen, tleinen Mundes zu 
ergründen.“ 

&8 war ein Zauber in ber Tiebe- 
bollen Urt, wie.er fi zu ihr herab- 
neigte, leife Fragen ftellte, Taufchte, 
ein Zauber, der fie ganz gefangen 
nahm. Gie wußte faum, wie e8 ge- 
Tchehen Konnte, daß fie, die fich fo 
daran gewöhnt hatte, gerade das, 
was fie am tieffien bemegte, in ber 
Seele zu verfchließen, nun zu biefem 
faft fremden Mann von ihrer Mut: 
ter |prad), von dem Unvergeßlichen, 
Grauenvollen, waß fie in " jarter 
u erlebt, maß ihrem MWefen den 

ang zur bilfteren Grübelet gegeben 
batte. Es warb ihr mohler, !wäh- 
renb fie das feit Jahren. nicht mehr 
berührte Schrednis erzählte, und er 
teilnabmäpoll ab und zu eine-Frage 
einmarf. Die dumpfe Bellemnrung, 
bie fie gerade in feiner Gegenwart 
zumeilen empfunden hatte, mie in 
einem unerflärbaren Zufammenhang 
mit ber traurigen Grinnerung, 
Ihmwand, da fie nun offen mit ihm 
darüber ſprach. a, fo reizvoll bien 
ihr diefes vertrauliche Plaudern, daß 
fih ihr auf die Lippen drängte, iva8 
fie noch niemals verraten, kaum ich 
jelbft einzugeftehen gewagt - halte: 
daß fie an Heimmeh frantte feit tyren 
Kindertanen, und troß aller Güte, 
bie ihr zuteil wurbe, fich einfanı' ver- 
laffen fühlte, wie verloren im einer 
fremden Melt. 


Er ſtreichelte manchmal leiſe die 
feine Hand, die ſchüchtern auf ſeinem 
Arm ruhte, während ſie langſam die 
ſchmalen Gartenwege auf⸗ und ab⸗ 
wandelten, in einer weltentrückten 
Verſunkenheit. Sie fühlten, wie ihre 
Seelen ſich in taſtendem Suchen ein⸗ 
ander näherten, und ein beginnendes 
Glück umſpann ſie wie mit goldigen 
Fäden. 


Ihr Leben hat viel Aehnlichkeit 
mit dem meinen, Carlotta. Auch 
ich habe eigentlich nie fo recht erfah- 
ren, mas eine Heimat if. Deine 
Mutter ift früh geftorben. Ach erin- 
nere mich nur, daß fie viel. Fräntelte 
und mih menig um Jich feiben 
mochte. Mein Vater führt, fo Lange 
ih mich zurüdbefinnen tann,. ein 
Wanderleben. Er ſchreibt Reiſebriefe 
für die verſchiedenſten Zeitungen aus 
den verſchiedenſien Hauptſtädten der 
Welt. ch bin in der Schule auf- 
gewachfen, ein einfames Kind, wie 
ie! Aber gerade nach dem unge— 
tannten Glüd fehne th mich, wie 
nach einem Paradies, vor beifen ver- 
Ichloffener Tür ich bis jegt geftanden 
babe. ch möchte ein Heim haben, 
dad ich mir Schaffen könnte nach eige- 
nem Gejchmad ‚ein Plägchen auf ber 
Melt, auf dem ich endlich zuhaufe 
bin. — Nicht wahr, Carlotta, Sie 
werden mir dieſen Wunſch nach— 
fühlen können, vielleicht ihn teilen? 
Aber glauben Sie, daß eine Heimat 
mit mir zufammen hnen lieb wäre? 
Dat Sie mir das Höchfte Vertrauen 
Tchenten fünntern, Kaz ein Weib zu 
einem Mann haben farm? Die erite 
Bedingung für jene warme, liebe 
Heim, von dem ich träume, wäre ja 
Liebe! — Die müßten wir füreinan: 
der haben, Carlotta.” 

E3 waren einfache Worte, chne 
Pathos, ohne Sentimentalität, aber 
fie fangen fo warm, jo mit ganzem 
Herzen empfunden, und er blidte ihr | 
dabei mit folcher Zärtlichkeit in daB | 
aa daß fie unmillfürlich jagte: | 

D, e8 ift noch nie ein Menfch fo aut 
gegen mich gewefen, wie Sie!“ 

„Es bat Sie vielleisht noch nie= 
mand fo lieb gehabt, wie ih! Da 
fühlen Sie! Das müffen Sie rüh: 
len. Richt wahr, Earlotta?“ 

Sie nidte und Thloß die Auaeır, 
wie er nun fein Gefidgt ganz nahe 
zu dem ihrigen neigte und }. auf 
den Mund füßte. 


Und nun fpraden fie nicht mehr 
bon den Kinderjahren; auch nicht 
mebr bon ber Zukunft. Sie mıreı 
ganz ftumfn aemorden. Nur ihre 
Lippen hatten fich viel zu jagen in 
jener uralten, ewig jungen Sprüche 
ber Liebe, die oc) Keiner ganz Ft» 
rätjelt bat. 

Ein warmer Frühlingdregen rie- 
felte auf fie herab und feuchtete Car= 
lotta& dunfles Haar, daß es fi ihr 
felt an die Stirn drüdte. Sie fühlte 
bie jprühenden Ttopfen nicht. Für 
fie Ichien die Sonne! 

Gräfin Tina lachte leife vor fi 
bin, ala fie die Näffe fah, die fi 
über den Garteır herabfentte, aber 
nicht imftande war, das junge Paar 
unter daß fhühende Dach zu Yoden 
Sie hätte gar keinen Blick hinunter⸗ 
zumerfen gebraucht; ſchon die Gleich— 
giltigkeit gegen das Wetter würde ihr 
verraten haben, daß bie Unterren: ng 
im Freien zu dem Ziele geführt Katte, 
das fie herbeimünfchte, 


(Fortfegung folgt.) 


sei an HihmaLeidende, 


Ein: neue häusliche Behandlung, die Jeber: | 
mann ohne Störungen und Zeitver tuft , 
gebrauchen laun. 

Wir haben eine neue Methode, die Aſthina 
lontrolliert und wir wünſchen, daß Ihr fie auf 
unfere Soften berfucht. Ganz gleich, ob Eure 
Steantheit ge ift oder Hich neu ent 
widelt bat, ob fie al& Heufieher oder hruni- 
Ihe& Aithma auitzitt, Ihr Folltet ‚seren eimer 
no grobe unfereı Methode {hreiben, Gang 

in weihem Klima Ihr Iebt; ganz aleich, 
Sie alt Ihr feid oder mas Eure Belmäftigung 
ift, wert Ihre don Frans —5 feid, follte| 
unfere Metbode Euch ſchnell 

Wir wünfchen befonbers, 
heinend boffnungslofe 

alle Arte: bon na 
Sonden, Opiumbräparaten, Pärnpfein „Batent 
Emotes” ulm, beri Bir wünfchen 
einem Arbes a. unfere Sn a zu bes 


if, 

altem fer nnd 

m gren 10 ürcalinen aramtaufländen an 

T Stel x 

Diele Toftentreie © — 8— dt zu mwichtin * 

fie auch mır einen einzigen Tag -u überfehen. 

Schreibt jekt und beainnt it —* Methode 

fef rt. Sendet lein Gelb, einſa im⸗ 
tenſiehenden ſoupon. Tut es heule. 


fie r ſolche an⸗ 
älle zu ſeuden, in 
mungsabparaten, 


allem . 


Zrontici Aſthma Con Room 264 X, 


EEE ‚ Buffalo, N 
4 


freie vrode dhrer 
„..... — —— 


Ka Lnetsssnsennenssternesaetusnunnnge 


v ‚dm 11. 


uni 1919 


Der Bettelgang. 
Grsählung bon ‚on Ghariotie Tänber. 


Ein trüber, Falter Mintermorgen 
blidt in die armfelige, winzige Kam- 
mer, in ber ein bleiches, irunf aus 
fehendes, abgehärmies Wein fich mit‘ 
Mühe von dem elenden Lager erhebt. 
Sie fchlingt ein altes, zerriljenes 
Tuch um die hageren Säultern und 


Die Frau kann fein ort t hervor 
bringen. 

„Ad To—betteln-—es gibt nichts!“ 

Das Dienſtmädchen ſchlägt die Tür 
zu. 

Scham und tiefſte Erſchöpfung 
übermannen die Aermſte. Es wird 


dunfel vor iyren Augen, ſie ſintt nie— 


der, das Bewußtſein ſchwiadet ihr. 
Da toyımt eine elegant gefleidete, 


zieht die fehr fhadhaften Schuhe an. |ültere Dame die- Treppe herab und 


Dann mantt fie zu dem eifernen 
Dfen, der eiötalt ift. Xhre Füße 


Raſch 
bemüht ſie ſich um ſie, und cs 


ſieht die Ohnmächtige liegen. 


ſcheinen ſie kaum zu iragen. An die lingt ihr, das arme Weib zum Geben 
feuchte, riffige: Mauer gelehnt, ver= |äu eriveden — zu dem unfäglich trau⸗ 


fintt fie 
Mit einem ſchweren Entſchluß ſcheint 
die arme Frau zu ringen. 


in trauriges Nachdenken. u 


Leben. 
ind Gie frant? Was fehlt Yh- 


rt die Arme eine melodijche 


Shr Blid haftet auf dem armjelis rel = fragen, 


gen Bett, bem einzigen Möbelftüd der 


„IS bin trant — und meine ziwei 


Kammer; zwei Heine Kinder liegen |Nleinen Kinder Hungern und fries| 
da, mit alten, unbraudhbaren Kleis ten —” inurmeln die-bleiden Lippen 
bern notdürftig vor der eifigen Win: | der Leibenden, 


terkälte geſchützt. 


„O — Sie Arme!“ Die milden, 


Namenloſe Verzweiflung malt ſich blauen Augen der Dame erglängen 


in den tiefliegenden Augen, ih bem 
totenbleihen, Inochigen Gefiht der 
Frau, als fie fo auf ihre Slinder 
blidt.. 

Man fieht ed, aus ihrer gequälten 
Geele ringt fich ein verzmeifelter Ent- 
ſchluß los. 

Und dann macht ſie ſich zögernd 
und mit Widerwillen zum Fortgehen 
fertig. Eine alte, ne Jacke 
zieht ſie über, und um den Kopf hüllt 
ſie ein löcheriges Wolltüchlein, deſſen 
Farbe kaum mehr zu erkennen iſt. 
Einen Hut hat ſie nicht mehr. 

Ein paar Mal droht ſie umzuſin⸗ 
fen vor Schwäche — fie ift ja fehwer- 
Iranf. hre Glieder zittern im Fie- 
berfroft. 

„Öuten Morgen, Mutter!" ruft 
eine , helle Kinberftimme vom Bett 
ber. „Gehft bu denn heute’ fort? 
Bift du nicht mehr franf?...D, das 
ift gut... Ach, Mutterl, ich hab” To 
großen Hunger...bitte, gib mir doc 
ein Stüdchen Brot... wenn ed au 
eine Rinde ift —“ 

„Warte no ein wenig, Fritzchen 
— bis ich wiederkomme — ſieh, jetzt 
hab' ich ja nichts, du weißt's ja — 
es iſt nicht ein Stückchen Brot da, 
vuch feine Rinde — gar nichts. Aber 
ich hole was zu eſſen, und mede das 
Elschen nicht auf.“ 

„Machft du fein deuer, Mutter? 
&3 ift jo jehr kalt — 

„Sch kann nicht, Frigchen — ih 
babe ja feine Kohlen — nichts —” 

„Aber du fommift bald wieder, gelt, 
Mutter — weißt du, ich hab’ fo gro> 
Ben Hunger — das tut weh —“ Tlagt 
der Kleine faft meinen. 

Die arme, frante Mutter tritt an 
das bürftige Lager. 

„Behüt eud, Gott, liebe Kinder“, 
flüftern die blaffen, ſchmerzderzoge⸗ 
nen Lippen. Sic küßi den vierjähri—⸗ 
gen Knaben und blickt das noch feſt 
ſchlafende, um zwei Sabre jüngere 
Mädchen zärtlih an inen gang 
leifen Ruß haucht fie Dann auf deſſen 
dlonde, lodige Härchen und wendet 
Ti) zum Gehen. 

Ein fewerer, Bittere Gang iſt es, 
den ſie zu tun im Begriffe ſteht. Der 
erſte Bettelgang! 

O, wer ihr das vor einigen Jahren 
geſagt hätte! 

Damals war ſie noch eine geachtete 
Kaufmannsfrau. Doch ihr Mann 
hatte keinen ehrenhaften — 
er verbrauchte heimlich viel Geld, 
ſpekulierte, verlor, borgte. Qulept 
fah er ‚fich durch fein leichtſinniges, 
betrügeriſches Geſchäftsgebahren rui- 
niert. Und als ihm die Gläubiger 
an den Leib rückten, als er fürchten 


feucht, 
Mitleib. 
Ber Not!“ 

Sie Iniet nieder und verjucht bie 
arme Frau aufzuribten. E3 gelingt 
ihr. Aber die fhwachen Füße zittern. 

Nun Holt fie ein Kleines Porte- 
monnaie aus der Zafche und ent- 
nimmt ihm ein blintenbes Golbftüd. 

„Hier haben Sie, meine Liebe, 
taufen Sie rafch, was Sie brauchen, 
und geben Sie Ihren Kindern zu 
eifen.. ‚Und fpäter fommen Gie zu 
mir, hier im Haufe wohne ih — 
britten Stod rechts — bringen Ei 
aud die Kinder mit.“ 

"Die wohltätige Dame nidt der Ar: 
men noch freundlich zu und fteigt die 
Treppen hinab. 

Ein Zwanzigmarfftüd glänzt in 
ber abgezehrten Hand. Ein unge= 
abnter Reichtum! 

„Gott lohne 28 taufenbmal!” 

Sp rafh es ihre Körperliche 
Schwäche erlaubt, fchleppt die *rante 
rau fich die Treppe Binunter und 
auf die Straße, um Ehmwaaren ein» 
zukaufen. 

Bald hat fie den Materialwaren⸗ 
laden an der Ede dort erreicht, in 
dem ſie alles belommt, das ihren 
Kindern zunächſt not tut. 

An dem Paket, das der Händler 
ihr zuſammengebunden, hat ſie füch— 
tig zu ſchleppen; es iſt faſt zu ſchwer 
geworden durch die Preßkohlen, die 
fie eingekauft hat. Zu ſchwer für die 
kranke, auf das äußerſte erſchöpfte 
Frau. 

So ſchwer belader überſchreitet ſie 
den Fahrdamm. 

Da fauſt eine elegante Equipage, 
mit feurigen Pferden beſpannt, dar | 
ber. Der herrfchaftlihe Kutjcher Taht | 
zwar einen furzen, nicht allzu lauten 
Ruf hören, aber die fchwache, Irante | 
Frau fann fo rafıh nicht ausweichen 
— fie wird von den Pferden erfaht 


und ihre Stimme bebt vor 
„Kant — uib in fo gro: 


— 
von Kranfheiten 


dem jo ift. ı 


—— 
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gg eanlad die dur tahrelange Srtad- 


— F eg 
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voruchmen (allem ht Gar 


ILL, Spezialist, 


ver 
Sprechſtunden: d vorm. bis s adeubs; 


9 W.. ei h Str. 


wei Tliren weit 
von State Stra 


Sonntags und — von 10 vorm. biä * nachm. 


mifon 
Schnittwunden | 


davonkam 


die Sheridan Road 33. kreuzen, 
wurde heute vormittag die 52jährige 
en Yrau Georgia Earl, 
. 1647 Sting Part Boulevard, 
an * Hermann Finkelſtein ge— 
hörenden, bon Peter Johne, Nr. 1849 
N. La Galle Uoe., gelentten Kraft- 
nagen überfahren. Sie erlitt einen 
Schädelbruh und farb auf dem 
Wege nach dem Lake View Hofpital. 
Johne wurde in Haft genommen. 
Der neunjährige  Emery Rintle | 
wurde geftern abend in ber Nähe ber | 
elterlichen Wohnung, Nr. 2911| 
Warren pe, von einem von M. 
Ulrich, Nr. 219 N. Francis Avenue, 
gelentten Kraftwagen überfahren. | 
Ulrich hob den Senaben jchleunigit in 
fein Auto und fchaffte ihı. nach dem 
MWafhington Boul. Hofpital, mo er 
beute früb trog aller —— 
der Aerzte ſtarb. Von Ulrichs 
haftung wurde Abſtand — 
da er nad den übereinſtimmenden 
Ausfagen mehrerer Augenzeugen ben | 


Unfalf beim beften Willen nicht hatte | 


$50. 00 


verhüten fünen. 

Mit ſchweren Brühwunden am 
Rücken ſowie am linken Arm wurde 
die ſechsjährige Bernice —— 
ins St. Annen Hoſpital Ra weh 


Die Kleine hatte geftern abend in 


—* begangen Nr. 2010 
go Ave., einen Topf fiedenden 
—* vom Herd geriſſen. 


Internat. Arbeiterkonferenz. 


Soll dazu dienen, der Welt den Frieden 
wiederzugeben. 

Eine Bewegung, melde barauf bins 

zielt, in Chicago eine bon der Arbei— 

terbevölferung aller zipilifierter Völ- 


und zu Boben geworfen, und die Räs Isfer der Welt befchidte internationale 


der gehen über ihren Leib. 

Eine Menge Menfchen, müßige 
Gaffer, die fi überall einfinden, mo 
eimas Ios ift, jammeln fi an ber 
Unglüdsftelle an. Sie gaffen und 
gaffen. 
hinzu und bemühen fich um. die Arme. | 

Die Schwerverlegte wird in einen | 
Tormweg getragen und dort hingelegt 
zum Sterben. 


| 


Berfammlung abzuhalten, iſt von 
dem von der Ehicagoer Arbeiterpartei 
ernannten Sonderausfhuß, melcher | 
die Pläne-für eine am 6. und 7. Sep: 
tember hier ftattfindende große Ar- 


Bald tommen Schuhleute| Heitertundgebung entwerfen foll, ins 


Leben gerufen worden. Unter ande=| 


ten follen Brofeffor Edward De Ba-| 


lera, land, Arthur Henberfon, 
England, Mandervelde, Belgien, 


{ 
| 
| 
| 


und Abſchürfungen T r i n k t 


Im Begriff an Windfor u 


und lebt! 


| Burba Kräutertee item 
Abführmittel, das in feinem: Haushalt 

fehlen follte, da fein Gebrauch überall 

| nur bie allerbeften Rejultate erzielt hat. 
|Er regelt vor allem bie Tätigkeit des 
| Magens in. borgüglicher Weife. Schon 
aus dieſem Grunde follte er von allen, 
| die an chroniſchen Verdauungsbeſchwer⸗ 
den leiden, regelmäßig getrunfen, erben. 

Burba’3 Tee veruriadt aber * nur 


ng -urtd leichten biga €r 

| a sen De eupfi reinigt J— ab 
führt ibm en anza efeitigt 

a —— — gehn den, ber ie unit we 

| ler en un zringt ge F en, vaturlichen 
| Edlaf, ‘Wei Mndern, die Würmer ift 

| feine Unwendung befonders zu empfehlen, ® 


Burda’ Te . Toftet. Nas 250 bto Falct 
ı und Tann burd Die Boit bezogen werben, Ju 
atlen Apnthelen au haben, 


Burda Drug Co. 


‘ 


| 1363 N. Ashland Ave, 


Chicago, STIL, 
24,25,28,3ime1,4,7,8,11,14ja 


fen einen pradtbolien 
$200.00 Phonegraph, im 
Lagerhaus gelulfen, Dies 

= it cine fehr feine Mas 
Tine und {> gut wie 
neu, mit 24 Eilidlen Re. 
cords unb Dinmantımbcı 
frei, Bir haben ferıtcr 
Jeinisge andere hochfeine 
Böonogtanhen. die Mir 

e zw einem Echlenberpreis 
ß ber an da wir Plas 


practvolle 
Leder Perlor⸗Seits wert 
— 
⸗ ane 


eiaenen Vreis zu verlaufen; aug 


Pad Belour Barlor:Scr neuelien Stis, Di 20 
Tage gebraucht. Dies ift eine van 
legenheit. Kummt fäfort. Freie "yipliefesons. 


Western Fumiture Storage. 


2810 W. Satrriios Str. 
Difer bon 9 morg, bi$ 9 abd#.. —— 4. 


nn — 


Zahnärzte 


Nied Breife, 
| ı han frei. 


| 


Das Paket hat ein Dienftbefliifener Bränting, Schweden, Bela Kun, Un- | ligne Methoden ſind abſolut ſchmerzlos 


rgefällig aufgehoben. Als er ſich je— 
doch einen Augenblick unbeachiet ſieht, 
verſchwindet er heimlich lachend mit 
ſeiner Beute. 

Die Steruende bemüht ſich, zu 
ſprechen. Mit äußerſter Anſirengung 


mußte, beſtraft zu werden, da floh er bringt ſie die kaum verſtändlichen 
heimlich, bei” Naht und Nebel, ins Worte hervor: — Kinder⸗— 
Ausland und ließ die Gattin mit den get — — Bro 


Kindern hilflos zurück. 


* ——— — — er ee DE U iR ee ee ————— 


Blut fidert ber die bleihen Lip- 


Die Gliubiger nahmen ihr allejten, der ob zeichnet das hagere Ant⸗ 
Sachen, nichts blieb der Armen als 


die beiden kleinen Kinder und ein 
Vett, ein Tiſch und zwei Stüuhle. 

Verwandte und opferwillige Freun—⸗ 
de beſaß ſie nicht, und ſo war ſie 
nun auf ihre eigerei., fehr ſchwachen 
Kräfte angewieſen. 

Sie zog in eine kleine, erbärmliche 
Kammer und ſuchte Handarbeit — 
der Kinder wegen mußte ſie daheim 


arbeiten. 

Aber ihr ohnehin ſchwächlicher 
Körper wurde durch den nagenden 
Gram, durch die harten, unaufhör— 
lichen Entbehrungen ſo entkräftet, 
daß ſie ſich nur noch mit größter 
Anſtrengung aufrecht erhalten und 
herumſchleppen konnte. 

Und dann kam ein Tag, ein traus 
riger, eiſig kalter Wintertag, an dem 
ſie ſich nicht mehr vom Bett zu er— 
heben vermochte. Schwer krank, hilf— 
los und verlaſſen lag ſie da. 

Nun war das legte Brot‘ aufgegeſ⸗ 
ſen: In der Kammer herrſchte eine 
erſtarrende Kaͤlte; die Kinder jam— 
merten vor Hunger. Und ſo war die 
Kranke gezwungen, aufzuſtehen, ob 
auch ihre Kräfte verſagen wollten. 

Es mußte ſein! — Auf und fort, 
hinaus mußte ſie, um für die hun⸗ 
gernden Kinder Brot zu — erbetteln. 

Betteln? O, wie entſetzlich ſchwer 
ihr das wird! 

die Kinder! Was wird aus 

en? 

nd fo wantt fie mübhfam auf bie 
Straße. 

Meit fan fie nicht gehen, fie ijt 
zu ſchwach; ſie fürchtet, jeden Augen: 
blid. zufammenzubr 

So tritt fie,ir das erfte beite Haus 
ein. ‘Sehr langfam fehleppt fie jich 
in den erften Stod hinauf. Da fteht 
fie por einer Tür und kämpft wieder 
mit fih. Dann brüdt- fie mwiderjtre- 
bend auf die elektrifche Klingel. 

Ein: ſchnippiſch ausſehendes Haus⸗ 
en mit" * loketien weißen 


auf- 
——— * 
N l 0 rt 1 
4 | er F ii y 


— ——— und more belt R 


lig — die zermalmte Bruft hat aufr 
gehört, zu atmen. 

Und in der armfeligen, eiätalten 
Kammer warten zwei kleine, hun— 
gernde Kinder ſehnſüchtig auf die 
Mutter, die ihnen Brot bringen will. 
Lange, lange warten ſie und weinen. 

— —— — 


Das Ende der Fahrt. 


68 fiel für ein junges Baar höhit un: | 
angenehm auf. 

Dtto Sehler, 22 Jahre alt und 
Nr. 845 W. Notrh Ane. wohnhaft, 
und die 17jährige Helene Aybmalati, 
Nr. 1501 R. Alhland Mpe., hatten 


geiterit abend auf einem Rrafitad 


eine längere Ausfahrt unternommen. 
Mährend fie fi kurz nah Mitier- 
naht auf der Heimfahrt befanden, 
ftieß por dem Haufe Nr. 5055 Nord 
Crawford Une. ihr Gefährt mit 
einem aus ber entge engeſetzten Rich⸗ 
tung mit voller Geſchwindigleit da— 
herfommenben Kraftwagen zujam: 
men. Das junge Mädchen floa t m 
dem NRüdfig aufs Straßenpflafter 
und murbe innerlich verlegt; ihr Be- 
feiter, der fich krampfhaft feſthielt, 
Fehlug, als dad Kraftrad gegen den 
Goffenrand gefchleudert murde, mit 
dem Kopf fo ftart aufs Pflafter auf, 
daß er einen Schäbelbrud exlitt. 
Beide liegen in bedenklichem Zuſtande 
im Schwediſchen Cobenant Hoſpital 
darnieder. Der Lenker des Autos 
fuhr mit voller Geſchwindigkeit da—⸗ 
von, ohne fi um jeine Opfer zu 
fümmern. 

Etwas beffer, wenn auch immer: 
bin noch Ichlimm. genug, lief ein 
ühnlicher Unfall ab, welcher ſich 
gleihfald zu früher Morgenftunde 
an ber eh Ehiago Ude. ereignete, 
Der Nr. 714 N. Racine Ave. wohn: 
hafte Walter Konfel und fein Freund 
Kohn Nomwal, Nr. 1249 Welt Erie 
Straße, ftiehen auf ihrem Kraftrad 
mit einem von Leny Mahpole, Nr. 
1245 ©. Gramforb: Xpe., gelentten 
Kraftwagen zufammen und flogen 
an Be 00 u and Am —* 

pital mo 


gan, und.Nicolat Lenin, Rußland, 


| Dazu eingeladen werben. 


In einem Beichlußantrag, melcher 
nähften Sonntag fowohl der Arbei- 
terpartei wie auch dem Chicagoer Ge- 
werffchaftsrat zur Begutachtung un- 
terbreitet werben foll, heißt es, daß 
die Pariſer Friedenskonferenz ſich als 
ein völliger Fehlſchlag erwies, daß ſie 
wahrſcheinlich die Quelle großer 
fünftiger Kriege bilden wirb und baß | 
nur durch) das feite —— 
Ben der Arbeiter der ganzen Welt in 
Zutunft ber Friede gewahrt bleiben 
fann. Auch wird die Blodabe, mel: | 
che jo viel Not und Elend verurfacht 
und Hunberttaufende vonfyrauen und } 
Kindern ums Leben bradhie, auf das 
Schärffte verdammt, und daran bie 
Bemerkung gefmüpft, daß nur die Ars 
beiter im Stande fein werben, Orb: 
nung in das politifche und induftrielle 
| Chaos zu bringen. 

man geme 


Möchte hice bleiben. 


Nunger Jtaliener wehrt fi gegen feine 
Abſchiebung in die Heimat, 


„James oder Vincenzo Cuba, cin 
junger Jtaliener, hat bei Bundesrich- 
ter Carpenter ein —— Corpus⸗ 
Geſuch eingereicht. James iſt in der 
Haft der Einwanderungsbehörde, die 
ihn nach Italien zurückſchicken will, 
weil er wegen einer Schießerei eine 
Strafe in einer Reformanſtalt ver— 
büßt hat. 
einem Geſchäftsgebäude zur Zeit des 
Hausmeiſterſtreils, heißt es in dem 
Geſuch, machte aber den Streil nicht 
mit und wurde von Streilkern tätlich 
angegriffen. Er ſchoß auf ſie und 
fam dann in jene Anftalt. Das Ge: | 
fuch befagt, daß James' Hanblungs- 
weiſe der „ſittlichen Verwahrloſung“ 
entbehrt habe, von der das Geſetz 
redet, welches Auslander mil Landes 
verweiſung bedroht, falls ſie ſich 
eines „Jittliche Verwahrlofung” be- 
weiſenden Vergehens ſchuldig mache 
James' Eltern in Italien ſind tot 
er hat aber drei Brüder in Chicago. 


Ertrunken. 


Beim Baden in einer mit Waſſer 
angefüllten Lehmgrube an der 128. 
Straße und ©. Afhland Ane. ift der 
16jährige Rooſebelt Carter, Nr. 
11,843 ©. Lincoln Str, ertrunten. 
Die Leiche wurde —— 
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jtelt wird, 22 Ca ma 
GE Deus 
Ein Opfer der Kultur, 


Frau Mary Bryant aus Durbam, 
N. E., die Fürglich mit ihrem Gatten 
bier ib und im Haufe Re. 919 
€. Wahafh; Ave, adftieg, puftete ar- 

|ftern abenb die Gasflamme in ihrer 
| Remenate aus und legte Fich zu Bett. 
Sie_mwar fat. eritidt, ala man fie 
fand, Im Countghofpital, wo Tie. 
Aufnahme fand, wird ihr Zufland- 
|ala beforgniderregend bezeichnet. 
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as-Herde-Speziell 


Schen Sie jid unjer Lager an, bevor Sie Ihren Gasherd 
faufen. Wir haben zwei berühmte Marten — Stewart und 
Reliable — die beiten Gasherde die c8 nibt,. zn den denfbar 


niedrigſten Preiſen! 


Stewart Gasherd 


Es iſt ein Vergnügen, mit einem 
Stewart Cabinet Gas Herd zu ko⸗ 
gen. Die Fabrik hatte hauptſäch⸗ 
üch 2 Punkle im Sinn, als dieſer 
feine Herd gebaut wurde: Gas ſpa⸗ 
ren und gutes Backen; außerdem 

noch Schonheit, Dauechaftigkeit u. 
ſ. w. aber die Hauptſache war, ei⸗ 
nen Herd zu bauen, der fein kocht 
und die Gasrechnung kleiner macht. 
Speziell, Steivard Cabinet Herd, zu 


48.95 


Leonard Eisihränfe 


Sind meltberühmt; jparen an Nah: 


rung3mitteln und Eis. 


Ein teodener, | 


lalter Luftſtrom durchzieht beitändig alle 
Teile der Vorratslammer und erhält die 
Nahrungsmittel friſch und zuträglich. — 


Spegiell für dieſe 


Leonard 


Woche: 


Eisſchrank, hält 450 Pfund Eis, zu 


48.00 Meſſiug Bett 
| Das berühmte „Simmons” Fa= 
| -brifat, bolltomınen garamtiert, 
nicht den Glanz zu verlieren. Ele: 
gantes Mufter, wie die Mbbildung, 
\ Äpegiell zu 


36.58 


| 
| 
| 
| 


13:22 


„Was Peterſen verſpricht, das hält er. “ 


PETERSEN 


FURNITURE COMPANY 


1046-1056 Belmont Avenue 


41394141 W. North Ave. 


Bom Grundeigentumsmarft. 


Grohe Hotel und Finshausbauten un- 


ternommen. 
Unmittelbar öftlih vom Chicago 
Beach Hotel Laffer. John E. Hatdh, der 


Haupteigentümer dieſes Hotels, und 


ein bon ihm gegründbete® Syndikat 
einen zwölfitödigen Anbau, der. nod 
hundert Zimmer mehr als jenes, alfo 
550, enthalten wird, aufführen. Das 
Land, eima zwölf Acres, 752 Yuß am 
Hyde Park Boulevard, 865 Fuß tief, 
bis zum Seeufer fich erftredend, haben 
fie 3u $500,000 von Frau James €. 
ones, St. Louis, Tochtee von James 
Morgan, dem urfprünglichen Eigen» 
tiimer, erworben. Bei der Greenebaum 
Sons’ Bank and Truft Company ha= 
ben fie ferner zu Bauzweden ein alls 
mählig zu tilgendes Hypothekendar⸗ 
lehen von 82,000,000 zu ſechs Proz. 
Zinſen aufgenommen. Laut des 
Bauplanes werden in dem Hotel 
Wohnungen von einem bis zu drei 
Zimmern eingerichtet werden. Der 
Neubau, der New Chicago Beach Ho— 
tel heißen wird, wird mit dem Chi— 
cagoer Beach Hotel im erſten Stock⸗ 
werk dur einen Wandelgang ber- 
bunden werden. Am Verlauf der 
legten Monate find jomit Neubauten 
von großen TFramilienhoteld, allein 
bier in Streeterpille, zum  SKoften- 
preife von vierzehn bis fünfzehn Mil- 
lionen Dollars in Angriff genommen 
worden. 

Der Bauunternehmer William 
Pickel hat von A. F. Smith ei 
Grundſtück auf der Weſtſeite der 
Sheridan Road, 250 Fuß ſüdlich von 
der Buena Upe., 100 bei 193 Fuß, 
zu $30,000 gefauft und wird bort ein 
ſechzig Wohnteile enthaltendes Zins— 
haus zum Koſtenpreiſe von 8200,000 
bauen. Zu gleichem Zweck hat Wil- 
liam H. Heß, ein Beamter der Frank⸗ 
lin Automobile Co., von Frau Clara 
Barker ein Grundſtück auf der Weſt⸗ 
ſeite der Nord Marſhfield Avenue, 
etwas weſtlich von der Howard. Abe., 
Rogers Park, 182 bei 125 Fuß, zu 
8125 den Frontfuß erſtanden. 

Zu 825,000 hat M. L. Sitern, 
Joliet, von Frau Phoebe Greenberg 
das dreiſtöckige Geſchäftshaus 615 
Weſt Madiſon Str., Grund 20 bei 
169 Fuß, erworben. 

Edward M. Uhl hat von William 
Rokham das Wohnhaus auf der Nord⸗ 
ſeite der Melroſe Str, 440 Fuß weſt⸗ 
lich von der Sheridan Road, Grund 
40 bei 166 Fuß, zu $27,000 gefauft. 

Das 21 Wohnungen von zwei bis 
fünf Zimmern enthaltende Gebäube 
5548 bis 52 Yale Ave, Grund 75 
bei .170 Fuß, mit $41,500 belaftet, 
ift zu. $66,500 von Yennie Hill und 
Mercedes McDonald an Thomas €. 
Malen überlaffen worden im Taufe 
für da® Grundftüd, 185 bei 167 Fuß, 
und die beiden MWohnhbäufer an ber 
Süboftede der 72. Str. und Neffery 

- Menue. Dad mit $29,000 belaftete 

Tünfzehnfamiltenhaus an der Eüb- 
2 —+1 —— 


Kinder Schreien 
NACH FLETCHER’S 


“ 
# 


3660-64 Irving Park Bivd. 


mweftede ber Latefide Terrace und Ro- 
gers Abe. Rogers Part, Grund 115 
bei 156 Fuß, ift zu $85,000’ von 
Earl Y. Nelfon an James %. Crane 
und dad auf-der Norbfeite der Grace 
Str. 147 Fuß öftlih von der Pine 
Grove Ane., Grund 44 bei 184 Fuß, 
mit $13,000 belaftet, zu $25,000 von 
M. H. Adams an Ada Friedmann 
verfauft worden. 

Auf eine Reihe von Jahren haben 
zu insgefamt $202,000 die GSpeife: 
twirte Samuel und Dtto Roth, yirma: 
namen Aler Weiß & Eo., das Louife 
Hauge, Zouispille, Ky., gehörige vier- 
jtödige Gebäude 212 und 314 Süd 


u nn nn nn nen 


Niederlage für Lomden. 


Gonvernenr erieidet feine erite ' 


Schlappe im linterhans, 
UmfangreihesPßrogramm geftört 


Forberung, den Schulfonds auf $8,000,- 
- 000 zu erhöhen, gefährbet Abfommen 
über Chicagos Steuervorlagen. — 
Niederlage für Anti-Salvon League. 


Springfield, den 10. Yun# 1919. 


Gouverneur Lombder-erlitt heute ferne] 


eifte Niederlage in der Legislatur. 
©ie wird unter Umftänden das ganze 


Programm gefährden, das. die Been- ) 


digung der Xagung am Ende der 
Woche vorfah. 

Der Gouverneur, die Führer in 
beiden Häufern der Legislatur und 
die Elemente, melde die‘ Erhöhung 
ber Steuerraten für Chicago und 
Coot County und der Brieffchuld 
Chicago befürmworteten, "hatten ein 
WAblommen getroffen, da8 außer der 
Annahme diefer Vorlagen für Chi- 
cago und Cook County aud) die An— 
nahme der Staatßfteuer- und der og. 
DOmnibus:Bemilligungsporlage vor= 
jab, die alle Bewilligungen auf an- 
nähernd $62,000,000 gebracht haben 
würde. Werden bie Bemilligungen 
auf diefe Summe feitgefegt, jo fann 
die -Steuerrate mie biöher, d. h. 75c 
bleiben. . Die Omnibus-®orlage ent= 
hält eine Bewilligung von 6,000,000 
für Schulzwede, die an die Iofalen 
Sculvermwaltungen verteilt erben. 
Ein Zeil diefer Summe muß Chi- 
cago zufließen. Die Teilnehmer an 
der Konferenz, Gouverneur Lowden, 
Spreder Shanahan, Senator Sam. 
AU Ettelfon und Baulommilfär 
Hrant %. Bennett, hatten die Steuer- 
rate für Chicagos Schulverwaltung 
mit Rüdfiht auf die Summe feitge- 
fegt, die Chicago au dem Schul- 
fonds von $6,000,000 erhalten 
würbe. Das Ablommer fah folgende 
Steuerraten vor: 


Ebicagoer Kommunalderwaltung ........- $2.15 
Chicagoer Schulberwaltung ............. 1,80 
Eoof County Kommunalverwaltung' ...... 0.53 
Eoof County Kommunalderwaltung für 

Mütterpenfionen . : 0.04 
Cüdparllommillion „.e...ersseuesnneeuenene 0.15 
Etäbte außerhalb von Cool County 


Alles ſchien in ſchönſter Ordnung. 
Alle Elemente waären der Anſicht, daß 
eine Einigung auf eine Löſung der 
ſchwierigſten Probleme erzielt worden 
ſei. Der Senat machte ſich ſchleu— 
nigſt an der Arbeit und rückte 32 von 
den 72 Steuervorlagen, deren An— 
nahme nötig iſt, um die Erhöhung 
der Brieffhuld Chicago zu ermög- 
lihen, zur dritten Lejung vor.‘ Er 
machte fi ferner bereit, alle 72 
Maßregeln morgen in: einer fechd- 
ftündbigen Situng anzunehmen. 

fam ed im Unterhaus zu 
Schwierigkeiten. Vorfigender €. 3. 
Smejtal vom - Bewilligungsausfhuß 
des Haufes brachte die Staatöfteuer- 
borlage zur Sprache, die unter ande- 
ren die Ausfchreibung von Steuern 
für den Schulfonds von $6,000,000 
borfieht. Der Abgeorbnete John W. 
Ihomafon, ein Demokrat von Louis 
pille in Clay County, beantragte, den 
Schulfonds auf $8,000,000 zu er= 
höhen. Der Abgeordnete ©. D. 
Shurtleff, Führer der Drganifation 
im Haus und Mortführer de Gou- 
berneurs, antimortete mit dem Gegen: 
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Abendpoft, Chicago, Mittwoch, den 11. Juni 1919. 


ſchaftliche Förderung Ausdrud zu 
aeben. Namentlid; jollte der reichen 
und mit reichiter Ziberalität aud) 
. —* Wünſchen und —— 
PER rn enge u. entgegenfommenden niverjitäts- 
(Eigendienft der „Abendpoft".) | pipfiothet und ihter -verbienten 
muſter: Leiter gedacht werden. Und endlich 
* le wollten wir den perjönlich jo über- 
Diefer Rod ift am unteren Rand |au8 Hart betroffenen - ehemaligen 
13 Yard meit und wird mit Knöpfen | und bisherigen Zehrfräften ein Wort 
der Teilnahme fagen., 
„Das alles hätte ohne jede Ein- 
mifhung in politifhe Fragen und 
moralifche Beurteilungen gejchehen 
fönnen, ja müfjen. Denn wir mol. 
ten. ja unfere perfönliden und 
willenshaftlihen Abjichten Feines. 
mwegs mit jenen Argumenteit ver- 
mifchen, für welche e8 beim jegigen 
Zustand der Welt noch auf lange 
hinaus feine Klarheit und Sicdher- 
heit der Würdigung gibt; wir fühl- 
ten uns dabei al8 Glieder der viel- 
geitaltigen deutichen Spradhfamilie, 
waren aber weit daben entfernt, 
die heute unter inimer Fleineren 
Vorwänden auftretenden Expan— 
fionsgelüfte zu jtreifen oder aud) 
nur gegen frühere oder je,ige Wir- 
fungen derjelben zu Proteitieren, 
wie e8 al3 Beweis der Gefinnungs- 
tüchtigfeit fo gern gefordert wird. 
Größe 26 erfordert 24 Yarbs 36,| „Zroß diefem jharf umriſſenen 
44 oder 54 Zoll breites Material, [Programm erhoben fid gegen die 
Shnittmufter Nr. 9320 in Größen) Abltcht fofort eine Reihe von Ver 
26—40 Zoll Zaillenmaß und‘ für|retern der Aengitlichfeit, der Niüt- 
junge Mädchen im Alter von 16 und| lichkeit, ja der offenen Parteinahme 
18 Jahren. für die Mächtigen diefer Welt. €8 
— wurde uns mit einer welſchen Gegen⸗ 
Schnittmuſter ſind unter Angabe der agitation, alſo der Ablehnung des 
on einen Toten, gedtoht, 
Gents gu besiehen dur bie „Mobe, weil man ſchlechterdings kein gutes 
abteilung“ der „Abenbvoft”, 223 Wer | Wort gegen irgend etwas Deutjcdhes 
Wafhington Etr., Chicago, JH. Ched8 | leiden wolle!! Doc; fehlten aud) die 
und „Money Drders“ follten anf „The | zujtimmenden Unterjchriften nicht, 
Nbendpoit Co.” ansgeitellt werben. und e8 Maren Namen von aller- 
beitem Klang aus allen Streifen und 
Unterfuhung der Abwaljerbehörbe. | Zeilen der deutichen Schweiz. dar- 
Eine Unterfuhung der Verwal. | unter. 
tung der Mbwafferbehörde durd) die 
Legislatur fieht eine Maßregel vor, |gebung. Nicht aus dem Grund, weil 
die heute hom Abgeordneten Zee | wir die Straßburger Ereigniffe. als 
DO Meil Browne don Ottama ein- | gerechte Vergeltung für Belgien in 
gebraht und zur zweiten Zefung | Anfprud nehmen. Oder mweil wir 
vorgerüct wurde. Die Oppofition |feinen IUnterfhicd machen zmijchen 
verlangte, dab die Maßregel dem | Zuftänden, die nad) unterzeichneter 
Kanalausfhuß überwiejen wurde, | Waffenruhe und denen, weldhe in 
unterlag aber mit 31 gegen 100 |währendem: Weltkrieg eingetreten 
Stimmen. Die Unterfuhung fol|find. Oder um zuzuftimmen, daß 
duch einen Ausihuß vorgenommen |dad8 Bombardement Straßburgs 
werden, der fünf Senatoren und|ufd der Brand der Bibliothef im 
fünf Sausmitglieder umfaßt. Für |Sahre 1870 nah 44- Jahren in 
den. Zmwed find $10,000 beinilligt. [einer möglichit fchlechten Behand. 
aisenheutbegbisesenseh lung der jegigen Bibliothek ihren 
Beihwerden gegenParfpolizt.. en Ausgleich finden müſſe. Das ſind 
Faxen, unwürdig derer, die uns 
Bundesanwalt CElyne hat eine damit behelligten wie der bekannten 
Unterſuchung einer Beſchwerde gegen Liberalität z. B. der Pariſer wiſſen— 
den Parkpoliziſten Peter Small an⸗ ſchaftlichen Kreiſe gegenüber unſern 
geordnet. Peter Schoenberg, Fahrer Wünſchen nach Benützung der von 
eines Poftwagens, jagt, fein Wagen ihnen verwalteten Schäge. Wir 
fei auf dem Michigan Boulevard zu: | laffen aud) nicht die uns zur Ver- 
jammengebrodhen, ‚und während er|fügung jtehenden Qatiadhen auf 
daran gearbeitet hätte, jei er. von|aleiche LZinie jtellen mit allerlei 
Small tätlich angegriffen worden. | Greuelberichten aus dem Frantti- 
——— reurfrieg und feinen Yolgen, welche 
Durch eigene Sand. zudem noch aufs gründlicdhite be- 
} o itritten und jeder Ridhtigftellung 
Durd Siehtum zur Verzmeiflung | ausgejegt find. Am allerwenigjten 
getrieben, hat geftern Samuel Mutz| treten wir auf Spekulationen ein, 
fil, Nr. 2359 S. Hamlin Ave., ich | welche aus den neuen Verhältnifien 
erſchoſſen. für irgend jemand einen Vorteil 
In einem Anfalle von Schwermut als moͤglich bezeichnen und ſolche 
verſuchte Frl. Ella MeFarland, Vr. Phantome in Rechnung ſetzen. 
4641 Late Part Abe., mittels Leucht⸗ ‚Nur wer heute noch den Welt— 
gaſes ihrem Daſein ein Ende zu krieg weiterführt als Parteigänger, 
machen. Die 19 Jahre alte Lebens⸗ der mißverſieht unfſere rein menſch— 


Mode⸗ Nenbeiten, 


Wabafh Ave., gepachtet; das untere) antrag, den Antrag Thomafons zu 
Stodivert wollen fie. umbauen und|den Alten zu legen. Er erlitt eine 
felber benußen, die oberen verpachten. | Niederlage. Ehe das Refultat ber 
Die Heilsarmee hat das ziveite, britte| Abftimmung befannt gegeben worden 
und vierte Stodiwerk des Haufes 176 | war, ftellte Smejfal den Antrag, die 
bis 180 Weit Monroe Str. auf meh: | Steuervorlage zurüdziehen zu dür- 
tere Jahre zu inagefamt $20,000 ge: | fen, um fie zu reiten. Die Oppofi- 
pachtet und mill die Räumlichkeiten in | tion erhob Einfprud und verlangte 
ein Hotel und Klubräume für heim: |eine weitere Abftimmung. Der Un: 
tehrende Seeleute und Soldaten um-| bang bes Gouverneurs machte fieber- 


müde hat Aufnahme im Sllinois- 
Zentralbofpital gefunden. ' 


— — — 


Die Univerfität Strafburg. 


Sn der „Schweizeriihen Theo- 
logiſchen Zeitſchrift“ ſchreibt Herr 
Pfarrer A. Waldburger in Baſel, 
der Leiter dieſer Zeitſchrift, folgen— 
des: 


lichen Abſichten; er iſt ein Feind, 


der Rückkehr zu humanem Mit— 
gefühl und neutraler Unabhängig- 
feit. Nur blinde Leidenihaft fann 
fich zu der infamen Vermutung ver. 
iteigen, wir feien einer ‚Beitellung 
aus Deutihland‘ zugfnglid ge- 
weien. Wenn einem Volt eine 
fremde Gottesdienitiprahe auf- 
gezivängt werden will, um dies 


ein!» 


bauen. 

Auf die Liegenihaft 500 bis 508 
Süd Dearborn Str. haben U. T. Al: 
diß und andere, Teuhänber, von ber 
New England Mutual Life Inf. Co. 
$155,000 auf fünf Jahre zu 5 Pro- 
zent Zinfen geliehen. 

—ı.—— 


Faherth iſt ſteptiſch. 


Erwartet nicht, daß Pflafterungsarbeiten 
Höhe normaler Jahre erreichen werden. 

Alle Anzeichen deuten darauf hin, 
daß Pflaſterungsarbeiten dieſes Jahr 
bei weitem nicht die Höhe normaler 
Sabre erreichen tmwerbei. Die Be: 
börde für örtliche Verbefferungen 
bergab geltern 18 Kontrafte. Ins⸗ 
gefamt find Diefes Jahr Kontratte 
für Pflafterunggarbeiten im Gefamt: 
betrag von $735,000 vergeben mwor= 
ben, ein Betrag, der hinter dem nor= 
maler Jahre weit zurückſteht. Im 
Vorjahr ſtellten ſich alle Pflaſie— 
rungskontrakie auf 834,340,000 und 
im Jahre 1917 auf 87,460,000. 

Präſident M. J. Faherth von der 
Behörde für örtliche Verbefſerungen 
erklärt offen, er erwariet keine nor⸗ 
malen Zuſtände in dieſem Jahr. Die 
Behörde habe eine Menge Projekte 
borbereitet,- bie vom Gericht beftätigt 
fein. Die SKoftenanfchläge aber 
gründeten fih auf Preife vor zivei, 
drei oder vierfahren. Da die Preife 
inzwifchen riefig geftiegen feien, ent: 
ſprächen dieſe Voranfchläge natür- 
lich den beutigen Verhältniffen nicht 
mehr. Das einzige Mittel fei, neue 
Boranfhläge auszuarbeiten und vom 
Gericht beftätigen zu laſſen. 


Sammelten 8122,082.40. 


Am  geftrigen - dritten Xage: ber 
Sammlung für die Vereinigten 
Katbolifien Mohltätigkeitägefell- 
fhaften wurde das Gefamtergebnis 
auf nur $122,082.40 gebracht, mwäh- 
rend man fi $750,000 ala Ziel ge= 
ftedt bat. Da .aber:in allen 347 
tatholifhen Gemeinden gefammelt 
wird, zweifeln die Veranftalter der 


— 


daß das | Yaus 


hafte Anftrengungen, eine Mehrheit 
zufammenzutrommeln, und es gelang 
ihm, mit 69 gegen 57 Stimmen einen 
Auffhub zu erzielen. 

Ein Erfolg für Chicago. 

Im Haus Fam e8 beute zu 
einem» Kampf um die bier 2er- 
fehrsvoglagen für. Chicago, deren 
Ablehnung der Sausausihuß für 
Nugeinrihtungen mit 18 gegen 2 
Stimmen empfohlen hatte. Michael 
2, Igoe und Gotthark A. Dahlberg, 
beide von Chicago,  proteitierten 
nadhdrüdlih -gegen diefe Empfeh- 
lung und mwiefen darauf bin, daß 
feine der Vorlagen Gejeg mwerden 
fönne, ehe nit die Wählerichaft 
Chicago3 über fie abgejtimmt habe. 
Sie verlangten, dab die Maßregeln 
auf den Hausfalender gefegt und 
zur Beratung gebradyt würden, und 
jegten ihren Willen mit 73 gegen 
48 Stimmen durd. Eine lang- 
wierige ' Debatte mird ermartet, 
|menn fie zur Beratung kommen. 
| Niederlage für Trodene. 

Die „Anti-Saloon League” und bie 
mit ihr verbündeten anderen Pro— 
hibittionisten erlitten heute im Be- 
willigungsausihuß des Unterhaujes 
eine Niederlage, als fie verfudten, 
eine Berilligung durchgufegen, um 
| die Schaffung der nötigen Mafchine- 
rie fü: die Durdführung des fogen. 
Schnüffelgefege8 zu ermöglichen. 
Da ihr Berfud, eihe eigene Abtei- 
lung für Iurdführung des Gejekes 
ins Leben zu rufen, bereit3 früher 
gefheitert war, verjuchten fie, eine 
Bewilligung von $50,900 zu er- 
zwingen, die den Generalanwalt 
überwiejen meiden follte, der damit 
das GScı.f/ Igefek durdhführen 
iollte. Mit 20 gegen 19 Stimmen 
Iehnte der Ausfhuß die Bemilli- 
gung ab. 

Sm Senat wurde zur felben Seit 
eine pon Senator Frank PB. Sadler 
bon Chicago eingebrahte ähnliche 
Borlage zur dritten Leſung vor⸗ 


„A dor Weihnachten 1918 mit |Volf und fein Chriftentum aller 
ganz bejtimmten Tatfadhen befannt | Konfeffionen den atheijtiihen Idea— 
wurde, welde Haltung die fran-|Ien der augenblidlihen Madıthaber 
zöfifhe Waffenitillitands-Befagung Jin Paris möglidhit mehrlos3 aus— 
im Elfaß gegenüber der Univerfität | zuliefern, da fehlte uns wahrlich der 
Straßburg einnahm, da wurde e8 |Unlaß zu fhärffter Brandmarkung 
für den Klarjehenden fofort deut- | fol mittelalterliher Herrichmetho- 
lich, daß e8 um die alte, 1871 |den nit. Wir taten das nicht! 
wiedererjtandene deutihe Hohichule] „Die Kundgebung unterbleibt, 
im Ddeutichiprehenden Land zum |weil wir mwijfen, daß bon anderer 
ziweitenmal aejchehen fei. Deshalb | Seite Schritte unternommen mwor- 
plante ein Tleiner Kreis jchmeige- |den find, welde unfern Abfichten 
riijher Freunde derfelben, in einer | fehr nahe stehen und im Stillen das 
Kundgebung ihrem herzlichen Dank | Mögliche zu erreihen fuchen; ganz 
fire die dafelbit genoffene oder fonit- | befonder8 aber, weil unterdes die 
mie von dorther empfangene wijjen- | reitlofe Opferung der Freiheit, der 
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State, Jackson, Van Buren Sts. 


„Gleichwohl unterbleibt die Kund⸗ 


Selbſtbeſtimmung, der Eigenart 
auf dem Altar fanatiſcher Raſſen— 
und Geſchäftsſelbſtſucht ſo allgemein 
geworden iſt und für unſeren Erd— 
teil ſo endgiltig vernichtende Folgen 
haben wird, daß der einzelne Unter— 
gang davor unſcheinbar und der 
Dank an einen unter ungezählten 
Toten ſchier aufdringlich wird.“ 
Die „Neue Zürcher Zeitung“, der 
wir den Artikel entnehmen, fügt 
hinzu: „Datiert iſt dieſe Aus— 
laſſung, die wir hier abdrucken, 
weil auch wir den Verluſt der 
Univerſität Straßburg als eine 
ſchmerzlichſte Einbuße deutſchen 
Kulturlebens empfinden und be— 
klagen: Baſel, Paſſionszeit 1919.“ 


— — — — — 
Aus dem weſtfäliſchen Kohlenrevier. 


Dortmund, Mitte April. Nie zu— 
vor waren die ſchwarzen Diamanten 
ſeiner Bergwerke für Deutſchland von 
folcher Lebensnotwendigkeit, wie heu— 
ie, da es die Einfuhr von Lebensmit- 
teln nur mit ſeinem einzigen Boden— 
ſchatz, Kohle, bezahlen kann. Und nie 
zuvor war die Ausbeute ſo gering, wie 
fie heute iſt, denn im ſchwarzen Re— 
vier regieri der ſchwarzeSchreden der 
Anarchie, Spartakus. Zuerſt ging 
der Sireik um kürzere Arbeitszeit, 
dann um höhere Löhne, dann um eine 
weitere Verkürzung der Schicht und 
wieder um eine Sieigerung des Loh— 
nes, bis heute die Induſtrie ſich am 
Rande des Bankerotts ſieht, alte 
Bergwerke ihren Betrieb bereits ein— 
geſtellt haben und mik dem angedroh— 
ten Erfäufen derSchächte, wie ein ſo— 
zialiſtiſcher Mahner auf dem Räte— 
longreß richtig ausrief, auch die ge— 
ſamte deutſche Volkswirtſchaft zu er— 
ſäufen droht. 

Es iſt ein ſeltſames Land, wo jetzt 
Spartakus immer noch unumſchränkt 
herrſcht zu Deutſchlands Verderben. 

Das Gigantiſche: das iſt das ei— 
gentliche Kennzeichen des ſchwarzen 
Reviers an dertuhr. Alles wächſt ſich 
hier ins Gigantiſche aus. Gigantiſch 
find die ſich betätigenden Arbeits— 
träfte, gigantiſch war die Arbeitslei— 
ſtung, gigantiſch waren die wirkenden 
Kapiialien, gigantiſch der Verkehr, 
gigantiſch die Gegenſätze, gigantiſch 
die Eniſiellung. Hier iſt ein Länd, 
deſſen Antlitz durch Menſchenhand 
ſo verändert worden iſt, daß die ur— 
ſprünglichen Züge kaum noch, und 
wenn, ſo gleichſam nur in der Ver— 
zerrung erfannt iverben. Die Natur 
hat das Aubrtal nicht ftiefmütterlich 
behandelt. In vielfach gefrümmtem 
Laufe eilt der Fluß aus meiten, mul» 
benförmigen Talgründen immer tie- 
fer merbend und in immer engerem 
Tale dem Rheinftrome zu. Bis fat 
zur Mündung tft da® Ruhrtal bon 
Bergen umfchlofjen; fein oberer und 
mittlerer Teil mweift in ber. Gegend 
von Meſchede, Arnsberg, Hohenſy— 
burg, Volmerſtein überaus maleriſche 
Landfchaften auf, und auch dem un— 


tern Teile des Tales fehlt es von 


Natur nicht an Reizen. Allein dieſe 
Reize find nun fat alle verimeltt und 
an ihre Stelle ift ein neuer, zugleich 
wunderbarer und furchterregender/n= 
blid getreten; der Anblid der mober: 


. | nen Inbuftrielandichaft. 


gerüdt, die jedenfalls zur Annahme | 


Ob fie au. im 


fommen mirb. 
" @rfolg bäben wird, muß 


ih 


ar 


Mer fie auch nur einmal mit ber 
Eifenbahn durcheilt Hat, der vergißt 
da3 Bild nie mehr. Beim alten Dort: 
mund im Dften beginnt ber Bezirk, 
und mie auf einen Zauberfhlag- ift 
die ernfte grüne meftfälifhe Land- 
fhaft, find die charakterbollen, nie= 
derfähfifchen Bauernhäufer und bie 
verftreuten Eichenfämpe verfchmun 
ben. Schornfteine don unerhörten 
Mapen, ganze Wälder von Schorn- 
fteinen machfer hier ftatt der Bäume 


auf; mißgeftaltete Schladen. und|' 


Säutthügel vertzeiön. die Stelle na⸗ 
türlicher. 


ort Smo 


rdwellen, und ſtatt trau⸗ 


cks, Werte bis zu 55 


33.50 Smods! $4.00 Smods! $4.50 Smödd 


Und $5.00 Smols! Cine Sammlung einzig i8 
J ſeiner Art in den hochmodernſten Faſſons — 33 
a einem®Preife, welder eine neue Epoche Firt 


\ diefe Waren etabliert. 


Denkt nicht etiva für eine Minute, dad, weil der Preis 
$2.35 ift, diefe Schmod3 in Bezug auf Qualität — 
zufriedenſtellen werden. i 


n 
ni 
$2.35 ijt nur ein Bruchteil ihr 


Wertes. hr werdet jeden einzelnen al3 da3 Doppelte bieje# 


S Preijes wert finden. 


Faſſon auf Falfon find zu finden. 


Emod3 von farben- | 


yrädtiger Vornehmtheit in Linene, Voile and Jean, Slip» 
over Modelle, mit rundem dder vieredigem Hals. Einige 


ſind kragenlos, ei⸗ 
nige Knöpf-Män— 
tel, mit großen 
Kragen. Einfache 
Schattierungen — 
mit wollener oder 
feidener Stideret. 
Andere mit Path 
Tafchen und hüb- 
ſchen Schärpen. 
Größen bis 46, 
aber nicht alle 


Größen in jeder ! 


Faſſon. 


Da ſolch niedrige 
Preiſe einen ſehr an⸗ 
geregten Verkauf er⸗ 

Avwarien laſſen, raten 
wir Euch ein zeitiges 
Kommen an. 


Vierter Yloor, 


und zu einmal flüchtig ein Stüdchen 
Gemüfegarten oder Aderfeld auf; 
aber bdiefe grünen Dafen, wo Halme 
im Winde wehen ober ein paar Kohl: 
töpfe ihr Dafein friften, fcheinen aus 
einer älteren geologifchen “Periode 
der Landichaft übrig geblieben zu 
fein; und fo rührend diefe bürftigen 
Zeugen der unerſchöpflichen Liebe 
zur Mutter Erbe gerade hier wirken, 
jo dienen doch diefe Refte fruchtbarer 
Natur zugleich dazu, die unfruchtbare 
Wüſtheit dieſes merkwürdigen Landes 
ſo recht zum Bewußtſein zu bringen. 

Dringt man dann wandernd ins 
ſchwarze Land ein, ſo iſt die Wirkung 
des Bildes in gleichem Maße impo— 
nierend und beklemmend. Die Kohle: 


das iſt hier die unbedingte Herrin. | 


Schon im Mittelalter, minbdeftens 
bom 14. Jahrhundert. ab, find die of: 
fen zutage tretenden Kohlenflöge ab- 
gebaut morben, aber erft im 19.%ahr- 
hundert hat der moderne Großdetrich 
eingefegt, und feitbem hat da3 ganze 
Kohlenland fih gleichfam in eine 
Stadt verwandelt. Die lebten 
Straßen der einen Siedelung reichen 
hon dem erjten der neuen die Yand, 
Dörfer find zu Großftäbten ange» 
wachjen und nebengeugen und Dent- 
mälern ehrmürbigfter” Gefchichte mie 
in Dortmund, fteht da3 ganz Neue, 
das noch feine Zeit gehabt hat, eine 
beruhigende Batina anzufegen. Wun- 
derliche Stadtdörfer, dieſe Siedelun— 
gen im ſchwarzen Lande! Man merkt 
ihnen auf Schritt und Tritt die Ent— 
ftehung über Nacht an:' da fteht noch 
ein altes, fchlichtes Bauern» oder 
Bürgerhaus und daneben fcheußliche 
Riefenkäften, ſchnell aufgeſchoſſene 
moderne „Prachtgebäude“. Und über— 
all und immer läuft der Schienenweg 
von Siedelung zu Siedelung, zieht 
die Orte immer näher aneinander 
heran, ſchmiedet das ganze Revier zu 
einem einzigen brodelnden, gärenden 
Rieſenkeſſel der Arbeit um. Freilich 
fehlt es auch im „ſchwarzen Lande“ 
nicht an Bildern von hellerer Fär— 
bung. Wo nur irgend die Tyrannin 
Kohle ſich ein wenig entfernt, da tritt 
die Lebensfreude der Menſchen in 
ihr natürliches Recht und bezeichnend 
iſt der zähe Kampf, den ſie gegen die 
Uebergewalt der Arbeit führt. Nir— 
gends werden mit ſolchem Eifer in 
den Städten öffentliche Anlagen und 
Gärten gehegt und gepflegt, wie hier, 
und weithin hat ſich das Ruhrrevier 
in neuerer Zeit berühmt gemacht 
durch jene Wohlfahrtsanlagen für 
Arbeiter und für Alte, wo in freund: 
lichen, unter Grün gebetteten Häus— 
chen den Trägern der fchweren-Ar- 
beit ein Heim und ein menfchenmwür- 
diges Qeben bereitet worden ift. 

Ein zähes Gefchlecht ift e3, da3 ben 
Grundftod des Arbeitäheeres im Re- 
bier bildet. ?reilich ftellen heut zu 
diefem Arbeitäheere bie verjchieden- 
ften Zeile von Deutfchland ihren Zu 
fhuß, aber den eigentlichen Typus 
bed Urbeiterö bezeichnei noch immer 
der MWeitfale. Kernia, tüchtig, ernit- 
haft, tief, aber zugleich im innerjten 
feines Herzens ganz und gar leiden- 
Thaftlich, erplofio, wie feine Vorfah- 
teu,.. die fich zu den. Wiebertäufern 
ftellten: fo ijt er ein glänzenber Ar— 
beiter und ein ewig gefährliches Efe- 
ment. Das Gefährlichfte an feiner 
Leidenſchaft aber ift, daß fie, gerät 
fie erft einmal in Wallung, fehmer 
mieber zu bändigen und zu berubigen 
it. Denn der Weftfale ift fich und 
bleibt fich felbft treu: im Guten, mie 
im Bofen. 


Bu fett? 


Eine garantierte Gewichtöverminberungd- Me 
Mpode, ungefährlich, angenehm. Bemwirt: Ehlant, 
unbdeit und Brößlileit, Be 
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New Life Herb Remediös 
Kräutertees 
50e und 81.00 
das Balet, de. 
Spezielle Mifhungen für Afthıma, -Nhen 
tismus, 3—— a 
trantheiten, Blutarmut, ro, Beritogiung, M 
genleiden u. Bad, Walleriudht 


Blafe, Nieren, Lungen und Heri, Abernuerkal- 


ve Ei, 
fung, Yrauenleiben, jowie für alle 55 Be 


SKranfheiten, wie Maf 
phnsficher, Influenza, 
theritis, 


Frieda Voges, 1754 X, Wells Sr 


TZelepbon: Lincoln 6738, 7 
Etabliert feit 1851. # 
ınsfonmi* 


ee 
Alleplei Für’s-Naus. 


Milchflaſchen 9 dem Zeripringengu 


ützen. 


* 


ern, Scharlach und 
Waſſerpocken und D 


Um Kindermilchflaſchen vor 


gendes Mittel: Vor de eriten & 
brauch iſt die Milchflaſche in einen 
Gefätz mit lauwarmem Waſſer auf⸗ 


* 


J 
J 
a 


Krüntermeine 
J 25 — 


fene Wunden, Vettnäffen; Gntzünbungen ‘der - 


9 
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Berjpringen zu fjchüten, gibt & ps) 


äuftellen; man läßt fie langfam ber 7 


einer kleinen Flamme kochen 


nach und nach erkaltet iſt. Soll 
Milch in der Flaſche gewärmt 


den, jo jHügt man das Glas vor dem 


Zerplagen, indem man die Flajherim 
eine 


oder in einen Blechdedel, der 


Glas aber nicht feit umfchließen dat, | 


2 


hineinjtellt. Die jo vor der- dire 
Hitze geſchützte Flaſche ſtellt man 
das mit Waſſer gefüllte Gefäß, — 
zum: Erwärmen ayf die Ga 

oder auf den Herd gejtellt wird. 


Tintenflede. 


ganz flache - Konjervenbüdiie 


1 
berwendet fie, nadjden fie wieler 


Bir 


23 
e%. 
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Ein unfdädlihes und wirkfamms 


Mittel gegen Tintenflede 
Dild. Man tupft zuerjt die Tinte 


felt den led mit Mil, läßt dieſe 
etwa fünf Minuten lang einwirken 
und tupft fie dann mit reiner Wakte 


bi3 der led verjhimunden 
Scließlih wird. mit _Seifenwa 
(fodafreie Seife oder Galljeife) n 
gewaidyen mit klarem Waſſer 
tupft und mit reinem Qucd #r 
gerieben, 


Hit. 


werden jie mit Wafjer angefeudjtet 
und mit Pulver beitreut, dad aus 
Zeilen Mlaun und einen Zeil 
Beinjteinpulver bejteht. 


gebürjtet und das Verfahren wied 
holt. — Für Beibwaren iit Bi 
nenjäure fehr gut. Die fledi 
Stellen werden etwa fünf Min 
lang in eine focdhende Zöfung' 
einem Teil Zitronenfäure und 


Sind die Flecke in a 


gen Stoffen nicht mehr friih, dakn ° 


Nah eini- 7 


gen Minuten wird dad Pulver ab» = 


it fübe 


mit einem. Zöjhpapier auf, beirät.- ° 


—J 


auf. Dies wird fo lange wiederhalt, 


* 
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Teilen Waſſer getaucht und ut — 


in viel reinem Waſſer ausgewaſc 
Auf friſche Flecke wirkt oft auch c 
Bitronenfaft ausgezeichnet. Daß 


Spülen hinterher ift bei Zitronen. 


fäure, ebenfo wie bei Chlor und Eau 
de Savelle, die ebenfall® bei harte 


nädigen Tintenflecken noch angewen⸗ 


AI 


det werden, unerläßlich, da Zitronen. 


ſäure den Stoff gleichfalld angreift: 7° 


— Um Tintenflede aus Holsgegen- 
ftänden zu entfernen, löjt man in ei» 
nem zehntel Quart fiedenden Wafler® 
zwei gehäufte Eklöffel Chlorfalt auf, 
Man begießt mit der noch heiken Dir 
jung den led und reibt mit einer 
Bürjte jo lange, unter öfterem Rad 
gießen, biß er fpurlos verfhmunden 
ii. Dann jeift man den @ege: 
itand ein und wäjcht mit reinem ® 
fer nad). Gebeiste Sa ni 
dann allerdings nadgebeizt weni 
was fie wie neu erjdheinen I 
Wenn man beim Reinigen ung 
jener Fußböden dem Baller- tn 
Chlorkalt zufekt, jo wird der ? 
den jehr meih. % 
—— 
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Der einzige Weg. 


es: Sausmitglied Sabath hat alle Hoffnung auf 
Annahme feiner, da8 fogenannte „Rriegsprohibi- 
2 Hionsgejeg“ widerrufenden Bill aufgegeben, und alle 
Sn amderen Siberalen im Kongre fcheinen zu derfelben 
Anficht gelangt. Nepräfentant Dyer von Miffouri, 
unter deifen Obhut die Sabbath’jhhe Bill war, hat den 
- Mräfidenten per Kabel von der Sadhlage in Kentnis 
gejegt und ihn erfucht, durch Erlafiung einer Profla- 
‚mation,.weldye den Krieg für beendet und die Demo- 
Bilifierung der Armee für vollzogen erflären würde, 
das Anfrafttreten des PBrohibitionsgefeßes am 1. Suli 
auch für leichten er und Bier zu verhüten. 
‘ Serr Dover jagt in feiner Kabeldepefhe, „ich 
meine, dab Sie die Autorität, die Sie meiner Anficht 
nad unzweiselhaft beiigen, ausüben follten...“ Da- 
mit ift fein Anruf nicht ein Erfuhhen, eine Bitte, fon- 
dern mehr eine Mahnung an die Piliht — und die 
Mahnung ift bereditigt. Es will ſcheinen, als ſei es 
einſache Pflicht des Wräfidenten, in Ausübung der 
ihm Aamitreitig zuitchenden Machtbefugni3 in der an- 
aedeuteten Weiie zu handeln. Denn der Krieg iit praf- 
tif Schon Yängit vorüber. ALS Kriegsmaßregel ift die 
Brahibition, wenn fie überhaupt je begründet mar, 
gegenitandälos geiworden und die Annahme map 
fein, da "die Demobilifierung unferer Armeen früh 
g wird für vollzogen erflärt werden mülfen, zivi- 
— der Kriegsbrohibition und der „Berfaflungs- 
— F eine Spanne Zeit zu belaſſen, in 
der die Heritgflung und der Verfauf von alkoholbal- 
tigen Getzänfen wieder erlaubt werden müßte. Dem 
Beige zufolge wu die Demoblifierung vollendet 
fein vier Monate hady Friedensihluß, die Nerfafjungs- 
Hrobibition Zaun aber, — wenn überhaupt! — nicht 
bor dem 16. Katar 1920 in Kraft treten und es 
wird dod; wohl nicht daran gedacht werden Fönnen, 
die Unterzeichnung des (eines!) Friedensvertrages bis 
nach dem 15. September hinzugiehen. Zudem iſt es 
noch ſehr die Frage, ob aus der Prohibition durch 
Verfafſungszuſat am 16. Januar, oder überhaupt in 
abſehbarer Zeit, etwas worden wird. 

Es will ſcheinen, als ſei es einfach Pflicht des 
Braſidenten vor dem 1. Juli die Demobilifierung für 
bolfendet iind damit die Kriegsprohibition, fomeit 
Weik und Pier in Betradt fommen, für null ımb 
michlig zu erflären, weil dadurd die Beritörung gro- 
Ber Werte verhütet werden mag; weil das gefunde 
Urteil de3 Rublitums, fich gegen eine Kriegsporhibi- 
Ition, die nadı dem Kriege eintreten foIL, fteäubt und 
das Neditsgefühl des Volfes durch die Durdführung 
eines folden „voit feſtum“ Zwangsgeſetzes ſchwer ver ⸗ 
Tet werden müßte; und — letzten Endes — weil der 
Präfident doc; immer no Haupt und Führer der 
demofratifchen Partei und, wie dem Liberalismmus, 
diefer gegenüber verantwortlich iit, fein Beftes zu 
fun, fie groß und ftarf und womöglich in der Macht 
erhalien, bezw. ſie zur Macht im Kongreß zurüich- 
zuführen. 

€3 mag fo Mandem unpaffend oder ungercht- 
fertigt ericheinen, auch in diefer Frage die Partei- 
bolitif zu berüdfichtigen, da3 wird fich aber nicht ver- 
meiden lafien. Diejenigen, die jagen, die Wein. und 
Bierfrage jei feine Parteifrage, find im Unredt. Sie 
it Parteifrage. Wurde zur Parteifrage in dem. Au- 
genblid, da Präfident Wilfon fi gegen die Kriegs⸗ 
brobibition ausiprah; wurde als Paurteifrage betont 
durch jeine fürzlihe Empfehlung an den Kongreß, 
dich ein neues Gefek Wein und Bier bon der 
Selensprohibition auszuihlieken. Wenn immer ein 
Bräfident einem Kongrek, in dem die gegneriiche 
Rartei die Mehrheit hat, in irgend einer Frage eine 
Empfehlung madt, — in dem Augenblid wird die 
betreffende Frage Parteifrage, denn e3 ift — leider, 
doc wird e3 Faum zu ändern fein — parteipolitiicher 
Grundfas, jeder Empfehlung zu opponieren, die von 
der gegneriihen Seite fommt; oder wenn die Mög- 
Iihfeit dazu vorliegt, dem Präfibdenten, der fie madt, 
die Verantiwortlichfeit zu überlaffen und die Ein- 
Todung, dies oder jenes zu tun, höflich abzulehnen. 

&o handelt der republifaniihe Kongreß in der 
Wein. und VBierfrage. Die Republifaner jagen, Prä- 

 Sident Wilfon verfucht durch feine Empfehlung, ein 
"Wein und Bier von der Kriegdprohibition ausneh- 
mendes Gejek zu erlafien, die Verantwortlichkeit 
> den Republifanern zuzuicdieben — „to paß the bud“, 
— wie der Bollamund jagt — und fie haben damit 
"wohl Redt. Es jicht ganz fo aus, als hätte Präfi- 

© Ben Bilfon verfudt, den Republifanern die Verant- 
| ichfeit auzufhieben und das wird ihm am Ende 
der erfahrene Bürger, der die Parteipolitif fennt, nicht 


jehr men. 
Da jein Verfjuh mihlang, darf und mird 
et -bom Bräfidenten erwarten, dab er felber 


tue, wo3 er jelbit für geboten oder rechtlich erflärte; 
auf die Weife, in der e$ zu tun ihm möglid. Und die 
E: en Demokraten, werden das einftimmig für 
E: ee beige Pflicht feiner Partei gegenüber er- 
fi Sie werden jagen, daß die ganze Zukunft 
der Bartei davon abhängt. Sie werden darauf ver- 
iweien, dab die Stärfe der demofratiihen Partei in den 
größeren und großen Städten des „Nordens Tiegt; 
das heikt in den Städten, die von der Prohibition 
nichts wiflen wollen. 
ie werden jagen, dab die liberalen 'antiprohi- 
Fe kionitiihen Städte des Oſtens, Nordend ımd 
2 Weiten: die einzige Hoffnung der demofratifchen 
> Martei find und dab aud, diefe im nädjiten. Sabre 
amzweifelhaft republifaniich „gehen“ werden, wenn 
dad Saupt der demofratiihen Partei ihre Hoffnung 
Haufeht und nicht wagt, jelbit zu tun, wa er dem re- 
Yublifaniichen Kongrei als im beiten \ntereffe des 
Sonbes nötig zu tun empfiehlt. 
“Won ber. Antwort, die Präfident Wilfon jener 
g * geben wird, mag das Schickſal der de⸗ 
— iſe Partei für lange Sabre hinaus abhän- 
Ser SEüden allein kann heute weniger als 
ee über einen Präfidenten ermählen oder den 
>. Rongreb beherrichen. 
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Jeine Weiſe gedeckt wer 


ſtect tief in 


tendenten Peter A. Mortenſen hervorgeht. Indeſſen 
die Verpflichtungen ſind da und müſſen auf irgend 
a ; die Chieagoer Schulen dür- 
fen auch unter keinen Umſtänden durch das beitehende 
Finanzelend in ihrer Entwicklung behindert werden. 
Denn wer mit den Ausgaben für die Erziehung jei- 
ner Kinder Fnaufert, der verfündigt fi) an der zu- 
fünftigen Generation und an der Zukunft des Landes, 
Die Zeiten find endgiltig vorbei, ‘da die Ausgaben 
für Erziehung und Jinterricht nur einen unbedeuten- 
den Boiten im Ausgabeetat der Samilie oder der Ge- 
meinde oder des Staates daritellen durften. In ei- 
nem Gemeinwejen, da3 fo rafh an Volkszahl wit 
wie Chicago, müffen die Nusgaben-für die öffentlichen 
Schulen notgedrungen ebenfo raſch oder noch raſcher 
ſteigen. Jahr für Jahr müſſen, um dem zunehmenden 
Bedürfnis gerecht zu werden, ſo und ſo viele Schulen 
neu gebaut, ſo und ſo viele Lehrkräfte neu angeſtellt 
werden. Daneben ſollen ſämtliche Schulen in gutem 
Zuſtande gehalten und für die Lehrer und Lehrerinnen 


Lebensbedingungen erhalten oder geſchaffen werden, 


die es der Schulverwaltung ermöglichen, tüchtige Ju⸗ 
gendbildner in ihre Dienſte zu nehmen oder in ihnen 
feſtzuhalten. 

Das alles koſtet Geld, und dieſes Geld muß un— 
ter allen Umſtänden beſchafft werden. In den letzten 
Jahren iſt es der Echulverwaltung nicht möglich ge- 
weſen, mit den ihr zur Verfügung ſtehenden Sum— 
men auszukommen. Infolgedeſſen hat ſie ſich in 
Schulden geſtürzt. Im vorigen Jahre betrug das 
Defizit drei Millionen Dollar; mit Ablauf des ge— 
genwärtigen Rechnungsjahres dürfte e8 dem Boran- 
Ihlage nad auf über jehs Millionen fteigen. Da- 
bei find viele Schulen fo überfüllt, daß ein Teil der 
Kinder — und bisweilen fogar ein recht beträchtlicher 
Tel—in Blehbaraden untergebradt werden muß, die 
nicht gerade als eine VBerfchönerung ihrer Umgegend 
nelten fönnen,. ganz abgefehen davon, dab der 
Aufenthalt in’ihnen weder für die Minder noch für die 
Lehrerinnen geiundheitsfördernd fein fann. Die Chi- 
cagoer Bürgerihaft wird fich alfo wohl oder übel 
darauf gefaßt machen müſſen, daß in den nächſten 
Jahren mehr Schulen als je zuvor gebaut werden. 
Das koſtet ſelbſtverſtändlich Geld, und mehr Geld als 
bisher, weil daS Bauen heutzutage viel teurer iit als 
bor dem Kriege. Die Gründung fo vieler treuer Schu- 
Ien bedingt dte Anitellung vieler neuer Lehrperfonen. 
Auch das Foftet Geld. Der Etat der Schulverwaltung 
wird alfo fchon allein infolge diefer uriverrheidlichen 
Vergrößerung des Betriebes wefentlich anfhwellen. 


Um au3 diefem Schlamaffel herauszufommen, hat 
der Echulrat bei der. Staatslegislatur beantragt, die 
Sculiteserrate von $H20, dem bisherigen Betrage, 
auf $2.00 zu erhöhen. Das kommt einer Erhöhung 
um 66% Prozent aleih. Bieje vorgeichlagene Rate 
fcheint reichlich hoch bemeifen zu fein. Wenigitens be- 
haupten Sadyverjtändige, dab fie höher ift al unbe- 
dingt notwendig, umd dab dem Schulrnte, fall die 
Rate beiwilligt wird, ein erfledlicher Meberihuß übrig 
bleiben wird. Solche Leberfchüife au Steuern bilden 
eine große Gefahr und follten vermicden werden. Denn 
wo Ueberſchüſſe vorhanden find, da Tient die BVerfu- 
Kung nahe, daß man fie auf irgend eine Weife un- 
terzubringen fucht. ’Die Abficht dazu mag heute nicht 
beitehen. Aber wer unfere Bolitifer fennt, der weiß, 
daB umberteilte Geldjummen ihnen Zöcher in die Ta- 
fhen brennen. ind da der Chicagver Sthulrat ım- 
politifher Natur ift, dafür wird er erit noch den Be- 
weis zu erbringen haben. Die Politif hat in, unferem 
Schulmeien feit Kahren eine große Rolle gefpielt. € 
wäre hocherfreulich, wenn das in Zukunft nicht mehr 
der Fall fein follte, aber für wahrſcheinlich kann man 
fie au8 vielen Grümden nicht halten, wenigstens nicht, 
bebor feine Mitglieder die Bürgerihaft dur die Tat 
bom Gegenteil überzeugt haben. 


Deshalb wäre e8 zu winfchen, dab die Raten- 
erhöhung fi auf da3 ıumbedinat Notwendige be- 
ihränfe. Man foll der VBerfchwendung nicht ohne Not 
die Tür öffnen. Perfonen, die mit den Finanzen der 
Schulverwaltung aut vertraut find, haben die feite 
leberzeugung, dab fie in den näditen Nahren. mit 
einer Steuerrate von $1.75 fehr bequem ausfommen 
fann. Sit dem fo, dann follte die Zegislatur bei der 
eitfegung der Eihirliteuer nicht über diefe Summe 
hinausgehen. Wir befinden uns zur Seit in einem 
wirtſchaftlichen Uebergangsſtadium. Niemand Tann 
vorausſagen, wie fi die Verhältniffe in zwei, drei 
oder bier Sahren geitalten werden. Bielleicht ftellt 
e3 fich bald heraus, da& jelbit diefe Rate zu hoch, gc- 
ariffen it. Sm den gegenwärtigen teuren- Zeiten "der 
Bürgerichaft aber eine höhere Steuerrate aufzubürden, 
als tatfachlich notwendig ijt, wäre falfche VBolitif. Er- 
atbt e8 fih nah ein paar Sahren, dab die Echulver- 
waltung mwirfli mehr ®eld braucht, dann iit c3 im- 
mer no Zeit genug, die Steuerjchraube weiter an- 
zuziehen. Heute ilt da3 augenscheinlich nicht der Fall, 
und deshalb follte e8 auch nicht geichehen. 


Nah Beredmungen der „New York World“ 
iverden, wenn da8 Prohibitionsamendement zur Bun- 
desverfaffung in Kraft tritt, Eigentumsiwerte im Be- 
trage von 2,268,000,000 Sollar vernichtet werden. 
Die in Frage fommenden Brennerei- und Brauerei- 
anlagen haben einen Wert von 900 Millionen Dollar. 
Die SZahreseinnahmen aus bdiefen Anlagen belaufen 
fih auf 600 Millionen. Die Regierung erzielt gegen- 
mwärtig aus diefen Anlagen eine Nahreseinnahme von 
450 Milionen Bollar. Auf einenf befonderen Blatt 
itehen die Perlufte, die infolge der Schliegang der 
Rirtihaften zu erwarten find. Much die zu ermar- 
tenden Lohnverlufte, fliehen die von der „World“ 
angeführten Zahlen nicht ein. Alles in allem Fom« 
men Verlufte in Syrage, "die nationaler Prohibition 
geradezu den Charafter einer mwirtichaftlihen Kala- 
mität geben würden. 


* * * 
* 


Der Falltraum. — Zu den typiſchen Träumen 
zählt der Falltraum, der außerordentlich häufig iſt. 
Er tritt mit Vorliebe im erſten Schlaf auf. Man 
trãumt, man klettere an einem hohen Gebäude, einem 
ſteilen Felſenabhang in die Höhe und plötzich verliere 
man den Halt und ſtürze hinab. Dieſer Falltraum iſt 
anſcheinend von jeher beobachtet worden. Er wir 
auch im Don Quichote erwähnt. „In der Schenke 
ſagte die Tochter des Wirts: „Mir träumt oft, ich fiele 
von einem Turme und könnte gar nicht zur Erde kom— 
men, und wenn ich dann wieder erwache, bin ich ſo 
müde und zerſchlagen, als wäre ich wirklich herunter— 
gefallen.“ — Wie Fiſcher-Defoyh in „Schlafen und 
Träumen“ bemerkt, iſt das „Nicht-auf-die-Erde-Kom— 
men“ für die eine Form des Falltraums. Er kann ſich 
aber auch ſo abſpielen, daß man mit einem plötzlichen 
Ruck, der den Körper erſchüttert, erwacht. Oft hat 
man im erſten Schlaf noch nicht die endgiltige Lage 
gefunden. Man liegt z. B. auf dem Rücken mit ge— 
krümmten Knien da. Um dieſe Lage eine Zeitlang 
aushalten zu können, braucht man eine gewiſſe Mus— 
kelkraft. Die Muskeln werden aber, je mehr ſich 
der Schlaf vertieft, um ſo ſchlaffer; ſie ſind nicht mehr 
imſtande, die angezogenen Beine feſtzuhalten, der 
Fuß gleitet aus, die Beine werden plößlich geitredt. 

=> bon einemm Nucd erichiittert. 
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Ih wünfcdh’ Dir zu jeder größeren Tat 
Einen guten Freund mit gutem Mat, 
Und Gebuldige, die id Dir verbinden; 
Mögft Du bei jedem jhwierigen Bfab 
Einen Führer und einen Efel finden. 


Der für — * entworfene Frie⸗ 
densbertrag—aber reden. wir lieber_bon 
etiwa3 anderem. Der Münchener „Sim: 
pliziffimus“ brachte einmal folgenden 
Wis: „In der Frauenklinif benimmt ſich 
ein Etudent bei der Geburtshilfe fehr 
ungejchidt. Da nimmt ihn der PBrofej- 
for beifeite und jagt: „Die Mutter ijt 
ruiniert, da3 Kind tot, Die Hchamme 
ſchwerverletzz Nun nehmen Cie die 
Zange hier und fchlagen Sie damit aud) 
noch den Vater tot — dann haben ©ie 
die ganze Familie audgerottet.“ 


Die Nachricht von dem Ciurg der 
Copietregjerung in Budapeſt iſt noch 
nicht beſtaͤtigt worden. Und in Peters⸗ 
burg ſind die Letten noch immer nicht 
eingezogen! 


Gegen die Umtriebe von Dr. Dorten 
und jfeineögleichen it da3 Rolf der 
Nheinlande wie Ein Mann aufgeitans 
den. Troß der frangöfiihen Schuß: 
herren! 


Was Andere jagen. 


&o lange on einer Geijtesrichtung 
feitgebalten twird, die das Verhältnis 
de3 Eintwanderer3 gegenüber Umerifa 
lediglich auf Danktespflichten zu bafieren 
wünfcht, werden wir und immer mieder 
auf dasfelbe Nefultat gefaßt machen 
müfjfen: „daß aus dem Amerilapilger 
Einnen wenigen Zahren nur ein Ameri- 
taflüchtling wird!“ 

(„Süd California Deutſche Zeitung“.) 


Die „Nation“ verlangt, daß der (von 
Radereivsfi geforderten) amerifanijchen 
Kommiffion zur Unterfuhung der Pos 
grome auch amerifanifhe Juden ange- 
bören follen. Wenn die Lebendver- 
ſicherungs⸗Geſellſchaften das geſtatten! 


„Wie der ſchlaue Jakob — Jakob 
Aſtor iſt gemeint — aus Waldorf lä⸗ 
cheln wird,“ ſchreibt eine New Yorker 
Zeitung, „wenn er erfährt, daß wieder 
eine ſeiner Urenkelinnen in den engli— 
ſchen Adel einheiratet. Was aus ſo me 
Bauxemädle und Baurebub nit alles 
werde kann, wenn's nur genug Geld ha⸗ 
ben. — Uebrigens auch eine „die 
Welt für die Demokratie zu fichern, 
twenn Die -Demofraten in die „Nobility“ 
heiraten.“ * 

Man wird ſich noch erinnern, wie vor 
einiger Zeit von Bisby, Arizona, beinahe 
1200 Menſchen mit Gewalt aus ihren 
Wohnungen genommen und in einem 
Viehzug nach der Wüjte, befördert wur 
den, um fie dort dem Untergang burd) 
Hunger und Durjt preiszugeben. Die 
UInglüdlichen wurden von diefem Schid- 
fal durch Eingreifen der Bundesregie— 
rung gerettet, die eine Expedition nach» 
ihidte und diefelben nad) dem Armee- 
bolken Eolumbus brachte und dort ver- 
pflegte. Die Breife hat feither verfucht, 
die nachfolgenden Vorfälle jo viel mie 
möglich totaufchtweigen, e83 fam aber her- 
aus, dab die Korporation jekt verfucht, 
mit den Opfern ihrer Gemwalttat gegen 
Bezahlung von Geldfummen ein Heber- 
einfommen zu treffen. Beinahe  zivei 
Millionen Dollars follen den Beihädig- 
ien ausbezahlt werden, fall® der Ver» 
trag zu Stande fommt. Die Regierung 
batte im November 1918 die Anflage 
gegen die Verbrecher, die alle Angeftellte 
der PVhelp3:Dodge Korporation und der 
Calumet & Arizona Mining Companh 
waren, fallen Iafien. 


(Nachrichten“, Portland, Dre.) 
* 


Daß die Alliierten überhaupt den 
Mut hatten, den neutralen Nachbarn 
Deutſchlands zuzumuten, ſich an einer 
Blockade jenes Landes zu beteiligen, 
muß wunder nehmen. Sie konnten vor⸗ 
her wiſſen, daß ſie ſich eine Abſage holen 
würden. Oder glaubte man etwa, daß 
die Schweiz, welche ſeit Monaten bereits 
tauſende von öſterreichiſchen Kindern im 
eigenen Lande ernährt, um ſie vor dem 
Huͤnger in der eHimat zu bewahren, ſich 
dazu hergeben würde, die Alliierten bei 
ber völligen Aushungerung eines ande⸗ 
ren Nachbarlandes zu unterſtützen? 
Sollte das-der Fall geweſen ſein, fo 
ſind die Herren in Paris nun eines Beſ⸗ 
ſeren belehrt worden. Die Abſage, die 
ſie nicht nur von der Schweiz, ſondern 
auch von den drei nordiſchen Reichen 
empfangen haben, werden in ber Ges 
ihichte verzeichnet werden ald ein mürs 
devoller Proteit gegen eine beifpiellofe 
Infamie! 

(„Buffalo Volksfreund.) 


Zu den Verfailler Friedensbedinguns 
gen außert die „Srankffurter Zeitung” 
bom 8. Mat fich folgendermaßen: „Nies 
mals ift ein Mord in höflicherer Korm 
aunifchen Gleichmut3 begangen morden. 
Ein Mord? Mein, e3 ift bis zur Stunde 
nicht mebr als ein Verfuh. Wir ber- 
muten eine leste Epur von Eittlichkeit 
und Gerechtigfeit im Walien diejer 
Welt, und halten feit an dem Glauben, 
dab diefer furdibare Angriff auf 
Deutfchlands Necht am Leben durch feine 
eigene Blindmiltigfeit zerichellen wird. 
Es iſt mehr als ein Punkt, der und 
zwingt, das ſchickſalsſchwere: „Nicht an⸗ 
nehmbar!“ auszuſprechen. Unſere 
Feinde haben ſich als Meiſter der Er— 
droſſelungskunſt erwieſen. Nur zwangig 
Milliarden und vielleicht im Jahre 1921 
eine freundlichere Weltlagel Kit das 
nicht ein verlödendere3 Angebot im Ver- 
gleich zu den Hunderten bon Milliar- 
den, mit denen-’man früher gedroht 
hatte. Vielleiht gar aud; ameritanifche 
Kreditel Dann mu e3 ja geradezu ein 
Vergnügen fein, daS tvenige Land zu 
verlieren! Weldh ein Wahnfinn! Ober- 
Ihlefien, Bofen, Weftpreußen, Elfab- 
Lothringen und daB Eaargebiet, die Ko— 
fonien und die Verpfändung des Tinten 
Rheinufer: auf fünfzehn Kahrel Was 


Hjalles no? Wenn jchon unfer Tod be- 


fehloffen iit, dann gibt e8 ein rähmli- 
chere3 Ende, aid dur die Hände eines 
Elemenceau zu fallen!“ 


Im Auguſten. J. wird der Prinz von 
Wale auch der besrühmten Millionär3- 
folonie in Newport einen VBejuch abftat- 
ien. Wird’3 da aber ein Kabbudeln 
und Füßejcharren aller ‚ehten Demo- 
raten und Republitaner geben! Hoffent- 
lich werden die Hunde, Zuger, Affen, 
Papageis und Stanarienbögel, denen zu 
Ehren früher Nemporter CHhbariten Feite 
zu beranjtalten pflegten, ji mit philo- 
icphifcher Ruhe in den drohenden Mit- 
beiverb finden, 


Vest Fauf! ih mir 'ne Weduhr. 
Geftern ging mein Lieb’ vorbei — 
Grabe flug die Turmuhr ziei; 
Küpte feinen Rofenmund 
‚Ziweimal—meil e8 zwei zur Stund’. 

Lieben aber grolite jehr: 
Doch fin ee, wie im Flag, 
Kom’s, als grab es zwölf Ube felix 


r nu 


Gineinnatier Planderei, 


Etwas über die Zopographie. — Eincins 
nati ald „Siebenhügelftadt”. — Die Hüs 
oellette ftülpt fi wie ein Sapoleonshut 
dem rechten Obioufer auf. — Das fchiwer 
sugänglide „Bethlehem“ und „Serufas 
lem", — Sunftitraßen. — Das Welnerbe 
de3 Holztreppenbauers. 


Cincinnati, 8. Juni 1919. 


Wer mit der Eifenbahn nah Ein- 
cinnati fommt und. ir den Niederun 


gen, in welchen die Bahnhöfe ftehen, |$ 


ausfteigt, gewinnt bon ber Stabt 
einen herzlich fchlechten Eindrud. 
Enge Straßen, verräucherte, unans 
fehnliche Häufer find der erfte Gruß, 
den ihm die „Königin des Weſtens“ 
beut. Sept er fi aber auf bie 
Straßenbahn und jieht, mie biefe 
unmittelbar die fteile Straße empor= 
fteigt, dann merkt er, daß Eincinnati 
leine Stabt der Ebene, fondern eine 
Hügelftabt if. Erflimmt er dann 
mit Hilfe der Bergbahn den Mt. 
Adams, der am Dftende Schildimache 
fteht, und läßt fein Auge nad) Nord 
und Weit jchweifen, dann fieht er die 
ununterbrochenen Konturen grüner 
Hügel, ‘die die Stadt von Oft über 
Nord nach Weit, dem Bogen, den der 
Dhio macht, entiprechend, umgeben. 
Von diefer Höhe herab blidt er auf 
den Ameifenhaufen einer gefchäftigen 
Stadt mit ihrem Lärm induftriellen 
Leben3 und ihren rauchenden Schlo: 
ten, deren Ruß und Rauchwolten 
ber lieben Sonne fo häufig zu fjchaf- 
fen machen, daß fie auß Verbruß im 
Frühjahr und Herbft den fehwarzen 
Dunftichleier, der über diefem Tal» 
feffel lagert, gar nicht burchbricht, 
bieweil fie auf die Hügel ihr könig— 
liches Licht Tchüttet und fie im Glanze 
ihrer Strahlen badet. Weld ein 
Kontraft, wenn man auf der Bine- 
ftraßenlinie beim Inwood Park, aus 
deſſen Grün das Jahndenkmal her— 
abgrüßt, plötzlich aus dieſem die 
Bruſt beengenden Dunſtkreis der Un— 
terſtadt ſteigt in die reine klare Luft 
der Höhe! Wie mit einem Lineal iſt 
die Scheide zwiſchen Dunkel und Hell 
gezogen, fo daß der ſtadtwärts fah— 
rende Straßenbahntondufteur in uns 
günftiger Jahreszeit an einem ganz 
beftimmten Punktt die Lichter feines 
Waggons andreht. Diden®, ber 
ganz gewiß nichts Gute an und in 
Amerika zu finden vermochte, ftellte, 
als ihn fein Gaftfreund von einem 
der Hügel auß dad zu feinen Füßen 
liegende Panorama fchauen lieh, der 
Stadt das Zeugnis unvergleichlicher 
(andfchaftliher Schönheit aus, Long 
fellows Hobe Lied auf den Catamba, 
den er in Cincinnati getrunfen, ift 
in feinen Schlußzeilen zugleich ein 
Loblied auf die rebenbefrängte grüne 
Hügelftabt am Ohio: 
Dies Lied vom Wein foll die Herzen er- 
freu’n 
Bei fröhlichen Trinigelagen ; 
Wenn im Kamin Kohlen glüh'n 
An trüben Noventbertagen. 
Nicht befingt mein an * Traube, die 
u 


8 
Im Süden an fonn’gen Spalieren, 
Noch die Kabell und die Mußfatell, 
Die unf’re Lauben zieren. 


Nicht tönt mein Selen bom roten Mus 
tang 

An den Ufern bes Golorado, 

Deifen Burpurblut gleich der Feuerflut, 

Die tollt in den fpan’schen Bravado. 

Nein, eö wächit mein Wein dn den His 
gelreih'n, 

An des Strontes 1lferbänten. 

Seiner Trauben Duft erfüllt die Quft, 

Erfüllt mit Jubel die Schenten. 


Auch wächſt kein Wein am geprieſ'nen 
Rhein, 

An der Donau freundlichem Strande. 

Keine Reb' in Burgund, bei Oporto und 

Zu Tokah, im Ungarlande, 

Die im Vergleich ſo feuerreich 

Wie der Catawba Wein wär', 

So urwaldfriſch, ſo träumeriſch, 

So lieblich und ſo rein wär'. 


Ja, rein wie ein Quell und klar und hell 
Der Catatvbatraube entquillt er, 
Er 1it befannt im ganzen Land, 
Er braucht feine prahlenden Schilder. 
Und Diefer See Strom entlang 
Echweb’ er auf Windesflügeln 
Yur Königin des Weitens hin, 
Zu den grimen NRebenhügeln. 

* “ * 


Hier zudten bie wulfanifchen Ge- 
walten aus, die auf ihrem Rüden 
dad Apalacdhengebirge aus dem Erb» 
innern emporhoben und beren lepte 
Kraftäußerung eben jene Hügel find, 
‚welche die Stadt wie ein Ringmwall 
umgeben. Als die, Siedler von Ein- 
cinnati in ihren Ylachbooten den 
Shio herabgefhmommen famen, mag 
dDiefer Hügelfranz fie beftimmt ha= 
ben, gerade hier ihre Anker auszus 
merfen und ihre Hütten zu bauen; 
denn im Schuge der Anhöhen mähn- 
ten fie fich fo ficher wie in Abraham 
Schoß. Aehnliche Beweggründe mö— 
gen unſere roten Vorgänger veran— 
laßt haben, hier ihre Wigwams auf—⸗ 
zuſchlagen, wie die zahlreichen In— 
dianerdörfer zu erkennen gaben, die 
die weißen Waldläufer zwiſchen den 
beiden Miamiflüſſen fanden. Dabei 


verließen ſie ſich nicht allein auf die 


natürlichen Verteidigungsmittel, die 
Hügel, ſondern ſchufen noch jene ge— 
waltigen Fortifikationen, die wir als 
„Mounds“ kennen und ihre Wohn— 
fiätten auch nach der offenen Fluß— 
ſeite gegen feindliche Einfälle effekt— 
voll abſchloſſen. Das Terrain, wel⸗ 
ches die Aliſtadt bedeckt, war alſo 
nach allen vier Seiten von natür— 
lichen oder künſtlichen Ringwällen 


umgeben, an welchen ſich die Ken— 


tuckh⸗Indianer, wenn ſie die Miami— 
ſtämme mit Krieg überziehen woll⸗ 
ien, manchmal die Köpfe eingeſtoßen 
haben mögen, denn umſonſt nannte 
man nicht das Gebiet zwiſchen dem 
Großen und dem Kleinen Miami das 
„Schlachthaus“. 

Die —9— Siedler fanden x ‘ 
tleines Flachland vor, eiwa 
cres im Geviert, das fid, 
heutigen 4. Strafe an 


mit Brettern zug 
Cytlopenhãnde hatten nor bie 
gänge mächtige Berge gefchoben. Nach) 
Norden zu offen mar nur bie Bines 
ftraße, aber am fogenannten Mul⸗ 
berry Bend famen die Berge fo dicht 
zufammen, daß die Schlucht erft be- 
teutend erweitert werben mußte, ehe 
eine Straße entjtand, die für ben 
MWagenverkehr braudbar war. Der: 
Sanze Vineftraßeberg hat. heute noch 
etwas jchluchtartiges; befonders am 
unteren Ende find die Häufer auf 
beiden Geiten in die Hügel hineins 
ebaut, 

Erft mit dem Bau der Bergbahnen 
wurben diefe Zerrainfchvierigfeiten 
überwunden, und was die Bergbah: 
nen noch zu wünfchen übrig ließen, 
haben fpäter die elektrifchen Bahnen 
vollendet. Die Hügel mit ihren 
natürlichen landihaftlihen NReizen 
mwurben zu Wohnbiftritten und gaben 
der Stadt bald jene Anmut und jenen 
Reiz, um den uns viele andere ame- 
tifanifhe Städte beneiden, Die 
Bergbahnen, jo unbedeutend fie uns 
heute erjcheinen, waren, ala fie in 
den 70er Jahren gebaut murden, 
gang bedeutende Unternehmungen, 
für die feine Vorbilder vorhänden 
waren. Geitdem hat man nad) Ein 
cinnätier Mufter Bergbahnen nicht 
bloß in amerifanifchen Städten, wie 
Pittsburg, Kanfad City und San 
Yrancisco gebaut, fondern auch in 
Deutſchland, vornehmlich in Sadhjfen. 
Heute find auch die Bergbahnen än 
den Stäbten ein ziemlich übermundes 
ner Standpuntt, denn ein Berg muß 
ſchon ziemlich fteil fein, den die elef- 
trifchen Bahnen nicht erflimmen föns 
nen. Die Ingenieure haben das 
Problem durch Fühne Schleifenton« 
ftruftionen aelöft. 

* 


—E 0 be EZ 


* *— 

Wenn wir die Hügelkette, die ſich 
wie ein Napoleonshut dem rechten 
Ohioufer aufſtülpt, abgehen, finden 
wir ſieben ſcharf umriſſene Bergkegel, 
ſodaß wir mit Rom, wenn auch ſonſt 
nichts, die ſieben Hügel gemein ha— 
ben. Da nun der Titel „Queen 
City“ etwas verblaßt iſt, ſeitdem ſich 
Emporlömmlinge .iwie Detroit, Buf: 
falo und Denver denfelben ebenfalls 
zugelegt haben, müchte ich den Vor: 
Ihlag maden, daß mir Cincinnati 
fortan die Giebenhügelftabt nennen. 
Treten wir unfere Wanderung bon 
Dften an, fo kommen wir zunächft 
nah Mt. Udams.-Bon dort gelangen 
wir nah Malndt Hills, Mt. Auburn 
und Jadfon Hill. Auf der anderen 
Seite der Vineftrahe fommen wir in 
das Gelände von Ro Hill, der jehi- 
gen Generation beijer ala Bellenue 
Hill, Elifton Heights und Fairview 
Heights befannt. Das fechdte Glied 
in,der Hügelfette ift Fairmount mit 
dem Schübenbudel ala höchfter Spitze 
und dann fommt als fiebenter Hügel 
Price Hill, der wiederum zum Fluß 
abfällt. Die Berechtigung, Eimcin= 
nati die Siebenhügelftabt zu nennen, 
wird und nach diefer Darlegung ber 
Neidijchfte nicht abzufprechen wagen. 

Don diefen Hügeln aus genießt 
man an klaren Tagen eine munder- 
bare‘ Ausficht, denn mie ein Pano- 


rama mit ewig mwechfelnden Bildern, 


breitet ji zu unjeren Füßen bie 
Stadt aud. Man gehe nur nah Mt, 
Adams und laffe feine Blide hin- 
überfchweifen nach den grünen Ber- 
gen Kentudys, in die die Ortfchaften 
wie Mofait hineingeftreut find und 
die Häufer ficd ausnehmen wie Rie- 
fenfpielzeug, Dbder man pilgere an 
den Rand von Fairbiem Heights, 
und der Ausblid auf das Tal ift von 
gleich) übermwältigender Schönheit, 
daß unfere Kunftmaler diefe herrliche 
Landſchaft ſchon oftmals im Bilde 
verewigt haben. Diefer Wechfel von 
Berg und Tal fchafft immerdar neue 
Eindrüde und eröffnet zum Genuß 
der landſchaftlichen Schönheit ftet3 
neue Perfpettiven, 

Durch die eigenartige Topographie 
fonnten Gegenden entftehen, die, ob= 
gleich mitten in der Stabt, vom Ber 
fehr jo wenig berührt werden, fo 
meltentlegen find, daß die große 
Maffe der Städter von ihter-Eriftenz 
nur eine blafje Ahnung Bat. Eine 
jolche Gegend ift „Bethlehem“, deffen 
Häufer man an dem erwähnten Muls 
berry Bend über die Vineftraße hän- 
gen fieht, oder da3 gegenüberliegendbe 
„Jerufalem”, die nur mittel Treppen 
oder auf Ummegen durch ein Gewirr 
bon fchmalen Straßen zu erreichen 
find. Wenn fon ganze Stabtbier- 
tel vorhanden find, die wie da3 Veil- 
hen im Verborgenen blühen, fo gibt 
e3 noch viel mehr Straßen, in die zu 
gelangen der Spürfinn eines’ India- 
ner3 erforderlich ift. Diefe Straßen 
Thmiegen fich terraffenförmig an bie 
Berglehnen an, und fie machen, von 
unten ober aus der Ferne aefehen, 
den Eindrud, ala wären fie fenfrecht 
iibereinander gebaut. Wiederum find 
die dem großen Verkehr dienenden 
Bergftraken Kunfttraßen im beiten 
Sinne de Wortes, Gie find in 
ihrer ganzen Breite au8 den elfen 
beraußgefprengt und aemwaltige Be- 
tonaufmauerungen fohügen fie vor 
dem Herabrutfchen ins Tal. 

.. Das bergige Terrain Hatte ein 
Handwerk zu großer Blüte gebracht, 
nämlich den Holztreppenbau. Trep- 
pen von 200 und 300 und mehr Stu: 
fen waren nichts feltenes., Aber das 
Abtragen vieler Hügel, der Ausbau 
der Straßenbahnen haben das Ge- 
werbe von feiner einftigen Höhe ge- 
ftürzt, und da man jet die Treppen 
aus Konkret baut, fo hat der Holz- 
treppenbauer feine Shönften Tage ge: 
fehen. So ändert fich alles im Laufe 
der Zeit, aber die „Siebenhügelftabt" 
am Obioftrand bleibt! 

Carl Ble$. 
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Gefundheitspflege. 


Bon Dr. Arthur $. Weis, Chicago. 
(Columbus Memorial Gebäude, 34 N. State Straße.) 


Copyright, 1919, by Dr. Arthur H. Weis, ‚Chicago, ul, 


Dr. Weis beipridht unter dieſem Titel, | 


wie Krankheiten verbütet werben fün« 
nen, und wie da8 Leben auf gefunder 
Vrundlage gerät werben fol, Er 
wird perfönlihe Anfengen anf diefem 
Gebiet im diefer Nubrit beantworten, 
feweit e8 der Naum und die Art-der 
Brage zuläht. Anfragen, denen cin 
ndrefjierter und franfierter Briefum · 
ihlag beiliegt, werden brieflid beant« 
wortet. Diagnoſen und Verſchreibungen 
für individuelle Fälle werden nid: ge— 
liefert, 

, (68 wird gebeten, die ufchriften mög- 
lichſt kurz abzufaſſen. 


Sonneuſtich und Hitzſchlag. 

Die Sonne iſt die Allmutter alles 
Lebenden auf unſerem Planeten. 
Kein Leben, weder das von Pflan— 
zen noch von Tieren, iſt denkbar 
ohne Sonnenwirkung. In dem 
Strahlenbündel, da3 fie uns ent- 
endet, find nit nur Licht und 
Wärme, fondern aud) no) jonjtige 
geheimnisvolle Kräfte, die alles 
Zebendige beleben und befrudhten. 

Was Wejen der Natur ift oft mit 
der Unbejtändigfeit de8 Weibes ver. 
lien worden. Wir beivundern die 
Harmonie und Schönheit der Natur- 
eriheinungen, das Walten und 
Weben mohltätiger Naturfräfte, 
Danır wieder erjtarren wir im Eis 
und Froit de Winters; unjere 
Ernten verheeren Ungewitter und 
Hagel auf dem hohen Meere zer: 
frümmert der Sturm Schiff und 
Leben, und unjere Städte jinfen 
im Erdbeben dahin. Das Schöne 
und Gute, das Lebenfpendende, 
fehen wir mit dem Bösartigen und 
Vernichtenden gepaart. Das Son- 
nenliht verleiht Leben, e3 Tann 
aber aud) töten: durch Hitfchlag. 

Der Menjhengeijt, der jo man. 
derbar veritanden, die Kräfte der 
Natur zu bemeiftern und in feinen 
Dienft zu ftellen, weiß; fich auch vor 
der Sonnengefahr zu fhüten. 

Troßdem enthalten die Rubriken 
unferer Tageszeitungen im Hod)- 
fommer nod immer die Namen der 
Opfer der Sonnenhige. VBerant- 
wortlich dafür ijt nicht fo ſehr kör— 
perlide Schwäche al3 Unbedachtfam- 
feit und Unmifienheit. 

Buförderjt foll man bedenken, daf 
man an heißen Tagen fi) anders 
ernähren, anders verhalten muß als 
an Fühlen. Kräftige Ernährung, 
Fleiſchſpeiſen, fette Gerichte ſind 
nicht am Platze, ſie überhitzen den 
Körper. Vielmehr ſollten wir uns 
zu dieſer Zeit daran gewöhnen, 
hauptſächlich von Milch und Milch— 
produkten, von Vegetabilien und 
Früchten zu leben. 

Die Austrocknung des Körpers 
durch Waſſerverdunſtung auf der 
Hautoberfläche und Schwitzen er- 
zeugt jühen und heftigen Durſt. 
Dieſem Durſtgefühl dürfen wir 
nicht blindlings nachgeben. Eis— 
gekühlte Getränke, Bier uſw. ſind 
nur langſam und vorſichtig zu ge— 
niezen, nicht in Haſt und großen 
Mengen zu verſchlingen. 

Auch die Kleidung muß der hei— 
hen Jahreszeit entſprechen. Es iſt 
merkwürdig, daß ſo viele Männer 


ſogar im Sommer ſich von der ge— 


mohnten und verehrten MWollunter- 
Meidung nicht trennen wollen. Die 
Unterfleider follen aus poröfem 


Negitoff beitehen, einerlei, ob es 


Leinen oder Baumwolle it. Die 
darin enthaltene Luftihicht venti— 
liert und iſt zweckdienlich. 

Die allgemeine Schädigung und 
Erſchöpfung des Körpers durch Hitze 
ſoll nämlich vermieden werden, und 
man beugt durch dieſe Maßregel 
am beſten auch dem Hitzſchlag vor. 
Man ſpricht wiſſenſchaftlich und 
kliniſch von Sonnenſtich — hier⸗ 
zulande insolation — und SHitz— 
Ihlag (sunstroke). Sn Wirkflich- 
feit durdaus verwandte und biel- 
leicht fogar identische Erjcheinungen. 
Urplöglih, Tatajtrophal, wird der 
Patient befallen. Die Gelehrten 
itreiten darüber, ob diefe Zuftäride 
durd) Strahlenwirfung verurfacht 
werden, und zwar‘ den jogenann- 
ten aftinifchen oder ultranioletten 
Strahlen der Sonne, oder ob fie ein 
Folgezuſtand der Erſchöpfung und 
Wärmeſtauung .im Körper find. 
Tatſache iſt es, daß die ſtrahlende 
Erhitzung etwas anderes iſt als 
Wärme an und für ſich. Die Heizer 
auf den Dampfern nämlich halien 
ungeheure Hitzegrade ſehr gut aus, 
chne an Sonnenſtich oder Hitzſchlag 
zu leiden. 

Trotz der Plötzlichkeit des Auf- 
tretens des Sonnenſtichs ſind vor— 
her Symptome vorhanden, die fich 
imarnend geftend madhen. Die 
Patienten leiden zuerſt an heftigen 
Kopfihmerzen, Flimmern vor den 
Mugen, Ohrenjeufen, Teichte Be- 
mußtfeinsftörungen. Später erft 
fommt die tiefe Bernußtlofigfeit, 
die Ohnmacht, mit hochgerötetem 
Geficht, heiger trodener Haut, ftür. 
miſcher Herztätigkeit. Noch ſpäter 
treten Krämpfe auf. 


— Löfung einer Ehe als rein gei- 
ſtiges Experiment empfahl Gericht: 
teferent Hoffmann in New York dem 
Richter Giegerih. Es handelt Tich 
um die Eheleute Conabeer; die Yrau 
wollte nicht Mutter werben, da Gott 
der Schöpfer ber Kinder fei, und ber 
Mann hatte ihr, vor der zeit, ge- 


fchrieben: „ für le 
* Luſt Gott. daß 


Der Hitzſchlag beruht zum gro— 
ben Teil auf der Wärmeſtauung im 
Körper und erſchöpfter Herzkraft, 
welch' letztere das Zurückbleiben 
von Stoffwechſelgiften im Blute 
begünſtigt. Die intenſive Schweiß— 
abſonderung, die kühlend und reini— 
gend wirit, hat ihre Grenzen und 
hört, wenn allzu ſtark in Anſpruch 
genommen, allmählid auf. Die 
Hige ftaut fi im Körper an. Ein 
Berjagen der automatischen Wärme- 
regulierung de3 Organismus tritt 
ein. Die Herzkraft nimmt ab. Die 
Abjonderung der Gifte dur die 
Nieren vermindert fih, und plüß- 
lid) befällt den Patienten eine tiefe 
Ohnmadt, die eventuell in den Tod 
übergehen fann. Der Puls ift dabei 
ſchwach und klein, das Geſicht ge— 
rötet, die Haut heiß und trocken. 
Temperaturſteigerung bis zu den 
allerhöchſten Fiebergraden kommt 
vor. Dann wird die Atmung un— 
regelmäßig, die Augenpupillen ſind 
fontrahiert, der Buls immer jchlech- 
ter, und endlich tritt Gefichtsbläjie 
mit bläulihen Lippen auf. 

Um den Patienten zır retten, muß 
man raj und energiich vorgehen. 
Er muß an eine fühle, fchattige 
Stelle gebradit, die Mleider müjjen 
entfernt werden. Kühle Bäder wer- 
den berabreiht. Ber Kollaps mit 
blaſſem Geſichte und verſchwunde— 
nem Puls muß ſtimuliert werden 
mit heißen Bädern, mit Einſpritzen 
bon Kampheröl oder Strychuin- 
löfung. 


Es iſt ein hochgefährlicher Zu- 
ſtand, und trotz aller Hilfe enden 
viele Fälle tötlich. Schwere Arbeit 
im Freien bei großer Hitze ſollte 
vermieden werden. Auch der all— 
gemeine Geſundheitszuſtand kann 
prädisponierend wirken. Schwäch- 
liche Perſonen, Rekonvaleszenten 
von ſchwerer Krankheit, Alkoholiker 
neigen beſonders zum Hitzſchlag. 
Wer einmal ergriffen war, wird 
auch leicht wieder befallen und muß 
ſich in acht nehmen. 

Für alle dieſe ganz beſonders, 
wie auch für jeden gilt für die 
Hygiene des Sommerlebens die 
oben beſprochene Lebensweiſe wäh— 
rend der heißen Jahreszeit. 


Erbetene Auskunft. 


R. W. Vorigen Sommer exlitt ich 
während der großen Hitze einen Teichteir| 
ae ee Ich wurde 
ohnmächti erholte mid ne 
längerer Seit. Belommt man —82 
man ihn einmal gehabt hat, J wie⸗ 
der, und wie ich bem d 

Antwort. Da Ahre fr 
ma berühren, 


3 nu 
meinem nterefje iR, fo we Bee 
— genſtand des heutigen u 


‚.® 8. In den Yehten Monatem, 
ih außerordentlih Heftige Serben 
fchmerzen in dem einen Bein. Mein 
Arzt jhicte mich, nachdem er mich län« 
gere Zeit ohne Erfolg behandelt Katte, 
zu einem Zahnarzte, um die e 
nachſehen zu laſſen. Jetzt muß ich mir 
noch A⸗Rah⸗Bilder von Zähnen machen 
laſſen und dann wieder die game ſelbſt 
behandeln. Das iſt alles ſehr imſtänd⸗ 
lich und auch koſtſpielig, und u denn 
auh? Wie fan mir das helfen 

Antwort. Cie haben mit Ihrer Ans 

frage ein Gebict betreten, da3 ung Yerzie 
momentan auf3 Iebhaftefte intereffiert. 
Die Zeiten find endgiltig borbet, da 
Aerzte bei dergleichen Leiden fich damit 
begnügten, Medilamente und Diät zu 
verfchreiben. Wir ftehen heutzutage auf 
dem Standpuntte, der Quelle des Leis 
ben, aud) wenn das zeitraubend und 
fojtipielig it, auf die Spur zur fommen. 
Kleine Eiterherde, die oft an Zahntwur= 
zeln fißen, find Häufig berantmwortliche 
Saltoren. Daher die Anordungen Ih» 
re3 ärztlichen Berater3. 
B. W. Seit langen Jahren bin ich 
in meiner Geſundheit durch Darmträg⸗ 
heit behindert. ch mußte viele Mittel 
nehmen, und jet verfagen die meiiten 
immer mehr ihre Wirfung. Was kann 
man bei einem derartigen läjtigen Zu— 
tand tun? 

‚Antwort. Zuteilen Tiegt in bdielen 
Fällen eine organifdhe Ctörung, twie eine 
QVarmberengerung an bejtimmter Stelle 
vor. Derartiges fann natürlich nur die 
jachgemäße Unierfuchung feititelfen. Die 
meiften Fälle aber beruhen auf einer 
nicht hygieniſchen Lebensweiſe. Unge⸗ 
nügende Bewegung, ungivedmäßige 
Diät. Biel Gemüfe, Chit, Salate, qros 
be3 Brot ımd dergleichen follte genofjen 
werden, damit genügend Rüditände im 
Darm verbleiben, um denfelben anzus 
regen und ihm Mrbeit zu geben. 


„A 2. Mein Neffe, 27 Jahre alt, iit 
jeit einiger Zeit Morphintit. Wie er 
da3 geworden ift, weil ich nicht. Fort» 
während ſpritzt er fich diefes Gift ein, 
und jeßt, da e3 gegen das Gefek ift, iſt 
e3 jehr fchwierig für ihn, das Mittel au 
befommen. Kann mir auch nicht voritel= 
len, wie er e3 erhält. eine Gefund- 
heit Hat auch fehr gelitten. Er hat jest 
endlich eingemwilfigt, damit aufzuhören 
und will jid) eine zeitlang in einem Ea= 
nitorium behandeln TIajjen.. Glauben 
ve daf die Kur von dauerndem Erfolg 
1 


‚Antwort. Dergleichen Kuren find ge» 
möhnlich erfolgreich, wenn richtig durdh- 
geführt. Der wirklich dauernde Erfolg 
sach beendigter Kur hängt natürlich von 
der Willensitärle de3 Patienten ab. Auf 
schen Fall erreicht die jachgemäke Be— 
Gandlung, dab das unheimliche Verlan- 
gen nach dem Mittel den Körper verläkt 
und die allgemeine Gejundheit fid) be» 
deutend hebt. 


— —— — — 


— Großgeſchworene ſollen das Ver⸗ 
ſchwinden von 8800,000 aus dem 
onds des Staaiszuchthauſes in Jack⸗ 
on, Mich., unterfuchen. 

— Der Ablegat Bonazo, Walh⸗ 
ington, wird en nad; Stglien 
abreiſen behufs Beſprechung mit 
Papſt Benedili. 

— Das Kongreßhaus Hat 
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Sabrdunaeise." 


BE Frant J. Wolf 

ofen ift. Beerdigung am Freitan, 

9:30 dorm., vom -Elternbaurfe, 1512 8. 

61..Efr,, nad der St. Ravbaeld-Kirhe, 

wo feierlie Regient Sochmefſe zeie⸗ 
beiert Wird, bon da mit Mıntos nad dem 
. Mo ‚en-Gnritesader, Ur flilles 

Beileid bitten die Betrühten Hinterblic» 

benen: 

Frauf umd Ricioria Wort, Eltern. Io» 
"eph, Alice, Peter, Bernerd, Gerbert, 
Louis Wolf und Fran Mary Houften, 
Seſchwiſter. mido 


Todesanzeige 


WÄBEN-VEREIN 


Dem Berein zur Rayridt, dab; 
Diitglied 

George Gabler 
ochtorben ift, Die Beerdigung 
—— erfolgt Donnerstag, den 12, 
Juni, auf dem Et. Mary’s3 Friedhof. vegiei⸗ 
lung-in Automobil.n vom Trauerhaufe, 7354 
Union '&be., vermittans 8:30 Uhr. 
Hermann Woltenberger, Bräfident. 

Heinri ‚Hieber, Selretär, 


Todedanzeige 
‚Sreunden urd Belannten die irıucıne Nad- 
riet, dab mein gelichter Gatte und wnfer 
lieber Bater und Bruder 
George Gabler 
Bruder der berft. Jofeyb und Andrew Gabler, 
entichlafen ift. Beerdigung am .»onmerstag, 
8:30 morgens, bom Traucerbaufe, 7354 Union 


Ave. nah der Eacred Heari-flirde, 40. undig 


Mberdeen Str. wo Hochmeſſe zelebriert wird, 
bon da mit Autos nad Et. Marbd. lm frilles 
Beileid bitten die trauernden Siinder: 
Elizabetb U. Gabler, ach. Wagner, Galtin. 
Matbiad Haze! und Anna, Kinder, John 
Gabler, Bruder, 
Freunde, die Eike wünfchen, bitte „ards 6 52 
aufzurufen, 


Todesanzeige, 

Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 

richt, daß unfer lieber Vater und Pruber 
William Teläner, 

Gatte der berit. Caroline Tefäner, ach. Beil 
fu, int Alter bon 50 Jahren am 7. Juni 1919 
janit im Seren enti&lafen ift. Beerdigung fin« 
der jlatt am Donnersiag “admittan um 1:30 
Uhr bon, der Wohnung jeiner zobter, 4315 
E Bearbern Etr., nad der Iuth. &, Betrie 


‚sirde (Baltor %. ®. Merbig), von „a nad 


ben Dalwoods-Friedbof. Tief betrauert von: 


Frau Alma Schneider, Tochter, Emil 7... Teich» 
ner, Eohn, Frau VWiarn Myoers. Schweſter. 


Edwarb M. Emmeider, Ahwiegerloln. Nebit | 


Vewandten. 
MBegen Audlunf ruft auf: Epıchne, Englemoon 
245. modimi 


Todeauzeige. 
Freunden und Belannten die raurige Nach⸗ 
richt, daß unſer bielgeliebter Sohn, Bruber und 


Schweoger 
Jacob Dienhart 

im Alter bon W Jahren am v. Juni plötzlich 

geito:ben ift, Die Beerdigung findet jtat! am 

Donnerdtag, der 12. Sırmi, um 9 be morgens, 

tom Teauerbaufe, 2143 „Delle PBlaine pe. 

nach der &t. Benedilt3-Nirhhe, bon ba ..adh dert 

Et. Zofephs-Sottesader. lm ftille Teilnahme 

bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

John und Katherina Dienbart, Eltern, Peter, 
Matbiad, Aofeph, Helen, Maria, Geichiwiiter, 
Elſie Dienhart, Schwägerin; nebſt Verwand⸗ 
ten, 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nah— 
richt, daß meine geliebte Gattin und unſere 
liebe Mutter 

Erneſtine Hiller, geb. Schmidt, 

nach langem Leiden ſelig im Herrn entſchlafen 
iit. Die Beerdigung findet ſtatt am Sams— 
tag, den 14. Juni, nachm. 2 Uhr, vom Arauer⸗ 
haufe, 4442 Wentworth Ave. mit Aulos nad 
ten Oalwoods⸗Friedhof. 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Adam Siller, Gatte Noſe Noren, Edward 
Silfer, Stella Mariten, Ruboloh Hiller und 
Murtle Hiller, Kinder; nebft Berwandten. 

Um Näheres bitte Parb3 2622 aufzurufen, 

einen hnsugue 


Sobedanzeige, 
unb ®efannten die traurige Nach⸗ 


ner ba unfer bicigeliebter Eohn umd lieber ten, merben beutfche Voltslieder er: rung des Bankerotis, 
* ſchallen laſſen, Muſik und Tanz für's Kautsky 


ruder 
Altie 3. Veit 

im Wlter don 20 Jahren am 10. Juni Telig 
im Serrn entfählafen it. :>ie Beerdigung fin« 
det, ffatt am Freitan, den 13. Zunft, 9 Uhr 
morgend, vom Traucerbauie, 1832 Grace Etr., 
nad der Et. Andreivd-firde, bon ba nad dem 
St. Bonifazius-Gottesader. Um Stille Teil« 
nahme bitten die frauernden Hinterblichegen: 
Emil €, und Barbara Reit, ach. Walter, El« 
tern, Frau Anna Smith, Lillian und Anton 
Beit. Geſchwiſter, nebſt Verwandten. mbo 


Sodedanzeige, 

Rreumben und PRelannten die traurige Nadh- 

tibt, dab unfer lieber Dater und Fruder 
Sohn Puhr 

im Alter von 43 Jahren rad langen, Tehiwe- 
rem Leiden fanit entihlafen ift. Die Beorsi: 
gung findet Ttatt am Freitag, den 15, Sımi 
um 2 Ubs nadm., don der Kapelle 6615 
fhland She, mit Autos nd dein Edergreen- 
Sriedbof. Um .itilles Beileid bitten die trau- 
enden Hinterbliebenen: 
Sohn ir., Guitav und Maria Fuhr, Kinder, 

Mathlad Sehr, Bruder, 
Um Näheres rufe man Tı 


= 
ws, 


ofpect 220 auf 


mido 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach 

richt, dab unfer lieber Vater 
Charic# Zander, 

Gatte der beritorb,. Milbelmina Sander, ent- 
ichlafen · iſt J 
Juni, 1 Uhr nachm, vom Trauerhauſe, 541 
W. 31. Place — Autos nad) dem Dalridac 
Friedhof. im Rilles Beileid bitten die trau— 
eıyden Kinder: 
Williem, Emil, Frau Elizadetb Berger, Yrau 

Frieda Stridert, Frau Helen Sharkch und 

Fran Tiltie Roltow. mido 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſere geliebte Gattin und Mutter 
Hedwig Schultz 
fanft entſchlafen iſt. Beerdigung am Sams— 
tag, -2 Wr nadın., dom Trauerbaufe, 2815 
N, Ban Bıuren Str., mit Mutos nah Concoz» 
dia, Um itille Teilnahme bitten die traucrm- 

den Hinterblichenen: 
E 4. Ciuls, Gatte, Eifrieda, Toter, 
mido 
Todesanzeige. 
Unſeren Freunden und Velannten die trau- 
rige Nachricht daß unſere liebe Mutter 
Henrietta Kuchter 
im Alter von 85 Jahren geſtorben iſt. Die 
Beerdigung findet am Donnerstag, den 12 
Juni fiatt um 3 Uhr nahm. vom Deutſchen 
Altenbeim, Foreſt Part IAll, nach dem Cum: 
cordia-Friedkof. Rube in Frieden. Um flilles 
Beileid bitten die trauernden Töhhter: 
Fran Johanna Rohie. 
Frau Loniie Aranie. 


Zodeßanzeige, 
Court Einigleit Nr. 20, Golumbian Kircle. 


Den Beamten und Echweltern zur Kachricht 


daß Schwefter 
Vaulina Rugheimer 

geitorben ift. Das Vegräbnis findet ftatt aur 
12. Zumi, 9 Ubr morg., bon: Trauerbaufe, 3043 
Saral Abe. — Die Peainien verfammeln fich 
um 8 Uhr in der Logcndalie, 

Emma Kaufhold, Prälidentin, 

Emma Schmidt, Selretärin. 
super in 

Todedanzeige, 
Sreumden und Befannten die traurige Nach— 
richt, dab 
Flora Wigand, ach. Miller, 

Kaumond, Willard und Mitdred Cora Winand, 
geitorhen find. Peerdigung am Sonnerstag, 
den 12. Swmi, 2 Ubr nacnt, bom Trauer: 
banfe, 2234 €. Ecopille ve, Peroyn, ZU 
nach dem Bethania-Friedbof. 


Sodesanzeige, 
Rerwandten und Freunden die traurige Vach— 
richt Dak unfere innigaft aeliebte Gattin, Mut; 
ter, Groß. und Ehmwicgermutter 
Zubmille Lob, geb. Nolalino, 
heute früb na Turzer Siranfheit fanft im 
Serrn entfchlafen tft. Peerbiauugsanzeige ſpä⸗ 
ter. Die trauernden Ginterbliebenen: 
Guide €, 2ob und Zamilie. 


E.Muehhoeleras 


Zeichenbeftatter 


dimi | ® 


ıım ftille Zeilnahme | 


Feerdigung am Freitag, den 14.| 


& 
— 
—— 
* 


* 


rs - s Val? 4 2070 „2. ö u» - * ” Pi — 
wies ⸗ —— („Deutfhe Tageszeitung“, 19. pri.) 


Unter der Kopfmarfe: „Die erite 
Pleite” madht die „Sogialiitiiche 
Korreſpondenz“ folgende Ausfih- 
rımgen, die die wirticaftlihe Bol- 

jierung, in der wir milten 
rin find, treffend beleuchten: 

Die Tatjachen dus heutigen Tages 
find furg die folgenden: 

1, Die in Bremen Tiegenden Le- 
bensmittelfchiffe der Entente fönnen 
nicht ausgeladen werden, Grund: 
Generalitreif, Die Herren Kommu- 
veranftaltet dom niſten —2* —— haben, um 

—— — einem ſchon lange tiefgefühlten Be— 

Brinejfu Seinrid Derein dürfnis abzuhelfen, wider in Bre- 
em Sonntag, den 22. Qual 1919, in Sad) men einen Mafjenjtreif proflamiert, 
Br A a lang 3 UBEL 9 Der Sugverfehe in umd um 

* — und ein in ganz Deutich- 

| and wird eingejtellt. Grund: Ge- 

Nordseite „Turn -Halle —— F Serren Kommımi- 
. r. ten und Unabhändigen 

C. APPEL. ee 


de3 en ae 
| — EN ge bie Bergarbeiter nicht zur Ruhe 
 Reftanrant, Deutihe Küde, 


fommen und halten dauernd Die 
Alle Sor ten- Getränfe. 


Kohlenförderung fo niedrig, daf; die 
Offen aub an Sonntagen. 
ihaffen. 
Braumeilter zaufammengeitellt. 'ılle leicht au Unternehmens aufgezehrt und Kres 
2408 Dodge Str, Omaha, Nebr. jihen Schwer, und Großindujtrie 
Aktionäre verlieren ihr Geld, aber 


::Befitt internationalen Nuf:: 

Ihr Fönnt |Rein anderer Park lann 

nicht alles den perfekten udard 

4 am einem erreichen, der dieſen zu 

Tage ſehen einem der wundervoll⸗ 

—es iſt zu ſten Vergnügungs⸗Parts 
viel! der Welt gemadıt hat. 


15. Juril|Dänifcher Nationaltag 
—15int 


Carnation Ball 


ganze ray Birtihaft verhun. 
omg geek, weil ihr die Kohle fehlt. Und 
—“ Kohle iſt heute nicht nur das Brot 
der Induſtrie, ſondern das Brot des 
ganzen Volkes, weil ſie das einzige 
Mittel iſt, Nahrungsmittel aus dem 
Brauer— Auslande und Inlande heranzu—⸗ 
» a la 3. Ueber da8 Vermögen der -Bo- 
yumer Berawers-Aftiengejellichaft 
| Geheimniſſe iſt der Konkurs eröffnet worden. 
| : A Grund: Generalficeif. Infolge der 
Nie man Bier, Liköre u. ——— Streiks und der fortwäh- 
rn rend gejteigerten Geldlöhne find 
Weine zu Hauſe macht Referven und Betriebsmittel des 
Ueber 200 Rezepte, von einem * 
maden. Nein &llohei nötig. Die Sulaten dit nicht mehr zu erlangen. Die 
—F — ver Seflliere ze — ——— 2 
oder Brauerei fin erforberli. sin Dollar eit em Jahre ie Zeche „Ver— 
— Wele:: Die buche Euivaft einigte Präfident“ mit zulegt vier 
Beh Sie mil bern Bu ren (cn werden. | ala oe ——— 
ı B en un⸗ 
Omaha Extract Co. zählige andere Konfurfe in der deut- 
masofrfonmi— tin | folgen. Zahlreihe Unternehmer ha- 
ben fich fchon Tängjt auf den Stand- 
| WILLIAM B. LUCKE — geſtellt, len u For⸗ 
u erungen gar ni erit lange zu 
| Plumbing, Gas Fitting und Sewerage jträuben, fondern zu beivilligen und 
3838 North Hoyne Ave. |" geben, biS bie Gelder bes Unters 
en werben fdweil, auberfäifig mu Nehmens alle find, Die beteiligten 
billig uudgeführt. — Zelephen 7 


da ſie und die Direktoren meiſt noch 
anderes Vermögen haben, nehmen 
ſie das ziemlich gleichgiltig hin, zu— 
Es wird am 21. und 22. Juni in Brands mal ſie ſich ſchon lange damit abge— 
| Vark geleiert werden. funden haben, daß es doch nicht 
| Der Deutfchamerifanifche Bürger-| mehr, zu ändern ift. Much mandje 
|bund wird am Samstag, dem 21.,| Arbeiter haben planmäßig auf die- 
und Sonntag; dem 22. Juni, in|ie8 Ziel losgejteuert, 
Bronds Part zur Feier feiner Stif-|unaufgeflärt für den bequemiten 
Itung ein großes Volksfeſt veranftal>| Weg der Sozialifierung hielten. In 
ten. Umfaffende Vorkehrungen find) Wahrheit Fann das Deutiche Reich 
getroffen worden, um das Feit fo er-auf dieje Weife bald eine Unmenge 
folgreich wie möglich zu machen. Ge-| banferotter Betriebe auf dem Halfe 
jangvereine, die dem Bund angehö-|haben. Das iit dann die Sogialifie- 
bon der 
dem Rätekongreß 


| Doitsfeit des Dürgerbundes. 
| 
| 


auf 
junge Volt, Sinderfpiele, ruhige, ſprach. 

lauſchige Plätzcher für innerliche ſtille ES iit zugleich der Bankerott der 
Betrachtung bei einem fühlen Trunt Sozialiſierung, denn faſt alle Groß- 
für die Soliden, kurz, für jeden und unternehmungen arbeiten jetzt mit 
jede wird geſorgt ſein, daß fie ſich geradezu lächerſſh großen Fehlbe⸗ 
| ar: jenem Tage gemütlich fühlen. Eine|trägen, und je mehr daben der 
gung befundere Anziehungskraft wird) Staat auf fi winınt, defto aus- 
|der Maitanz um einen richtigen, mit | jichtSlofer: wird feine Lage, Allein 
Bändern geihmüdten Maibaun fein, |die Staatseifenbahn Hat ja gegen- 
| den der befannte Schuhplattlerverein | wärtig ein Defizit von 3 Milliar- 
| „Alpenrofen“ mit 24 Paaren in ber den Mark im Jahre, und die ande- 
| bayrichen Nationaltraht aufführen!ren Staatsunternehnmungen werden 
wird, Der Eintritt foftet an der|nicht beſſer abſchneiden. Noch eine 


- 


9, 


Ligen. 
Ser! Bros, 
.703 
56 
550 


I 


4 


5X5 
488 
475 

436 
417 


42 
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DISS 
Guam ’ 


American League, 
Gew, & 
BEE nennen 26 
— 
Cleveland 
Detroit 
Gi, EB „.innesenr nun. 
Voſton ... 
Wafhington ........ 12 
Bhiladelphia ...... esta 9 
Heutige Spiele: 
„NationalLeague. 
Philadelphia n Chicago; 
New York in Cincinnati; Brooklyn 
in Pittsburg; Bofton in St. Loui2. 
„AmericanLeague”. 
Ehbicage in Bolten; 
Louis in Philadelphia; 
Wafhington; Detroit in 


el Bros. 
.667 
647 
632 
‚486 
486 


wm 





. 


je hu ul Du Ba a 
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ı Raffe 50 Cents, doch fönnen bie B::-|furze Weile fo weiter, und der all- 
eine für ihre Mitglieder und Freundeigemeine Banferott fteht vor der 
| Tius, 1953 Roscoe Gtr., umfonft er=| regiert — an eine Wiederbelebung 
holten, die an de Kaffe zum Ein-|des deutichen Wirtichaftslebeng iſt 
| . u denfen, 
| * Selländer, Extra PBale und 9 Die & * — 
| „Bairifdj” von der Contad Seipp ie Schuld an diefen unertägli- 
Pr T ing [77 i 5 . — 
| STE ig Co, in Plafhen und Regierung. Sie hat in den Mona- 
Fäſſern. N 
mifaran, ten November und Dezenber, als 
— — — 
er | Arbeit der Volfsbeauftragten hin» 
| DasDberbundesgericht hat entfchie- derten, die Dinge einfach treiben 
den, daß bie töbehö in € ⸗ er: 
| B die Ortöbehörben in Staa Konflikt zufammenzuballen drohte, 
| verboten ift, nicht das Mecht haben, in nadgegeben und bewilligt. Nede Be- 
den Eifenbahnzü de jepä e 
[ven ei hnzügen das Gepäd ber reichendſten Folgen. Denn alle Be- 
| Staaten befindlichen Reifenden zu rufsſtände jtellen jofort einen Ver- 
‚ten Batten über bie Beläjtigung ihrer \hichten aut, die zulegt ihre Forde⸗ 
| Baffagiere Klage geführt, und ber rungen durdigejegt haben und trc- 
|icht au ihren Gunften entfchieben, hen hervor, auf die fie nad) ihrer 
1 Eu Sunſten entſch Leiſtung und Bedeutung Anſpruch 
| Grfirige Spiele: die Negierung nidt die Kraft ge- 
| Nationalen gue“. ſammelt, um von ſich aus Ordnung 
New York 6, Cincinnati 2; Pins Zer Oberbefehlshaber der engli. 
burg 10, Brooffon 6: ©. Rouig 4 ihen Truppen int linfsrheinifchen 
. verboten und angeordnet, dab alle 
9 >" — se 
„American Lt agur. Meichiverden und Streitfragen durd) 
Be 5, Bolton 3; New 
‚Yorf 2, Detroit 1; Clevelanb 3, | richt entidhieden werden. Zuwider. 
‚Wafdingten Philadelphia handlungen werden die Engländer 
Wafhington 3. 
Bisheriger Stand ber ten als Bejagungstruppe Verfamm- 
a lungen und Preßerzeugnifie nad) 
RB DEE 26 2 ne : 
Cineinn ge ein oder ſchicken ſie zur Zwangs— 
— * arbeit nach Nordfrankreich. Das 
DT er 17 nn e 
Kuhladeldbil une — 15 Ni) von Fremden Herren die Gefeke 
der Arbeit vorfchreiben Fafien will, 
rung, aus eigener Einfidht tie deut- 
ice Wirtichaft wieder in Orönung 
für die Uebergangszeit der ſchwer— 
— —n 


Vorverkaufskarten bei Herrr E. Bro⸗ Tür. Dann iſt es gleichgültig, wer 
tritt für 25 Cent8 berechtigen. Itır abjehbarer Zeit doch nicht mehr 
hen Zuftänden trifft zum Teil die 
F Telephon: Calumet 730 
die Unabhängigen noch je iti 
| Schnapoflaſche in Reiſetaſche. | gen 100) JEDE Pplikide 
lodfen, und wo fih ein gefährlicher 
|ten, in melden der Getränfehandel! 
willigung bat aber heute die meit- 
‚fi auf der Duncpreife nach anderen 
durchſuchen. DieEiſenbahngeſellſchaf⸗ gleich ihrer Lage mit den Berufs—- 
oberſte Gerichtshof des Landes hat ten dann ihrerfeit3 mit den Anjprü- 
| Dom Bafebalifeide. zu haben glauben. Nod heute hat 
| Chicago 6, Philadelphia 3; in das Wirtichaftsleben zu bringen. 
| Boiten 9, Deutſchland hat jetzt jeden Streit 
| 
| Chicago 5, 3; ein von ihm eingejegtes Schiedsge- 
zu unterdrüden mwilfen. Sie verbie- 
National League. 
Belieben und fperren Widerfpeniti- 
BEER nosnbandnausanaeh 
Tiltabıra unanenunennnenen 19 deutſche Volk hat die Wahl, ob e 
oder ob c8, fähig zur Selftregie- 
bringen will, Dazu ift notwendig 
Für Sä und Kinder 





Et. 
nb in 


—— 
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’ 


| 
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TE TE EEE 

DEATH , 
| | 


Schlesinger! 


644 NORTH AVE. 
Tiien abends 5i8 9, Sonntaud bid 12 Ußr, 


Ditteolas und, Grafonolas 


‚ Abzahlung 
Alle bis jeut her· 
a ebenen Plat- 

ten. Am e. 
Ienuche. ungariſche 
jowie Schweizer 
Platten 1tetd_ auf 
2ager, — .tcrlangt 


unjcre Rändine 
n. neue monatliche 


Weftbetciinngen 
ancı und 


swanzin Naht, — 
SHeimivehzciang,8öc 
Buppchen, du Bilt mein Angenitern, Com: 
Ca Ba Ianzınufil, $1.25; Stille Namt, Hei- 
fine Rach, geſungen von Schumunn⸗Heint. 
83.00 ei nicht boſe; NKüffen It Feine 
Stud, Gelang, $1.00, Wie man Enpliich 
fernt, ameriimifhe Betrahtingen, —*2 
Se. Ah weih nicht, wa8 foll dad bebenien 
(Loreley): In einem kühlen Urunde, ge⸗ 
fungen bom et, Männerdor, Sde. 
Das ift der Tag ded Heren; Am Brunnen 
vor dem Tore (Der Lindenbaum), nefır« 
u vom Mozart-Verein, She, Tie Weihe 
aube: E83 hat die Roie fi bellagt, Ge⸗ 
fang, Se. 
Auf Wunfch fenden wir unferen Berireter, 


Mafhinen werben außerhalb ber 
Etabt bei Exrpre abgeliefert. 
Liberty-Bonds werden 
in Zahlung genommen. 


namiſamo* 


ſten Bedrängnis mit kurzer Friſt 
jeden Streik und jede Aufforderung 
zum Streik für ein Verbrechen zu 
erklären und mit den ſchwerſten 
Strafen zu ahnden; die Regierung 
ihrerſeits muß Löhne, Gehälter und 
Verdienſte in angemeſſener Höhe 
feſtſetzen. Gehen wir nicht ſofort die— 
ſen Rettungsweg, dann Find wir in 
ein paar Monaten fertig. Das erſte 
Warnungszeichen, der erſte große 
Zuſammenbruch, iſt da. Greifen 
wir nicht ein, werden die Folgen 
nicht ausbleiben. 

Soweit ſind die Dinge gediehen, 
daß in einem ſozialiſtiſchen Staate 
d rartige Ketzereien aus der Er— 
fennini® der tatfächlihen Zage her- 
aus ausgeiprodhen werden. Wahr- 
lich, die fozialiftifchen Theorien und 
die fozialdemofratiichen Fähigkeiten 
find in einem Mabe, zufanmenge- 
brodyen, das ihre Gegner mit jtärf- 
ter Befriedigung erfüllen müßte, 
wenn nicht diejfer Zufammenbrud 
zugleich der des deutichen Bolfes 
jelbjt wäre. 

— — — — 


Kein Pariſer Fabrikat. 


weil ſie dies Oberſt Clinnin macht treffende Bemer⸗ 


kungen über Richterroben. 


Zu Ehren von drei Oberſten, Fore—⸗ 
man, Davis und Clinin, veranſtaltete 
die Chicago Bar Aſſociation geſtern 
abend ein Feſteſſen, bei welchem man 
ſich nicht nur die vorgeſetzten Speiſen 
vortrefflich munden ließ, ſondern durch 
eine Reihe von mehr oder minder hu⸗ 
moriſtiſcher Anſprachen auch eine 
ganz vorzügliche Stimmung hervor⸗ 
zurufen wußte. So wies zum Bei— 
ſpiel Oberſt John V. Clinin darauf 
hin, daß man während ſeiner Abwe— 
ſenheit in Chicago die Richterroben 
einführte und knüpfte daran die fol— 
genden Bemerkungen: „Dieſe Roben 
machen unzweifelhaft einen ſehr wür⸗ 
debollen Eindruck, aber Pariſer Fa— 


viel zu lang. In Paris wirkt man 
der allgemeinen Teuerung dadurch 
entgegen, daß man für bie Kleidung, 
insbefonbere diejenige bes weiblichen 
Geihhlehts, fo wenig Stoff wie nur 
irgend möglich gebraudt. E3 wäre 
vielleicht gar nicht Tchlecht, wenn man 
dafjelbe auch hier täte.” Dann zollte 
er den amerikaniſchen Soldaten, die fo 
überaus mader gefämpft haben, bie 
verdiente Anerfennung und führte 
aus, dat man vorallem fie, weit mehr 
noch al3 ihre Führer, ehren follte, 

In ahnlicher Weile erging Tich 
Dberft Abel Davis, welcher das 132. 
Snfanterie-Regiment, dad ehemalige 
zweite Jllinoifer Milizregiment, be= 
febligte. Er mies auf bie früher hau- 
fig geftellte Frage, wie e3 möglich fein 
werbe, im amerifanifchen Heer die 
Disziplin aufrecht zu erhalten, bin, 
und legte dar, daß daß diefe anfchei- 
nend fo fchiwere Aufgabe auf daß befte 
gelöſt wurde. 

Der Hilfsverein des von Oberſt 
Foreman kommandierten 122. Feld— 


artillerie-Regiments wird für deſſen, als ein ſehr geeignetes Metall her— 


Mannſchaften ſowie auch ihre Ange— 
hörigen nächſten Montag im Medina⸗ 
Tempel ein großes Feſteſſen veran— 
ftalten, an welches ſich eine Abendun⸗ 
terhaltung anſchließen ſoll. Wer ſeine 
Eintrittskarten bisher noch nicht er— 
halten hat, wird erſucht, unverzüglich 
das Hauptquartier, Franklin 300, 
aufzurufen. 


Doppelte Ucberrafhung. 


Wichaldt & Go. kündigen Angeitellten 
audı Lohnerhöhung an. 

Wie Thon Fürzlich berichtet, haben 
die Inhaber von ſechs großen Waren⸗ 
häuſern in den Außenbezirken der 
Stadt angekündigt, daß ſie vom 
nächſten 1. Juli an mit einem alten 
Brauche brechen und ihre Läden auch 


am Samstag abend ſchließen wür⸗ 


den. Unter dieſen Firmen befinden 


ſich auch W. A. Wiebo ?t & Eo,, bie 
bekanntlich zwei große Gefihäfte be- 
treiben, das eine an Milwaukee Abe. 
und PBaulina Str., das andere an 
Lincoln Ave. School Str. und Afh- 
land Abe. Dieſe werden vom 1. Juli 
ar an den Samdtagen von 81%, Uhr 
morgens bi 6 Uhr abend8, an den 
übrigen Wodhentagen pou 8%, Uhr 
morgens biß 514, Uhr abends geöff- 
net fein. Nam die Nachricht von 
dem Geihäftsihluffe an den Sam- 

ür die Angeſtellien ſchon 
ER 


|bemeilen, daß W. X. MWiebolbt &, 


brifat find fie nicht, dafür find 


'fhon in anderen Ländern, wie na 


a * es * ar Da: 
SEN N A 
ee + 


und nidyt minder angenehme, bie | y” 
nämlich, daß vom 1. Yuli.an trog}f 
ber verkürzten Arbeitözeit auh nod | 
eine Rohnerhöhung eintreten werde. 
Die Firma fagt in ihrer Ankündi— 
gung an ihre AUngeitellteh, da fie 
diefe Gelegenheit wahrzunehmen be= 
Ichloffen habe, um ihnen praftilcd, zu 


Eo,, dem Zuge der Zeit folgend und 
barin bie Zührung unter ben hie- 
figen Gef&äften ihrer Art -überneh- 
mend, alles in ihrer Macht fteyende 
zu tun bereit find, die Worteile mit 
ihren Angeftellten zu teilen, melde 
ber Gefchäftswelt aı.S ber gegentwärs 
tigen Periode vermehrter Wohlfahrt 
erwachſen. Die en erblide darin 
nicht nur einen Vorteil für ihre An- 
geitellten, fondern auc) geinen Zug 
gefunder gejelfchaftlicher Politik ih: 
rerfeit3, der nicht verfehlen  merbe, 
die Organifation dei Heeres ihrer 
Mitarbeiter zu feftigen und viefen 
erhöhte Tatkrafı einzuflößen. 
— —— —— 


Erzgewinnung. 


Sar ſchon im grauen Aliertum weit 
verbrei 


D ven 


Wichtige Bekanntmachung 
an die State Straße Kunden | 


Bon morgen— Donnerstag, 12. Juni—an, 
werden wir folyende einheitliche Gejchäfts- 
kunden einhalten: 


Offen tüglih; 8:30 Vormittags, Schlus 5:30 Nachmittags 


EEE TEE —— 


— — * 2 


ne 


Mie der — a darauf ver- Juli und Auguft ſchließen dieſe Läden 
am Samstag Nachmittag um 1 Uhr. 


iallen ijt, Metalle aus ihren Erzen 
zuszufheiden und in mehr vder we 
aiger gereinigtem Zujtand zur Ser- 
ttelung von Geräten und Schmud- 
zegenjtänden zu verwenden, wird 
wohl nie völlig aufgeflärt werden. 
Bielleicht, bildete eine zufällige Beob- 
achtung den Ausgang, wenn ein 
Stück Eiſenerz, Zinnſtein oder der- 
gleihen in ein Xagerfeuer geraten 
war, Diefe Erklärung liegt um jo 
näher, al& nadweislid icon jehr 
früh der Braud) bejtand, ein Lager- 
feuer mit einem reis von Steinen 
zu umgeben. Wenn in diejen ein 
Erz enthalten war, fonnte es leicht 
durch die Hike derart verändert wer- 
den, dab das reine Metall erjcien. 
Schon zuvor werden dem Menijchen 
mande der im gediegenen Bujtand 
vorkommenden Metalle bekannt ge— 
worden ſein, namentlich das Gold, 
das Silber und das Kupfer, wenig 
oder gar nicht das Eijen. SKeines- 
fall aber waren jolde YZunde hin- 
reihend, um einen wirkliden- Be- 
darf zu deden oder die Ummälzung 
aus der Steinzeit in ein Metallzeit- 
alter herbeizuführen. Dazu mußte 
erit die Kenntnis eines Verfahrens 
zur Ausichmelzung der Metalle aus 
ihren Erzen gewonnen fein. Man 
nimmt allgemein an, daß da8 Gold, 
wo e8 vorfam, überall dem Men- 
ihen zuerjt in die Augen gefallen iſt, 
— — —E ER NR 
* Men, gerechtfertigt. 
i 3 des Edel») 

a. biele — vom Vor dem Ausſchuß der Einer 
ichen noch gar wicht artgegriffen ma- ee 3 Bundesgel — 
ren, überaus häufig und weit ver⸗ das 5 itärgerich ran 
breitet geweien fein.” Dafür mar fage Oberft En = ft, 2 
aber dad Gold für eine praftuiche Reber ber Abteilung für Gefehge —* 
Verwendung ımbraudibar. Tas er- im Auditeurbepartement, in einen 
fte Metall, das dafür in Frage Fam, Ausführungen u. * daß a Er⸗ 
wär Kupfer oder eine Legerung von iehung der engliſchen pionin 
Kupfer mit Zinn, Antimon oder Edith Cabell durch die Deu Then ges 
Arien, die Schon in fernjten Zeiten rechtfertigt geweſen ſei. Nach den 
aus Erzen gezogen wurden. Sit Kriegägefegen habe Die Cavbell den 
mar doc aus dahin übereingekom. Tod oerdient; auch die Ftanzoſen 
men, bor dem: Bronzezeitalter ein) hätten weibliche Spione hingerichtet. 
Kupferzeitalter einzufchieben, das roe-| DS weiblidie Gefchleht bon der 
nigftens in manden ändern, wie) Zobeäftrafe zu befreien, ftehe aller» 
namentliä in Megybten, auf die] dings im Cinflang mit der angel» 
Steinzeit gefolgt ilt. Wahrſcheinlich ſächſiſchen Anſchauungsweiſe, er per⸗ 
iit der Sudan überhaupt das Erd.) Jönlich aber fei dafs, baß mit weib— 
gebiet gewefen, wo die Kırpfergeiwin. | ihen Perfonen ebenfo verfahren 
nung ihren Urfprung nahm. — * mit ——— ern 

ueberhaupt hat Aegypten auch in ab 2 —* —* gerade die 
dieſem Punkt eine vorbildliche Rolle — ober h pione Me Yn- 
gejpielt, inden beifpielsweife Ddort|, * erf ron ie "die 
die erite VBergwerfsfarte entworfen ſellvorlage, welche inbezug * — 
wurde. Sie ſtammt aus der Zeit Hinrichtung von Spionen eine Aus— 
Setis J. oder Ramſes II., alſo aus nahme zugunſten von Frauen macht. 
dem 14. Jahrhundert vor ori In der Ber 2 * as 
Geburt und gibt eine Meberjicht über TUng zum Ausbru m a un 
die Verbreitung des Goldbergbanef Verbeſſerung des Militärgerichtswe⸗ 
im alten Pharaonenreich. Das be— jens beitiin: ce Shamberlainvorlage 
mweiit, da der Menidh das Gold, mehrfach größere dehler aufweift, als 
wert 8 au für die Serftellung; Die jetzt beftehenden Vorſchriften bag 
von Geräten nicht geeignet befunden biefe zivar TEE 
wurde, früh feiner jchönen Farbe) Ind, Daß diele Mebelftänbe aber 
und feines Glanzes wegen hutte mehr auf Umerfahrenheit ber Offi- 
ihäten Iermen. Das Silber dage.|diere als auf Mangel im Geſetz zu⸗ 


ückzufühcen find. 

gen hat nur einen ſehr geringen kugzuſt a 

Einfluß bei unferen Vorfahren ge|  Dberft R. R. MeCormid ift ur 
habt, Auch das Blei hat fi) nun | Anficht, day die vorgefhlagenen Ab- 
langfam durdjgefegt und Fam eigent-, Anderungen ber Disziplin Eintrag 
li) erit im römiſchen Kaiſerreich tun würden, und führte eine Anzahl 
zur Geltung, al& die verfeinerte Kul-| den aus Unturjjenbeit und mangel- 
tur die Anlage von Wafferkeitungen, haften Ausbildung entfprungene fälle 


tie di Ale; bald| yon Ungehorfam an, : elhe nur noch) 
forderte, für die man das Blei Dirmaßel "unb Lerardhert werbir 


würden, wenn dem Divifionsfom- 
manbeur die Disziplinargewalt ab» 
genommen und leßtere ganz in bie 
Hände des Auditeurd gegeben würde, 


— ——— — 


Jugendlicher Meſſerheld. 


VRerſetzte kleinem Mädchen auf öffentli— 
chem Spielplatz einen Meſſerſtich. 


THE FAIR 


Erſchießung von Edith Cavell. 


ausgefunden hatte. 

Die Vorſtellung, daß der Menſch 
auf die Verwertung des Eiſens 
zuerjt duch Funde von Meteoreijen 
gebracht jein follte, ijt höchit will- 
fürlih und überflüflig. Eifenerze 
neriwandeln fi. don in einem \# 
wöhnlichen ey Tg io er 
in metallifches Eijen, dab dieje Ent — —— *3 
deckung mit Notwendigkeit bald Die Polizei ſucht nach einem etwa 
gemacht werden muhte. Dazu ij 14jährigen Bengel, der geſtern 
fogar eine geringere Kite erforder-| abend ohne jede Zeranlaſſung die 
li) al8 bei den upfererzen. Krür) 12jährige Sennie Meifine, Nr. 1319 
her glaubte man, daß die ältejten,; Weit Ohio Str., auf dem Spiel. 
Stationen einer Eijenjdinelze in|plag an Chicago Ave. und Noble 
der Gegend der Dftalpen bejtanden! Str. durdy einen Mefjeritid in die 
hätten, aber ohne Zweifel hat es|rchte Schulter verlegte. Der ju- 
gendlihe Mefjerheld flüchtete und 
mentlid in Vorderafien und Indien, | entkan, obgleid er von mehreren 
weit früher derartige Betriebe ger) Sungen, denen ji auch einige Män- 
geben. 3 ift dad durdaus wahr.) ler anichlojjen, eine Strede Weges 
fheinlih, daß die Kunjt des Eijen- verfolgt wurde. s 
jchmelzens, die au) im alten Negyp-| _Bn feinem Zimmer der Herberge 
ten ſchon ausgeiiht wurde, in mehr Nr. 909 Weit Madiſon Str. wurde 
als in einer Erdgegend ſelbſtändig geſtern abend der Arbeiter Thomas 
erfunden worden iſt Rycen tot aufgefunden. Ein am 

keiten Montag zugezogerför Arzt teilt: der 

- — General Ealles führt jegt den) Poligei mit, daß er den Patienten 
Kriegszug nen die Yaquiindianer in| betrunken und mit anicheinend von 
onora, Merito, und andere Morb=| äußerer Gewalt herrührenden Ver- 
brennerbandben, legungen am Körper antraf. Beide- 

— Der ehemalige Burbesfenator | Augen waren blutunterlaufen, und 
John E. Spooner ron Wisconfin am Körper zeigten fi) eine Anzahl 
ift heute früh . New York geflor- | Wunden, Der Koroner wird einen 
ben, Er mar eiı glängenber‘ Renner Inqueſt abhalten und die Todesur- 


|terbrodden an der 


BOSTON STORE 
CARSON PIRIE SCOTT & CO. 


HILLMAN’S 
MANDEL BROTHERS 
MARSHALL FIELD & COMPANY 
ROTHSCHILD & COMPANY 
CHARLES A. STEVENS & BROTHERS 


Berfonal-Hadridten. 


— In feiner Wohnung Nr. 3519 
Adams Etr, iit James Edivard Welfh, 
der Voriteher der Garfield Cchule, aus 
dem Leben geichieden. Im Sabre 1857 
in Rocdeiter, N. 9., geboren, wandte er 
ji, naddem er 23 Jahre lang Schul 
norjteher in Dubuque, Jowa, geweſen 
war, 1904 nacy Chicago, wurde bier 
bald darauf  PVoriteher der Kolman 
Schule ımd übernahm ein Nahr darauf 
die Leitung der Garfield Echule, Die 
Gattin und drei Kinder überleben ihn. 
Die Leiche wird morgen nach einer in 
ter „Dur Lady of Sorrows“⸗Kirche ab⸗ 
zubaltenden Trauerfeier nad) Dubuque 
überführt werden. 

— Mit Frau Marh Hoop8 O’Hara, 
die im Alter von 71 Nabren im ihrer 
Wohnung Nr. 2332 ©, Michigan Ave. 
itarb, ist eine alte Anfiedlerin vom Tode 
abberufen worden, Cie war im Jahre 
1865 mit ihren Eltern nach Chicago gc= 
fommen und bat 54 Nahre Tana unun— 
Michigan pe, ges 
wohnt. 

eb > — — 


Geſtörte Rachtruhe. 


T. Kral und ſeine Mutter durch Bom— 
benexploſion aus den Betten geſchleudert. 

Auf der hinteren Veranda der im 
oberen Stock des zweiſtöckigen Hau— 
ſes Nr. 1329 W. 14. Place gelege— 
nen Wohnung des früheren Ge— 
richtsſchreibers und Mitgliedes einer 
hieſigen Aushebungsbehörde, Tho— 
mas Kral, wurde heute zu früher 
Morgenſtunde von ruchloſer Hand 
eine Bombe zur Entladung gebracht. 
Die Hintertür, ein Teil der Veran— 
da und eine Anzahl Fenſterſcheiben 
wurden zertrümmert. Kral und 
ſeine verwitwete Mutter flogen aus 
den Betten, famen aber mit dem blo- 
Ben Schred davon. 

Der Polizer gegenüber erklärte 
Kral, nicht zu willen, wer das Bu. 
benjtüc verübt habe. Dpd) fei der 
Täter mahrihemlih irgend ein 
Wicht, deſſen Feindſchaft er ;.ıh jei- 
nerzeit al Mitglied der Aushe- 
bungsbehörde zugezogen habe. 

— 
Bahn verantwortlich. 


Soll gezwungen werden, an allen 
Kreuzungen Wätter anzuftellen, 
„Die BurlingtonBahn ift füt den 

Unfall verantwortlich,“ fo entjchieben 

geſtern die Koronersgeſchworenen, 

welche den Tod der ſechs Perſonen 
unterſuchten, die, wie berichtet, am 

Montag vormittag auf der Sielle 

getötet wurden, als ein von ihnen be— 

nutzter Kraftwagen in dem Vorort 

Berwyn von einemZuge erfaßk wurde. 

Ferner wurde der Orisvberwaltung 

empfohlen, die nötigen geſetzlichen 

Maßnahmen zu ergreifen; um die 

Bahnverwaltung zu zwingen, Bahn—⸗ 

wärter an allen Kreuzungen anzuſtel⸗ 

len und Schlagbäume anzubringen. 

Schwer, vielleicht lebensgefährlich, 
verletzt wurde die 16jährige Marga— 
rethe Dilſon, Nr. 3816 Nord Oakley 
Ave., als ſie geſtern abend an Irving 
Park Boulevard und Oakley Abenue 
bon einem Kraftwagen überfahren 
wurde. Der Lenfer de3 Gefährtes, 
Robert Harmesmiller, wurde in Haft 
genommen. 

Im Columbus Hofpital erlag Emil 
Veit, Nr, 1832 Grace Str., den Ver: 
leßungen, melche er babontrug, ala 
ein von ihm unb mehreren anderen 


erfonen benuktes Auto im Lincoln 
Bart, nie Bere 


Äffen san, aß Se Ekurung 


Am Freitag und Samstag, 4. und 3. 
uli, den ganzen Tag geſchloſfſen 


Aus Bereinstreifen, 


Die regelmäbige Verfammlung 
des DamenvereinsHarmé— 
nie von Zafe View findet morgen 
nadhmittag um 2 Uhr in der Lincoln 
Zurnbhalle ftatt. Die Mitglieder find 
erjucht, vollzählig zu eriheinen, da 
wichtige Gejhäfte zur Verhandlung 
borliegen. 


Die Lutheraner. 


Nord: Zllingis Diftrikg Hält hier gursci. 
Synobaltonferenz ab, 
Mit einem Fetgotiezdient ift 
heute in der Jehovahkirche (Paſtor 
Arthur Lußty, Nr. 2310 N. Ribge⸗ 
way Ave.) die Synodalkonferenz des 
Nord-Illinois Diſtrikts der Allge⸗ 
meinen Evang. Luth. Synode von 
Miſſouri, Ohio und anderen Stiaa—⸗ 
ten, eröffnet worden. Sie wird bis 
zum 17. d. M. währen und nicht nur 


die gefchäftlichen Angelegenheiten des - 
Bezirtö erledigen, fondern ſich auch 


eingehend mit theologifchen und püs 
bagogifchen Fragen befchäftigen. 

Bei dem Gröffnungsgettesbienit 
hielt PBaltor %. Brand, Sprindfielb, 
So, Vizepräfes der - Allgemeinen 
Synode, die Predigt. 

Die Beamten de3 Nord-Flinois 
Diftrifts find: Präfes: Paftor F. 
Brunn, Dat Glen; 1. Vizepräles: 
(Bajtor H. Haale, geftorben); 2. Vi⸗ 
zepräfes: Paflor Paul Lüde, 4943 
Montrofe Ave, Chicago; Selretär: 
Paftor F. P. Merbit, 4032 Midi- 
gan’ Une, Chicago; Finanzfeftelär: 
H. Ihoms; Schafmeifter: Wilhelm 
Hintze, Beecher. 


m — 
Wilſon ſoll helfen. 

Abg. Dyer erſucht ihn um Widerruf des 
Kriegsprohibitionsgeſetzes. 
Wafhington, 11. Juni. Der Ab— 

geordnete Dyer von St. Louis hat 

Präſident Wilſon geſtern buch 

Kabeldepeſche erſucht, mittels Prolla⸗ 

mation den Krieg und die Abrüſtung 

für beendigt zu erklären, um zu ber» 
hindern, daß die Kriegsprohibikion 
mit Bezug auf Bier und Wein in 

Kraft trete. Syn feiner Depelihe er- 

fucht Herr Dyer den Präfibenten um 

eine fofortige Erklärung Hinfihtlih 
feiner Abfichten in biefer Bezieyun 
auf ven Grund hin, dak das Bol 
der Ber. Staaten bereihtigt fei, jo 
bald wie möglich zu willen, ob bie 

Kriegsprohibition in Kraft treten 

—* In der Depeſche heißt es wie 

olgt: 
Der Juſtizausſchuß des Abgeerd⸗ 

netenhauſes, deſſen Miiglied ich bin 
hat Vorlagen erwogen zur Durchfuh⸗ 
rung Ihrer Empfehlung, das jüngit 
erlaffene Gefeg, monad am 1. Kult 
die PBrohibition eingeführt wer 


fol, mwenigften® bezüglih Bier und 2 


Wein zu widerrufen. Die Anger 
legenheit hat „fi in unferem Yus= 
fhuß meit genug entwidelt, um mir 
die beftimmte Mitteilung zu ermöge 
lichen, da feine Ausficht vorheniben 
ift auf einen günftigen Bericht einer 
folden Vorlage. ch Bin ‚de 
Anfiht, dak Sie Yhre n 
ausüben follten, die Sie, wie 
ficher bin, befigen, um eine Prtla= 
mation zu erlaffen, dahingehend, daß 
der Krieg zu Ende und dab die U 
mufterung ber Truppen ‘gem 

mweit vollendet worden jei, um 


—28 genügen, 


und bei 
feine Notmwendigteit vorliege, 
Rriegsefiprohihtian, fall 





ee 
garie — Nonzert eben 
und abend. 

n we. — Seden 


"ı Wuranfen vB 755 siorib 
d niag nachmittags Kongert. 


© erlangt: Männer nnd Knaben 
- (eingeigen unier »diejer Hubrit 2c das Wort.) 


ag 
u 


e Berlangt: Mehrere eriter Klafie 
Schneider Buihelmen für Abände- 


en an Münner-Anzügen. Nad- 
agen 5. Floor. 
Store für Männer. 
© esihall Field & Eo. 
Belkigtn Str. und WRahnih Ave. 


dimido 


Verlangt: 


Brote und Audien-Bäder. 


Stetige Arbeit, guter Lohn. Nadı- 
zufragen im Bakery Dept. 


— 


Boſton Store. 
mido 


Berlangt: Männer, 18 Jahre und 
ül..r,welde willens find, das Striden= 
Handwerk zu erlernen, fowie für Ztod: 
rrom; guter Lohn und stetige Arbeit. 
Lorenz Knit Goods Co., 1754 Belmont 
Avenue. Tiunimw£ 


: Berlangt: Piano Konter8 und NRub- 
herd.  Etetige Arbeit. SHödhfte Löhne, 


Spredt vor: 
Zimmer 1200, Republic Bibg. 
Sjunim& 


Verlahgt: Arbeiter für allgemeine Fabril⸗ 
cebeit im unferer modernen neuen tageshel: 
In Fabrif. Stetige Arbeit. Guter Lohn. 

— S. r? & Combpanh, 
232 Weſt Norib Avenue, 
Eh Kortb Ave.-Prüde. 


Tinim£ 


Berlangt: Rupferihmiede; ftetige Ar- 
‘beit und guter Kohn. Groen Dig. Co., 


1535 Armitage Avc. Tel. Belmont 97. 
10jun1w* 


Berlangt: Junger ſtarker Mann, um 
in Shippingroom zu arbeiten, 216—?218 
W. Obio Str. dimido 


Berlangt: Stall-Mann; guter Lohn 
end ftelige Arbeit. Virginia Livern, 7 
Gaft Rinzie Str. dimido 


Berlanst: Schneider; ftetige Arbeit 
unb guter Lohr. 1415 N. Clarf Str. 


Berlangt: Weber für Seibenbanb; 
Sauernde Stcllung, guter Berbienft. 
Rreeman, 355 Union Park Gonrt. 


dimido 


Serlangt: Bäcker, muß gut an Vies, 

Rolls und fühen Rolls fein. Harmony 
 Wefeteria, 58 W. Waihington Str. 

dimibo 

Berlangt: Gärtner und Arbeiter. Zu 

erfragen zwiiden 6 und 7 NMhr. 1500 | 

Sehgwid Str. dimi 


Berlangt: Guter Cakebäcker; Tagar⸗ 
beit. 5069 Broadway. dimi 


Berlangt: Männer mit Erfahrung im 
Anfertigen von PBlaiter Molds. 1924 
. Elybourn Ave, Tclephon Lincoln 7327. 


dimido 


Berlangt: Erfahrener Waiter. 1456 
Milwaukee Ave. midoft 


Berlanat: Sabrifarleiter in Mood 9 
Chop für leichte Arbeit: 
Männer gaebrauden. 
645 W. Dal Eir., 


Berlangt: Hohichüler jür 
Nrueiten; Ubendftunben, 
Flat. 


Rorling 
Tann m itteljäbrine 
Samstaas balber Tan. 
nahe Larrabee. mdofr 


Tleine (hriftlice | 
1356 N. Hoyne Abe. 


Berlangt: Mann für Saloon, und Sausars 
beit; $12 Koft und Zimmer. 542 R. Wells Etr. 


Berlangt: Rorter. 658 N. Wells Etr. Louis 
Schaake. dimi 


Berlangt: Vorter für Bäckerei, der Zimmer 
und Koft ſucht. 4813 Lincoln Abe, 


Berlanst: Ein guter Partender. 
Bafdington Etr. 


Berlangt: Zwei Calfominers fürs Land; ſte⸗ 
tige Arbeit. 172 ®W. Yan Buren Etr. 


188 W. 


Berlanat: Edneider für alte und neue Ar- 
beit, 1056 Wellington Abe, Telephon Wel—⸗ 
Iington 10176. mibo 


Berlangt: :siann, in Mils-Dairh au helfen. 
215 ®. 59, Etr. mido 


zlangt: Eriie Sand Bäder an Brot umd 
. 5135 Wentiyortb Abe. mibofr 


rn: Rrdmader unb Bufbeiman fofort. 
&tetige Ürbeit. 1415 PBronmaior Übe.  mbofr 


s Berlangt: Ein erfahrener, allsaround Mills 
; "Bebt Erfabrung, Fobn und Alter an, 
2 J "Edert, BR. Eontinental Eugar Eo,, 

«- Mlißfield, Mic mido 


> Berlangt: Eritlalifiner ärber für ftetige 
etellung in großem Gelhäft. Antangdgebalt 
$45 die Wodie. Alles Garment färben. Pors 
‚aufpredher gwilden 3 und 6 Uhr nahm. 3345 
"Fulton Etr., nabe Kebzie Abe. mido 


Berlangt: ilföredalteur für ieutfhe Wo« 


Berlanat: Bäder, auter Mann an Brot und 
Rolls. 5039 Indiana Ave, 


not: Welterer Mann ald Borter unb 
er. 9. Radmuffen, 3401 W. North Abe. 


Berlangt: Vorier für Saloon, der au Par» 
tenden Tann; guter Lohn. 1558 N. Halfteb a 
mibo 


Serlangt: Ein Leberarbeiter; einer, der nähen 
und aufneiden lann, wird beborzugt. 102 N. 
Wells Eir., Room 310. miboft 


t: Sutmader am Ranama- und Fils: 
131 Berwyn Abe., nahe Broadivan. 


ren Iann; Bimmer und Board. Kenrh Beher, 
3723 N. "California Ave. mifa 


Berlonat: Starker, älterer Mann, aragazine 
ee 312 &, Elarf Str., Toom 407. 


— — — — 
—— Guter Carpenter für Reparatur⸗ 
atheit. 9704 Bincennes Road. 


2462 No, 


m 
Da: Geſchirrwaſcher. 812. 
dimido 
————— — — 
rechöler; ander Lohn 
und gel Behandlung: 46 Eiunden bie Roche. 
* 1716 =. North Abe 


ngt: Aufwärter; gutzahlender 
— netten jungen Mann;z ſtetige 
Arbeit. Sofort nachzufragen im Metro— 
volitan Reſtaurant, 1118 N. Afhlanb 
Avenue. modimi 


Berlangt: 8 junge intelligente Auf: 
wärter; guter Lohn, Kot und Zimmer. 
Zu melden beim Manager Dir. De Ham, 
Grant Hoipital, 551 Grant Place; 


Lerlangt: Mann für PBadinghouie. 
Hehel& Ca, 
1743 Sarrabee Straße. 


Verlangt: Mann für Bäderei, um 
Tfen zu feuern und Pfannen zu reini- 
„en. Gramer’s Bäderei, 3IIZLN. Hal: 
fteb Straße. mido 


Berlangt: Zwei unverheiratete Män- 
ter für Orberly-Arbeit; guter Lohn. Zu 
im Wlezian Bros, Hofpital, 

1200 Belden Ave. 


Verlangt: Bäder an Brot und Rolls. 
Vchzufragen Läte Shore Bakery, 3166 
Broadway. modimi 


Berlangt: Männer für allgemeine 
Arbeit in Färberei. Phoenix Dye Works, 
1963 Southport Ave. midoft 


"erlangt: Junger Mann als Porter; 
muß Erfahrung haben; guter Lohn. 17 
W. Diviſion Str. 


Verlangt: 
der auch am Tiſch fervieren kann. 
N. Wells Str, 


Berlangt: Holzbildhaner an Bilder- 
rahmen. Richter Molding Co., 2512 W. 
Monroe Str. midoft 


Verlangt: Schneider. Kohls, 2737 M. 
Halſted Str., Ecke Diverſey. 


Geſchirrwaſcher. 1848 N. 


mido 


716 W. 


midofr 


Lediger Saloon Porter, 
548 


Berlangt: 
Wells Str. 


Verlangts Grocery Clerk. 
North Avenue. 


Tveriangt Erſter Klaſſe Saloon Por— 
ter. 1528 N. Clark Str. dimi 


Verlangt: Mann in Apotheke für 
Neinmadıen und Flaſchen zu waſchen. 
23 N. Wabaſh Ave. dimi 


Berlangt: Korter. Original Pienna 
Fafern, 2733 N. Clarf Str, dimido 


Berlangt: Griahrener Gafcbäder; 
Tagarbeit. 67 Ranbolph Str. dimi 


?orter. 1613 Milwaukee 


dimi 


Verlangt: 
Avenue. 


und Rainters, an 
128 N. Campbell 
midoft 


Berlangt:  SHolsarbeiter 
Wagen, Pradiy Burr Eo., 
Abenue. 


Verlangt: Jungen, über 16 Jahre, um das 
Heritellung bon Mufilinftrumenten zu erlernen. 
Nadauiragen: Lyon & Healy, Yabrif, 4100 
Fullerton Ave, 11inim£ 


Berlangt: Ealoonporter, am Tifh aufwarten, 
feine Eonntagsarbeit; $14 die Woche, Koft und 
Zimmer. 700 ©. Dcarborn Er, mido 


Berlangt: Butcher, Storetender, älterer Mann, 
für nahmittagd. 2477 N. Slart Str, mdo 


Berlangt: 


Erfter Alalfe Mann an Brot und 
Rolis. 708 


S. Kedaie Abe. 


feinſte 
Cramer 


Verlanzt: Deutſcher Konditor für 
Kaffeeluchen. Poſtry und Torten. 
Balery, 3434 N. Halſted Str, 


Verlangt: Mann für Vorterarbeit in Drug 
— und Gebäude; 82 den Tag und Zimmer; 
tige Arbeit. 2835 W. Diviſion Str. 


Verlangt; Junger Mann, der etwas barten⸗ 
den lann; lu“ Stunden. 3062 Lincoln Ave. 


Schneider an Röcken und 

it; ftetige Arbeit das nanze 7 
und guter Lohn. 9. Etefan, 3748 N. Cicero 
uuierne, mido 


Rerlangt: pelfer für Reinigungsanitalt. 4358 
Wentwortb Abe. mibdofr 


Verlandt: 25 Männer *ür fanitäre Arbeit; 
Deßnlaines Ave, und 12. Etr., U. ©, Cemetarh, 
mido 


VBerlangt: Bäder, der gut an Brot und 
Cate3 arbeiten Tann, nah <t. Charles, tl. 
auter Lohn; fteligcr Bla. Nahbzufranen: 615 
N. Mell3 Sir, Donnerdiag, den 12. Aunt, 
nadbmittags 2:30 Ubr. dimi 


Verlangt: Junge, das Druckereigeſchäft zu 
erlernen; muß aute Referenzen haben, City 
Job Trek, 156 W. Tale Etr., Room 206. : 

dim 


Berlangt: Porter für Reltaurant; Cohn $15 
die Mode und Board; Teine Sonntandarbeit. 
Wiehmenn & Gellert, 319 Eo. Dearborn => 

imt 


Rerlanat: E im Bäderfhop, Tagarbeit. 
4547 —ãA . nabe Eliton. dimi 


Verlangt: Guter zweite oder dritte Hand 
Bäcker. 4323 Elſton Abe. dimi 


Verlangt: Janitor im Mufitgei@äft, 1311 
Milmaufce Abe. oin,imf 


Verlangt: Grundichaufler auf Bar bi8 zum 
| ®inter bei freier Koft: Lohn $45 bis $50 per 
Monat. Kommt nah Lebamı, Wisconfin, nit 
Northweſtern Bahn. Reichenbach Drainage Co. 

Adin 


see ee 

Berlangt: Junger Mann für leihte Fabrilar⸗ 
beit; ein Mann bevorzugt, der ettvas Erfahrung 
im Chäcerenfdleifen bat. Nadaufragen in 
der Yabrit, 1656 Besley Court, vahe Nortb 
Abe, und Elfton. iniwe 


Verlangt: Erfahrener Butcher. 1037 W. 60 
Straße. dimi 


Verlangt: Guter Geſchlärwaſcher und Küchen⸗ 
mann. 820 N. Mart Etr. — “ 
mibo 


Etider auf Ehmeiser Handma- 
Etihloun 40—45 ver 
Nach 3748. N, Lincoln Eir. 
. dimido 


Verlangt: 
tetice Arbeit 


J. J. 


Brot und 
dimi 


Verlangt: Gute dritte Sand an 


Nolls. 2830 Archer Abe. 


verlangt: Guter Painter. Zu erfragen: zn 
6 Uhr abends, 1426 Dtto Cir. dimt 


Berlangt: Junger Mann um Drill. Pre 
zu operiten und für leichte Sabrilarbeit; 
gute, ftetige Stelle für jungen Mann, der we⸗ 

2oder 3 Jahre Ecfahrung "Hat. 
erfragen: Sabril, 1656 »esley Eonrt, na 
North Ude. unb Elfton. 16imimz 


Verlangt: Schriftſetzer, Two⸗Thirder“, ſte⸗ 
tige Arbeit. 2011 Sarrabee Etr. modimt 


Verlangt: Mann tim Ealoon zu arbeiten, 
3424 Irving Part Bipd., Ede Bernard Sm 
modimi 


Berlanat: Guter Weiter, ftetiger Plag, 
ungariidem Reltaurant, 204 ®. Ban Auren 
Etrabe. mobdimt 


Verlangt: Yunger Mann für Datrh-Arbeit, 
muß jtetig fein. 1230 Rlum Str. modimi 


Berlangt: Junger Mann al Ehauffeur. — 
204 W. Ban Buren Str. mobimt 


Berlan E : Bieibiger junger Mann für Office 
und Be Moezant Button Co., 118 Cübd 
Elinton Straße. modimt 


Verlangt: Saloonporter (auch älterer) , 
Mann. 700 ©. Dearborit Er, 


etiger 
— 
Berlangt: Carpenter für ——— 
ten. 1100 Weſt 14. Etr. niw£ 


Berlangt: SHolzarbeiter, Schreiner, 
per an mufifalifden Inftrumenteir; 
Arbeit, The Sarmony Eo,, 
Abe. 


Scra⸗ 
ſtetige 
1744 N. Lawndale 
modimi 


Stall⸗ 
ir. Fragt nach dem 
Siniwf 


Berlangt: Rutiäer, Bagenfubrleute, 
männer, 731 ®. Adams 
a 


Guter Dreher; bringt Beugniffe, 
nt Abe. dimido 


Schneider, alter Mann für Rei— 
nigen und Reparatuten. Store, 1685 Nord 
Kedzie Abenue. oin, 1wa 


Berlangt: Cabinetmalers aute Manner lön⸗ 
nen biel Geld verdienen buch unfer Bonus— 
Chitem. Nachazufragen: Louis Hanfon Co. 
1500 N. Koftner Abe. modimi 


Verlangt: 
—— — 
pe Abenue. 

BVerlangt: genden, —— 


Sanlon 80. 1600 8. 


——— 
1809 Belmo 


Berlangt: 


er, = und trim“ an Möbel. 
— Sanfon Co., m Bien 


En 


Berlangt: Selhidter Diann in Sol- 
arbeit-Werkftatt; älterer Mann vorge- 
sogen. Era Mfg. Go., 700 ®. 22. Str. 


mido 


Verlangt: Janitor für Nachtarbeit, 
Nadizufragen De Bry Corp, 1248 Ma⸗ 
rianna Str. mibdofr 


Verlangt: Bainters, eriter Slafie 
Männer.an Wagen und Auto Trude. 
840 ©. Halſted tr. mido 


2erlangt: Drill Brei Arbeiter in 
Mafchinenwerkitatt. Ero Mfg. Co., 700 
@.2 22. Straße. mido 


“anfarbeiter für leichte 
Gr Mfg. Co, 70 ®. 
22 ECirafe. mido 


Berlangt: Mann für Fabrifarbeit. 
904 W. Superior Str. 


Verlangt: Mann mittleren Alters, der gut 
mit Pferden umaugeben berfteht und am Was 
gen helfen fann; guter Lohn, Koft und Logis. 
Bitte vorzufpreden heute bon 5 bi3 7, morgen 
früh don 7 bis 9 ihr, 2349 Milwaufee Abe, 


Bäder, zweite Hand. 2068 No. 
midofr 


Kad: 
Diverjen 4970, 


Berlangt: 
Afſembling. 


Verlangt: 
Leabitt Str. 

Berlanat: Eriter Klaſſe Calſominer. 
zufragen 5 Uhr abends. Tel, 
26058 Beſt Abe. 


Verlangt: Guter ſelbſtändiger Brotbäcker. 
3641 Irbing Park Blod. 


Verlangt: Zweite Hand an Brot und Cates, 
Tagarbeit. 718 Stanley Abe. Nehmt Oaden 
Abe. Car bis 52. Ave. dann Berwhn Car 
bis Oak Part Ave. mido. 
a Süd 


Verlan 412 


Wabaſh 


Verlangt: Erfahrener Blocker 
und Männer-Hüten. 2147 


gt: Ealvonporter. 
Avenu 


— an Damen⸗ 
Lincoln Abe. 
Verlangt: Guter Vorter. 3200 Lincoln Abe. 
Berlangt: Junge, um fi — nütz⸗ 
lich zu machen in einer Office, I. Zuderman 
& Co,, 115 ©. Dearborn Str. mido 


Berlangt: Eriter Klaffe Obiterman, Referen- 
zen verlangt. Marz Eo., Bafenent, 84 W. 
Mabilon Straße. mido 


Berlängt: Ealoonporter, 3400 Lincoln Yıbe, 

müdofr 

Rerlangt: Junge mit Erfahrung in Bäderet 
5210 NR. Clarl Straße. 


Berlangt: Guter Junge an Brot, Tagarbeit. 
3216 %, North be. 

5342 
7616. 


Berlangt: Erfahrener Sanitorbelfer. 
Phone: Edgewater 


Winthrop Abe. 
Verlangt: Vorter, der bartenden fan, 3401 
Weſt North Ave. mido 


Painters und Calſominers. 4538 
Phone: Vards 3118. 


Lerlangt: Bäcker an Biscuits, zweite Hand, 
offene Werkſtatt, Tagarbeit. 1440 Fullerton 
Avenue. 


Verlangt: 
Wallace Eir. 


Berlangt: Schneider, YBufibelntan auf Nepds 
ratur; guter Lobn und ftetige Stellung, für 
guten Wiann. 2754 N. Mlbland Ave. mibdofr, 


Verlangt: Männer in Blaiter Mill zu ar: 
beiten; ebenfalls folde zum Auf- und Nbladen 
von Card. U S Material Eo., Sheffield Avde,, 
ein Blod füdlid don North Ade. midofr 


Banlarbeiter, älterer 
Alter und Lob: 
3 
mi—fon 


Verlangt: Mafchiniit, 
Mann bevorzugt. Angabe de3 
nes. Antworten in Engelifh unter Mdr.: 
2100 Abendpoit. 


‚Berlangt: Junger Porter und Lundman, 
136 8. South Water Straße. 


Berlanat: Ein Mann für Porterarbeit und 
zum Geſchirrwaſchen im Reſtaurant. Vorzu— 
ſprechen: 651 W. North Ave. dimi 


Verlangt: Ein junger Mann zum Gras— 
ihneiden und für allgemeine Wrbeit. Wunders 
Kirchhof, 3953 N. Clark Etr., Ede Irving 
Park Bid, dimt 


Berlanat: Ein-giter Maimt, um neben gutem 
Meatmarlet Grocerh zu eröffnen; deuifhunga- 
rifhe Nahbarihaft. Nahzufragen: 1817 Chefs 
field Abe. dimi 


Chubmader an Reparaturen, fies 
$18. 0965 N. Elarl Str. 
modimi 
Siena ee 
Verlangt: Junger Mann für Borterarbeit 
im PBadehaus, mık ledig Hein; $50 den Mios 
nat und Trinfgelder, mit Zimmer, 1100 Weit 
14. Straße. „dinimE 


Verlangt: Guter Helfer an Cafes; fein Linion 
Chop; guter lobn, 2259 Caßfornia Me, 
dimido 


‚Berlanat: 
tige Arbeit, 


ce. 


Vormann an Brot und Rolls, — 


Berlangt: ) 
Hin,tivk 


4428 DB. Mabifon Sir. 
Berlangt: Zwei ältere Männer nach Micht⸗ 
gan auf der Farm zu arbeiten. Deutſchungarn 


bevorzugt. Nachzufragen: 1630 Sedgwick Str. 
dimi 


Verlangt: Männer und Frauen 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 2c dad Wort.) 


Verlangt: Hausmann vw. Ködin für Counteh 
Heim nahe Chicago; Ehenyaar muß »uchaus 
erfahren fein; Defterreiher oder Ungarn be- 
vorzugt; gute Arbeit?verhältniffe; fHreibt in 
Enelif&, mit Lonanfprüge. Mor: 3 2155 
Abendpoft. ‚nobimi 


Stellung juhen Männer n. Knaben 


(Anzeigen un:er diejer Rubrif ic das Wort) 


Gefudt: Junger Mann fucht dauernde Be⸗ 
ſchäftigung, auch in Bäckerei, habe Erfahrun 
Foerſter, 1038 North Park Ave. Tel.: Supef 
rior 7448. ‚ 


Gefudt: Mann, arbeitöwillig, fucht ſitzende 
Beſchaftigung (durch unglüdlihen Yall etwas 
im Geben behindert). Henry @orenz, 763 
Eurti3 Etr., dimido 


Geſucht: Arbeit als Maurer, 6 Jahre im 
Lande, made auch Stuffo»s und alle Zement» 
arbeit. Adr.: Mt 2293 Abenbpoft. dimido 


Geſucht; Irgend welche Arbeit, « bis 5 Stun. 
den; 3 Uhr nahm. anfangen. Theodor, 472 
Ihroop Er, bimido 


Gefucht: Bäder fuht 4—5 Etunden borınit- 


tan3 Arbeit, Eübdfeite borgezogen, br: M 
2218 Abendpoft. 5inimE 


Berlangt: Franen und Mädchen 
(Unzeigen unter diefer Aubrift 2c das Wort.) 


Läden und Fabriken 


Geihirrwaiherinnen für ganzen 
Tag und für furze Stunden. 


10. Floor Employees Lundroom, 


Marfhall Field & Co. 
Retail 


Verlangt: Frauen und Mädden an 
larafı Nähmafehinen, fowie unerfahrene 
Mädchen zum Kersten an Emwenter Coats 
nnd Unterzeug; ftetige Arbeit das ganze 
Jahr; guter Luhn. Lorenz Knit Goods 
Ge., 1754 Belment Ave. Tiuniw& 


Berlangt: Erfahrene Finifhers, fowie 
Fitters; beſter Lohn. Strickland, 36 
W. Randolph Str. 6luntwæe 


Verlangt: Frauen und Mädchen für 
leid;te Arbeit an Mufikinftrumenten- 
Käjten; guter Lohn. Geib & Scharfer, 
TIL N. Central Park Ave, ° fon—mi 


Verlangt: Mafhhinen-Dperatord an Eoat3 
und Hofen; Sandnäberinnen; ebenfalld Lebr- 
mädbhen; gauter Lohn während der Lehrzeit. 
Alterbeite ——————— fe. 

Kub, nr kan & Bilder Eo, 
North Avenue. 


—Bert 


——ú —— —— 


ter Lohn Ab 


——— 


dä 
Sarı ft herinnen, 


le me 


Berlangt: Diehrere gute Näherin- 
nen mit Erfahrung für Abändernn- 
gen an Männer-Anzügen. Nachzu- 
fragen 5. Floor. 

Der Store für Männer, 

MarfhallField& Co, 
BWafhington Str. und Wabafh Abe, 


Mädchen 

liehere14 Jahre alt 
Für Arbeit 

In Baper Bor Factory. 
KArved Paper Bor Eon, 
220 Inftitute Place, 
1 Blod nördlid von Chiego Avenue 
und Wells Str, 


mibofr 


Berlangt: 
Frauen für Brot nud Kuchenbacken. 


Stetige Arbeit, guter Lohn. Nach— 


zufragen im Bakery Dept. 


Boſton Store. 


mido 


Verlangt? 50 erfahrene Operators an 
Damenſchürzen, Knopfannähe- und 
Overedging-Maſchine; höchſter Lohn und 
ie Arbeit. 1250 N. Raulina Str, 

vor. 


‚Berlangt: Erfahrene Opergtors; gu—⸗ 
ter Lohn. Zimmer 1214 Steven’8 Bldg., 
17 N. State Str, Tel. Majeftic 7405. 

midofr 


Berlangt: 
rung haben. 
Park. 


Verlangt: Handſtickerinnen in und 
außer dem Hauſe; auch Lehrmädchen. 
Model Hand Embroidery, 2926 Broad— 
way. 10junim& 


Verlangt: Weberinnen für Ceiden- 
band; dauernde Stellung, guter Ber: 
dienst. Freeman, 355 Union Parf Gontt. 

dimido 


Berlangt: Grfahrene® Mädchen 
Bäderci, abends zu arbeiten; 
Sonutagarbeit. 2679 Xincoln Ave. 


Berlangt:* Erfahrene Berkäuferin in 
Bäckerei. Cramer's Bakery, 3434 N. 
Halited Str., dimido 


Verlangt: Mädchen oder mitteljährige Frauen 
für leichte, reinlihe Arbeit im Novelty Aflfem: 
bling. Dept, Samstags halber Tag. 
Dat: Etr,, nabe Larrabee, 


—— t: Schulmädche — unter 16 Jahre und 

älter; febr gutes nge leichte Arbeit. 

Schulg ne Bores, 531 W. Superior Str. 
di—fr 


Kafiiererin; muß Eriel- 
Animal Stand, Lincoln 
dimido 


in 
feine 


645 I, 
midofr 


Verlangt: Mädchen für Bäderlaben, 
N. Kedzie Abe, 


V 
etw 


4151 
di—fr 


langt: Gute3 Mädchen für Bäderei und 
Hausarbeit, 2924 etwas Hausarbeit. 2924 Zincoln de, — 


erlangt: Mädchen aum Bappicasteima. | 
Der autcr Lohn und tetige Arbeit. Hauf & 
Co. 216 N. Clinton Eir., 5. Sloor, 
10jn,1im&£ 
Berlangt: Mädchen oder Frau tür: Hands 
näben in Ehirmfabrif, Leichte, angenehme Ars 
beit, Samstags 1 Uhr nahm. Schluß. $12 
die. Mode zum Anfang. Kreis & Hubbard, 320 
S. Franklin Etr., 6, Floor, iniwæe 


Verlangt: Einige junge Frauen an Tiſchen 
aufaumwarten, 12-6 Uhr abends, $9 bis_$10 
die Woche, Kranz’. Candy Store, 128 N. State 
Straße. Tiin2w& 


‚Berlangt: 
rinnen An 
6835. 


Seitbte Häflerinnen und Stride- 
Wollwaren. 'Bhone: Sunnyſide 
midofr 


Operator3 an Kleidern und Wibd- 
Vogue Brufb Co., 2006 Larrabee Er. 
dimibo 


Verlangt: 
dies. 


Berlangt: Operators an Sergelleider für Kin 
ber, aub Finifhers; guter Kohn, 44 Stunden 
Arbeit die Woche. Rachzufrägen ſeſort. 
Modern Dreß Mig. Co., 2088 Franlfort Str. 

Floor. — 


Verlangt: Erfahrenes Süden oder junge 
Frau für Bäderladen. 1915 ©. Haliteb F 
modim 


Verlangt: Mädchen füt Bäckerei, 
nicht g 
Avenu 


Erfahrung 
forderlich. Nachzufragen: — Debon 
modimt 


Verlangt: Frauen, Kraftmaldhinen-Operators 
an weißen Bud: NRöden, Hofen und Edürzen. 
Etetige Arbeit und böhite Berablung. 44 Stun 
den Die Node und Ertra-Bonus. D, Srieds 
londer & Co., 920 Welt Nandolpyh Er. Can 
gamon Etr.-Eingang. Tiniw£ 


Verlangt: Erfahrene Preſſers an weichen 
HSemden; guter Lohn und ſtetige Arbeit; auch 
einige Anfaͤngerinnen; lommt fertig zur Arben 

Kingly Shirt Co 
rniwæe 


837 S. Franllin Str. 
Verlangt; Aeltere Frau— Rleibermanerig 
beim Finifben au helfen. Hoffman, 626 Ga 


fie» Abenue, 


Verlangt: Frauen und Mäddhen für leichte 
Arbeit an JYcwelry Tran und Lafes; guter 
Lohn. 116 N. Franklin Str., 3. Yloor, mbdo 


Verlangt: Erfahrene Arbeiterinnen an fanch 
Gowns. Lehrmädchen verlangt. More⸗ 
houſe, 4050 W. Monroe Str. Tel. Auftin — 

mido 


Verlangt: Frau oder Mädchen für — 
leichte Arbeit. Nachzufragen zwiſchen 8 Und 9 
morgens. 2035 N. Clark Str. 


Berlangt: 
bon Möbelfabrif, Auguft Haudle & Eo,, Weed 
—* = Smith Abe., nahe Elybourn und Hals 

e T. 


Verlangt: Mäbdhen im. 
uter Lo * ſtetige Arbeit. 
Wolff & Eon, 153 ®, 


"ilahaufengen: 6. 
achzufragen: C. 

bio Str, 
6in,imf 


erlangt: Erfahrene Handftiderinnen an 
Kleidern; im. Ebop ober zubaufe; stetige 
Arbeit und beiter Yohn, Kafbion Embroiderh 

Eo,, 101 €. Wells Etr., Ede Monroe. 
+ Ginimt 


Verlangt: Mädchen, die nähen können, 
Hüten zu arbeiten; Erfahrung 
Phone: Lincoln 7274, dimido 


Woitreh für Mittags, 4125 ©. 
dmido 


au 


Verlangt: 
Aihland Abe. 


Berlangt: 5 Mädchen zum nähen an Power» 
Maſchinen; auch mehrere Lebrmädden. Ans 
fanadl:bn $8. 633 Webfter Abe, Hinimt 


Berlangt: Mädchen zur Mithilfe in Bäderet. 
2150 Larrabee Eitr. modimi 


Verlangt; Mädchen im Bäckerladen mitzu— 
belfen. 1162 viberfeh Parkivay. modimt 


Verlanat: Erſter Slalfe Pre Mädchen 
Särberet: ftetige Belhäfligung das 
Naht: Lohn von $20 bis $25 die 
Kommt fertig zur Arbeit, 3253 Fulferton 
Avenue. modimi 


ae: nf. mäbden awifden 14 und 
abren für leichte brifarbeit, $6.50 bie 
Ned aum Anfang. 2011 Sarrabee Ei]. 


in 


Frau im Sinifhing- Department | F 


«it mötia.— | 


(Anzeigen 


| t: Frauen ee 
ander: Wubrit 2e das Wort.) 
Läden und Fabriken 
‚ Berlangt: Erfahrene Crocheters, 
nur an Sweatere. Tel.: Went- 
worth 4198. 


zahlung, jtetige Arbeit. Manhattan Goat 
Factory, 3223 N. Halited Str., nahe 
Belmont Avc. 11junimw& 


Berlanst: Müdcdhen für Bäderladen; guter 
Lohn. 2419 Milwaulee Abe. 


. Hausarbeit 


Berlangt: Frau, um in der Küche zu 
beifen; Lohn, einihliehlih Zimmer und 
Koſt. North Vioor Country Club. Te- 
lephbon Evaniton 5523. 


Berlangt: Geſchirrwaſcherin. Nachzu⸗ 
fragen im Golf Shelter, Fuß von Di⸗ 
verfey Blod., Lincoln Park. dimido 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen für 
Haußarbeit. Cramer, 3434 N. en 
mido 


Verlangt: Short Order Nachtköchin; 
guter Lohn. 779 Milwaukee Ave. A 
> j modim 


Berlangt: Zweites Mädchen in kleiner 
Familie. F. L. Marks, 843 Jackſon 
Square, 2. Apt. modimi 


Verlangt: Köchin in Reftaurant; $25 
die Woche. 418 N. State Str. dimido 


Verlangt: ae: auterLohn. 
Sat Shop, 6 Gaft Lafe S 


Verlangt: Wafchfrau, 3159 W. Chicago —* 
m 


Berlangt: Zuderläffige®s Mädchen oder Frau 
für allgemeine Hausarbeit; einfaches Kochen, 
ze Heim und guter Lohn, fein Waſchen, auf 

nder zu achten; fchreibt. Mrs. P. B. Cadtler, 
379 Ridge Ade,, "Winnetfa, Ill. 


Verlangt: Gute Frau zum PR und Rein» 
maden. 4649 Poder Etr., 1. Yla 


Verlarnt: Helferin. 4 Zimmer urb ein Kind, 
903 Sacramento Blod. midoft 


Verlangt: Erſckrenes zweites Mädchen; gute 
Referenzen. 457 Wellington Abe, —15in 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausdars 
beit; Heine Yamtilie, en Wafdden, fein Kochen, 
4022 VBircennes Xbe., 2. AUpt. nıido 


Berlangt: Junges Mädchen oder Frau für 
Neftaurantarbeır: Lohn Kill die Mode. Anzu— 
fragen abends 6 Uhr, 1716 Diverfen Barfiwad. 


Berlangt: Tüchtiged Mädchen für all —— 9 


Hausarbeit; fleine Yamilie, guter Lo 
Ellan, 617 ! »ifon Str, Tel. Xafe Diem 606; 
mido 


Verlangt: Waſchfrau, um kleine Wäſche ins 
Haus zu wehmen, wochennich ‚guter Kohn, für 
gute Wafhfrau, Store, 1026 Milmautfee une: 

imt 


Verlangt: Zweite Köchin für ungariſches 
Reſtaurant: desgleichen eine Frau, um in der 
Küche mitzuhelfen. 4533 Broadwah. di—fon 


Berlangt: Frau an bier Tagen der Modhe 
für Hausarbeit und im Saloon mitzubelfen. 
1531 ‚Elhbourn Avenue, dimido 


Berlangt: 
in der Küche 
Zurnballe. 


Berlangt: 
arbeit in Reftauration. 715 W. 


Frau zum Geidhi weinen und 
au belfen. en N. Clark Str,, 
dimido 


Mädchen oder Frau für Küchen- 
North Abe. 
dimido 


Verlangt; Erſter Klafſe öſterr. ungar. Ködin, 

Tage Mrbeit; ftetiger Flag guter Lohn. 

Wiener Reftaurant, 1148 N, jells Straße. 
dimi 


Verlanat: Mädchen oder mitteljährine 
für allgemeine Hausarbeit, 3708 Pine 
Ave. Apt. 


Verlangt: 
einige Stunden täglih; 3 Ermedfcene, 
N. Troy Etr. 


Berlangt: Gebe älterer beutichen Frau gutes 
Heim und Lohn, Tleine Samilie. Hegel, 2540 
Wilfon Ude, Tel. Rabensiwood 7572, 'pmido 


Berlangt: Mitteljährige Yrau für Teichte 
Hausbaltung; guter Lohn, Meine Familie. — 
1229 €, Helited Etr, Tel, Tanal 3320. 

10njiw& 


Kühenmädden für Zand-Commer- 
1557 Elybourn Vive, 
a er 0 une: > ER 


Frau 
Srode 
dimido 


Frau für allgemeine Hausarbeit 
2615 
dimido 


Kelle‘, 


Verlangt: 
betel; guter Lohr: 


Erfahrenes Mädchen tür allge» 
meine Hausarbeit, fein Walchen, 3 in (familie, 
$10. 444 €. 48. Er, 2, Apt. Telephon Dal: 
land 1806. dimi 


" Berlangt: Erfahrenes Mädchen tür alla 


Verlangt: rau oder Mädden für Hausars 
beit. 2238 Ceminary Übe,. Tel, iBerten 2007, 
Sinim 


Berlangt: 
arbeit; 
milie, 


Mädchen für allgemeine Haus 
6 Zimmer Apartment; 3Tin der as 
’Nhone: Edgemwater 8862. dimido 


Verlangt: Mitteljährige Yrau als —— 
terin, drei Erwachſene; guter Lohn. Nachzu—⸗ 
fragen vor Mittag, 4725 Sheridan Road, 1. 
Aport. Phone: Edgewater 2002. modimi 


Verlangt: Frau mittleren Alters zum Ge⸗ 
ſchirrwaſchen in Bäckerei; keine Sonniagarbeit. 
Anzufragen Abends 7 ühr, 1106 Bryn Mawr 
Avenue. Bin,im& 

Verlgnat: Ein junges Mäddien, um in 
einer Heinen Yamilie bon Exwachſenen aus— 
zubelfen; ein fodhen oder waldhen. Nachzufra— 
22 Oft Huron Eir, modimt 


Verlangt; Mädchen für leichte Hausarbeit. 
2125 Seminarh Abe, 2. Apt. Tel.: Diverfeh 
mo—bo 


Berlangt: Mäbhhen für — drei in 


* Familie; guter Lohn. &raceland 
4116. ; mobdimi 


7 


mobimi 


gen: 


Berlangt: Mädchen für allgemeine 
beit, 4: walden, Lohn $10. 1320 
Str., 2. Ylat. Tel.: Wentworth 1860. 


Verlang:: Mitteljährige oder gr rau für 
1104 ©. Halfieb Er. 
- Sinim£ 


allgemeine Hausarbeit. 
xel, Monroe 1973. 


Berlangt: Mädchen für. Teihte Hausarbeit; 
autes Heim; quter Lohn, Eofort nadhzufragen, 
13508 ©. Stedste &b:. dimi 


Verlangt: Mädchen für all 
beit; Ch 
9308. 


2 in der Familie, one: 


Verlangt: Mädghen für allgemeine Hausar- 
beit; 2 in Familie; guter Lohn; Meferenzen 
verlangt; amwifhen 9—2 borsufprehen, 2748 
Tine Grobe Ape,, 2, Apartment. Phone: Lin 
coln 3341. dimido 


Erfahrene Haushälterin für Fa— 
Rhone: Central 5050. 
dimido 


Berlangt: Gute Köchin, PBrivatfamilie, Vor« 
Ihr Zu erfragen: Bimmer 1615 
Kart Etr., M. Mann. 


Verlangt: 
milie von Erwachſenen. 


nodimi 


Berlanat: Mäbchen ober ältere Trau für all—⸗ 
nemeine Ha.sarbeit; guter Lohnt, 1253 No, 
aulina Str. midofrfa 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausdar- 
beit und Roden; feine Abend», feine — 
arbeit. \3157 Wallace Er. mibofr 


Berlangt: Frau, um KYamtlienwälhe nad 
Haufe zu nehmen. Nachaufragen abends, 728 
Parrh Abenue, 


neriange Mäddhen für allgemeine Haudar» 
eit. 3; Schwartz, 1414 S. Ct. Louis Ape., 2. 
Mpt.. Tel. Latondale 72554 midofr 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, 
nah Kenilworth. Nachzufragen: 
108 S. La Salle Str. 


Verlangt: Frau, Wäſche nach Hauſe zu neh— 
men. Telephoniert Sunnyſide 5246 abends. 
Klafter. mifrfon 


Serlangt: Ein autes Mädchen. für allgemeine 
Hausarbeit: -Yamilie bon drei;‘ rillens, für 
den Eommer aufs Land zu gehen: $9 die Mo» 
de, Zelevhon Ednemwater 5525. mibo 


Verlangt: Geſchirrwaſcherin von 10 bis 6:30 
abends; $12 die Woche: Jeine Sonntaasarbeit. 
170 N. Wells Str. 


Verlangt: 
beit in — 6 
Van Buren 1715. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine -Sausar- 
beit; zmei Ermwachlene, er Waſchen, autes 
Heim. 4601 S. State Stir. 1. Apt. mdofr 


De ei; 25 * allgemeine Hausar« 
* Waſchen, h an exfahrenes 
Eurran, 433 IR "Pr, 


ftetig, 


155. N. 


Sinbpeter, | 
mibofr | 


Berlangt: Grancn unb Mäbden 


aan Man er | —— Dab Bet) 


Hansarbeit - 


 Berlängt: Oute Kıhin in Reftaurant; 
anter Lohn. 2002 Lincoln Ave, mido 


Berlangt: Nachtköchin in Reſtaurant; 
outer Lohn. 2002 Lincoln Ave, mido 


Verlangt: Ködin für Bufineblund Dr. Sa⸗ 
loon, und Frau für leichte Küchenarbeit; ne 
Sonntagarbeit und lein Supper. ©, d⸗ 
mann, 135 W. South Water Str, Ede La 
Calle Eir, 


Verlangt: Frau zum wafden, bügeln und 
reinmaden. Mibner, 3149 Darwin Terrace. 
xel.: Belmont 5785. 


Verlanat: Schruppfrauü. 
Ehicago Abe, Store. 


Berlangt:. Alte $rau, um auf 
aufsupaffen. 1915 Hudfon Abe., 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
North Adehue. 


Köchin, Nachtarbeit; 
N. Clart Straßze. 


Verlanot; Geſchirrwäſcherin für Nachtarbeit. 
1252 N, Clark Straße. 


Verlanpt: Mädchen oder Witwe für leichte 
allgemeine Hausarbeit.” Nacdazufragen am 
— bei Mrs. Balch, 5811 S. Calumet 
Avenue, 2. Flat. 


Verlangt: Frau zum Geſchirr abtragen bon 
6—0 Uhr abends Ideal Cafeteria, Nordweſt⸗ 
ede State und‘ Divifion Str. midofr 


— —— — — — — 4 

Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit bei 
Heiner Familie. Nachzufragen im Meat— 
Marlet 1954 Sedawick Sir. mibdofr 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit; Tleine 
Familie. 4940 Wafhington Park Court., Tel. 
Drexgel 4922. midofr 


Verlangt: Frau oder Mädchen, kann auch 
Kind haben, auf, Kinder aufzupaſſen. 2756 
Lincoln Aven, 2. Floor. 


G. Zoeller, 16557 


zes Kinder 
. Sloor.- 
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Verlangt: 
252 


guter Lohn, 


Stellung juhen Franen n. Mäddhen 
(Anzeigen unter diefer Rubrif Ic dad Wort) 


Geſucht: Aeltere var gut Saushälterin- 
ftelle, two die rau fehlt, bet erwadhfener Fa— 
milie, — —— Mes. A. Mars 
ten, 2013 ©. Union ©ir. 


Gefudht: Frau mittleren Alters, mit 9jähr. 
Mädchen, fucht Stelle ald Hausbälterin, Stabt 
sder Land. "Phone: Profpect 4696. 


Gefucht:, Deutfhe Frau fucht Mafhpläke, 
nn auh Wäfdhe ind Haus, 4917 Princeton 
Avenue. 


Geſucht: Frau mittleren Alters, mit Em— 
pfehlungen, petfelt im Kochen und Sausarbeit, 
fuht furze Ctunden Arbeit. Adr.: 8 2192 
Abenbpoft. midofa 


Geſucht: — Mädchen wünſcht 
Stellung ald Hausbälterin, vo fie Tleinen 
Hund mitnehmen fann. Antworten brieflih an 
. %., 1542 Clybourn Abe. 


Gefudt: Yunge Frau fuht Stelle für 
ausarbeit bei Heiner Familie; zuhauſe 7 
en. 919 Fullerton Abe. dimt 


Sefuht: Gute deutfhe erite Köchin mat 
ftetine Stellung; feine Conntagarbeit. 
Mohawf Str. Rhone: Linco!n 5483. 


Stellenvermittlungs-Büros 
(Anz:igem unter diefer Nubril 14c die teile, 


Subr3 deutfunger. Büro, Tägl, beite Stel⸗ 
len für Privatbäufer, Hotels und \teftaurants. 
540 Nortd Une, KXelephon: Lincoln — 

p 


Fachſchulen und Unterricht 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Zeile.) 


Arthur Hirſch, Violinlehrer, 087 W. North 
Abe. Tel. Lincoln 5147. 28la,mifafon* 


Zu vermieten 
(Anzeigen unter biefer Rubrif 14c ote Jeile.) 


Zu bermieten: Store für PBäderei, 2204 He 
nilworth Abe., Rogers Park; feine aa — 
innerhalb_einer Meile. W. 9, Killip 

aſhington Str. Phone: Bo u 


Su berrtieten: 


wei Zimmer, hinten. unten. 
1445 N. Wells 


tr, dimi 


Zu bermieten: ‚Helles &Zimmer-lat mit 
Bad, 1986.N, Halfte» Str, 


Zu bermieten: 5 Zimmer lat, Bad, Gas, 
Bord, $15.50 monatlih, 845 Center Str, 3. 
Flat. 


„Bu bermieten: 


4 Zimmer, $8, 
Meftern Avenue. 


1356 Nord 
11in 1wa 


Bu vermieten; Laden und zementierter Kel— 
fer, gute Lage für Fleiſcher oder Bäcker, Preis 
mäßig. _3464 Nord Clarl Etr. Adolpb rl 
mann, Zel.: Wellington 8265. 


Zimmer und Board 
Anzeigen unter diefer Nubril idc die Zeile. 


Vermiete neumöbliertes, fühle Zimmer an 
jungen Mann oder Mädchen, Privatfamilie; 
elettr, Licht, Pad, Telephon; nahe Lincoln Bart, 
1546 Bieland Etr., 1. Ylat, 4 Blod bon 
North Ave, 


m 0000022000000 — — 
Bu bermieten: 508 Rufb Str,, möblierte Zim- 

mer, einzeln, oder leichte Saushaltung. 
midofrfa 


Möbliertes Zimmer, beißcs 
eleftr. Licht. 300 ®. 


Zu bermieten: 
Waffer, Dampfheizung, 
North. Abenue, 


Zu, bermieien: 
bliert, $2.25. 


2 Haushaltungszimmer, mös 
i916 Gleveland Ave. 


Zu bermieten: en roße3 
— eleltriſches Licht. 1506 Wel 


immer 
Str., 


Zu vermieten: Möbliertes Zimmer, 
Florimond Etr., nahe Wells. 


Vermiete Haushaltungszimmer, paſſend für 
zwei Freunde. 1848 Lincoln Ave. nahe. Lin⸗ 
coln Barf, Tel.: Lincoln 3061. 


Bermiete kg beimifhes Zimmer billig. 
2116 Elebeland Nbe,, nahe Lincoln. mdofr 


Vermiete Haushaltungs⸗ oder Schlafzimmer. 
1707 N. Halſted Str. Zitzmann. mifr 
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Shöne3 möblierte® Zimmer, alle Beauen- 
lichfeiten. 1818 Larrabee &tr., 2, Ylat, Front. 


Grobe, luftiges Frontzim⸗ 
bei Siebenbürger Sachſen, 
Willow Sir., 2. Flat. 


“ 


dimido 


Zu vermieten: 
mer, mit Board 
an guten Freunb. 780 


Biwei orbentlide Männer finden autes Heim. 
1342 Wolfram Etr,, oben. 2Sma,mifr3io 


u »bermieten: Möblierte Simmer;_bell. und 
ig; $1.75 bis $2.50; Bab und Xelephon. 
780 ortb Elarl Etr, 


Zu bermieten: Kleinere Zimmer,auch Board, 
in Brivathaus, 556 Yullerton PIbe, mibdo 


famomi 


Zu mieten gejudt 


(Anzeigen unter drefer Rubrif 14c vie Zeile.) 


Cude Board und beite Bilege für Jungen, 
4jährig, Mädchen, Sjährig, und Zimmer für 
Mutter bei einfacher, fauberer, beutfher oder 
ungarifher rau; nahe PBarl Beborzugt. Adr.: 
3 2142 Abendpoft. 


Aelterer Mann fucht freundliches möbliertes 
Zimmer, vo. er ein wenig De um; Nord» 
feite, nabe North Ave, E. ©, 3 D. Säiller 
Str,, 1. Slat. dimi 


Zu mieten gefußt: Junger Wunn wünfcht 
ſchoͤnes —— 8 wennmoglich mit Abend⸗ 
eſſen; eleltr. Licht: Phone; privat. Adr.: M 
2283 Abendpoſt. dimido 


Herr ſucht möbliertes 
AUdr.: M 2278 Abendpoft. 


Zimmer, Norbfeite. 


Aerztliches. 


(Anzeigen unter .biefer Rubrit 14e die jeile, 


Zuberewlsfis, Boiter, Krebs, Rhen- 
natismus, Saut- und geheime Krank» 
heiten mittelft neuefter Methode erfolg- 
eeih behandelt. Dr. %. E. Reicharbt, 
1070 Milmanfee Ave. Spredhitunden 
3 618 5 (mit Eonntags). 23mai*f 


— 
Kranle, befonders bie Bluts, Nerben-, Via» 
nen, (Sefchlechtäleidenden "erbalten genaue 
aratliche Puieciuguug. 2 RR Pu und Urin 
!maltfe frei, 2 lanchard, 84 
Wrigbtwood Liben 2. ag 7maiimtz* 


Dr. Hafencleber, Spezialift, alle inet und 
rauenfrantbeitem behandelt mit 5 Erfol ei 
W. Madiſon Sir. Rat frei. tünden 0-5 


(Anzeigen ımter diefer Rubrik i4e. die Belle.) 
— — — 
— — Exrocery und Delilateſſen! 

$750 Taufen, wenn folort genommen, meiner 
lange etablierten —— Store in dicht 
— 
gutes Cafh und Garru&elhäft. illige Miete 
mit fhönen Wohnzimmern. roßesd Waren- 
lager und gute Firtured, Muß "bertäufen. da 
Eigentümer in ein —— Selhäft’geht: 610 
Dladbawf Str,, 1 Vlod füdli von -!urih Abe,, 
nabe Larrabee. * 


— — — — 
Zu verkaufen: Bäckerei, alter Platz, 
guter Umſatz. 1055 Grand Avenue. 


miſaſon 


2234 
dimi 


Zu verkaufen: Gute Bäcerei. 
„al Strafe. 


u verlaufen: 14-Bimmer Roomin ne — 
Ruſh Str. — 


Zu verkaufen: Reſtaurant, feinſter Platz der 

Nordfeite; etwas Bar, Neit Abzablung. 1713-|' 

N,. Halfted Er, ’Bhone: Diveriey 2068. ide 
i m 


Zu berfaufen: Delifateffengelchäft wegen 
Krankheit der Frau, Tel. Diderfey 9553. 
mido 


— 
Su verlaufen: —— gute Lage, neben 
Schule; Wohnzimmer. 1125R. Qneoln tr, 
midoft 


Zu verlauſen: Gutgehendes Schneider eichäft 
billig; lommt und überzeugt Euch; ae e mid 
bom Gefhäft zurüd, 1837 — “ir, Tel. 
Diverfey 2508, ‚7,11,14,18,21jn 


en 2 0 1 SVEIERSRGEEREEN 
Bu verlaufen: 34-Jimmer Roominghaus nahe 
Loop, $2200; Dampfheiaung, heißes Waller 
und eleftr, Licht, Adr.: M 2262 Abendpoft. 
fomt 


Gehen deli einen nennen 
Bu berlaufen: Billig, auh Partner, Univer«- 
fity Reftaurant, 7000 Studenten, ohne Konfur« 
tens, Leafe, große Zukunft (wird ‚bald Medical 
Schule für $14,000,000 nebaut), rſache: Zwei 
Geſchäfte. 1015 Eaſt 61i. Etrrbe, 
29ma1,3,6,8,11,14 „15,19,22,25,29jn 


Zu berfaufen: Roominabaus, 
ber Reingewinn, Norbdfeite; 
Berfon Faun es führen, 
bee Etrabe. 


$80 monatli- 
alleinitehende 
Sofeph, 1746 Larra- 
momli 


—— — — 
Kauft ein Roominghaus: ehrliche Behandſung 
garantiert: 6 bis 100 Zimmer; Vrofit dis 8800 
monatli; bil.ge Preiſe. Teilaahlung. Sprech 

vor. Lanae, 700 No. Dearborn Sr. 
i8Smaimtz 


———— ebene 
Zu verlaufen: Grocery und Butchergeſchaft 
mit 2ftöcdigem Gebäude, 3743 ©. ivanh Ave, 
dimido 

Zu vermieten: Gutgehendes deutſches Re— 
ftaurant «auf der Nordfeite ift svenen Musrıs 
bens auf einige Monate zu bermieten; gute 
Gelegenpeit für Leute, in ein paar Monaten 
gutes Geld ; mahen. Tel.: Euperior 6611. 
dimido 

u berfaufen: Gut gehendes Delifateffenge- 
far ſchön eingerichtet, aub mit Haus, wem 
gewünſcht. 83855 N, Meftern Abe, dimido 


Zu verklaufen: Gutgehende Bäderei, mit 
zweiſtöckigem * Nordweitfeite. Aldr.: M 
2287 Abendpoft , dimi 


———— — 
Muß ꝓexlaufen: Bargain für Caſh, Zeitungs⸗ 

route, Reingewinn 8100 den Monat. 

Naulina Ein Tel, Englewoob { 


Geſchäftsteilhaber 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Zeile.) 


Bin in der Lage, eine Ceidonglang-Zufce 
(in allen Farben) berftellen zu fönnen, zum 
Shönfcrei en, Zeihnen und Malen aceignet. 
Welcher Gefhäftsmann oder Korporation über: 
nimmt den, Gefhäftsteil? Näheres durch 

Pet. Bamberger, 3524 Fullerion Abenue. 
mido 


Möbel, Hausgeräte u. f. w. 


(Anzeigen unter diefer Rubrik I4c die Zeile.) 


Zu berfaufen: Werbe mein homsbdernes 5» 
Simmer-Apt. Ipottbillia berfäleudern, fowie 2 
Velours und lederne BohnzimmersZcts, ziwei 
Schlafzimmer⸗Sets, Speifezimmer⸗Set; KCabi- 
net⸗Phonographen mit Necords, ein hochleines 
Eelf:Plaherpiano, 4 Rugs, Pihliothettifh; bils 
lig für fchnellen Verkauf. Verlaufe aud ein« 
sein. Zelephon: Bregel 1899. 4059 "rairie 
Avenue. bintwæe 


Verlaufe meinen ganzen „Haushalt, Eisbog, 
Ehiffonier, — Milton Rug 9Xx12 
Eßzimmer⸗Set, Buffet Ledercouch Englander: 
Bett, Bibliotdeftifh, Cabinet-Bhonograpb, 24 
Etüde ulw., fpotibilltg. 2816 Sheffield Abe., 
im Hinterhaus,. mido 


Zu berfaufen: Möbel bon — Flat, 
mäßiger Preis. 845 Een J Er, 3 . lat, 


Ox12 oder 8x10 Ruas, $12, $17 und $27.50, 
Lange Etrips, $1.75 und aufwärts. 2043 W 
Divifion Er, 


Derfaufe Barlor-Set und Drelfer. 1707.N., 
Salftev Elr. Zitßmann. mifr 
Su verlaufen: Neuer Kocdofen, Sasofen, Ice 
2og u. Betten, Ipottdtllig, 1625 Larrabee Sir, 
2imaimtt 


Berfaufe 5 + Zimmer + Einridhtung, teueſter 
Style, au N onnebmbär, reis, auch eine 
acht, Berfäumt bics nicht, 1022 ©. Kedzie pe, 

16malmtz 


Hãndler 


Seht unfer Lager von neuen und gebrauchten 
Möbeln. Sport Geld in Werner Bros, Hurniiure 
Ehop, 2361 Lineoln Abe, Zel, u 

„ma 


—— — — 


vpianve, muſikaliſche Inſtrumente 
Anzeigen anter dieſer Rubrik 14c die Zeile.) 


845 kaufen aroben. eleganten Konzert-Rbo- 
nograph mit 50 gebrauchten Records, 2 Dia- 
mant-Nadeln. Nur abends anaufeben nad 
6:30 Conntag3 den ganzen Tag. 2545 In 
diana Abe, sinim: 


$200 Zoppel-Epring Bhonograph, fvielt alle 
Necorb3, berlaufe für $55 mit (.ecorbs und 

Diomantnabel. 1922 Eüb Kedzie Avenue. 
16mai imt 


Automobile u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrif ide Die Beile.) 
— Horb Cars —— 
neu ober gebraucht, berfauft auf leichte Abzah⸗ 


lungen 2. Beder, Telephon ‚Bladitone 1520. 
sin!‘ 


Ford 2:Raifagier Car. 1527 
mido 


Bu berfaufen: Gute Ford Ablieferungs-Car. 
1544 W. 51. Straße. modimi 


Bu dverfaufen: 
Sellington Abe. 


Hımde, Vögel u. f. iv. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik :4c tie Seile.) 


—— 
Prächtige Baby Chics, auch ar und 
Sutter find_au_baben in 3552 So, Aſhland 
!ive,, nahe 36. Etraße. SinimE 


Bu verlaufen: Echte tunge Dadshunde: 917 
Center Straße. 


Nerfauf 
Halſted 


Billard und Pocket Tiſche 


(Anzeigen unter diefer Nubrit $4c Die Zeile.) 


Neue und gebraudte Billar» .ub Kodets 
Tifde, alle Eorten: leichte Abzahlungen. Ver 
mieten und ziehen Miete bom Kaufyreiß ab, 

The Brundwid-Palle Eollenber wv., 
623 ©. Wabafh Abe. 200f*Z 


fleine und große Hafen. 


\ 1707 NR. 
Eir. Bitmann, i 


. mift 


Plumbers und Supplies 
(Anzeigen unter diefer Aubril ıdc bie eile. 


Plumbing Supplied au Hänblerbreifen tür 
Sehen. Tebintbal, 1637 W. Lipifion Ztr, * 
19ma 


Grundeigentum und Hänfer 


zu verfaufen 
(Anzeigen unter Diefer Rubrit 14e »ie Zeile.) 


Norbieite 


Große Belegenbeit, Lomfortadles 2 Yamilten- 
Pridbaus, 6-3 Himmer u. Pafement, Dampf- 
beizung. eleftr, Licht, 2 Vorches, Lot 30 bei 
120, in berrliher Lage, nabe Irbing Bart 
Pipb, ımd HSermitage: Sochbabnitation zimei 
Pod; au berfaufen; Preis $6500; $500 Dar, 
Reſt "Abzablung. € 8%. Delmont, 56 Welt 
Waſhingion tr., Zimmer 411. dimido 


Verlaufe meine Mödine Cottage, 5 ar 
Pad, auf einem Floor, unteres islar 4 fchöne 
immer, Bad, Marmor Eintd, nabe Alvbon- 
fussslicde; nr 33000, Mdr.: M 2286 Abend 
voſt. dimifr 


Bu berfaufen: Iftöd, Eteinbaus,. modern, Cot« 
lage binten, Ay es Miete $1800. 
Anaahlun Belieben au 


Keine 
*| Agenten, 


ya %. 
naulragen 721 Melr fe "öR,ı. I 


ine Be and — 
zu verkaufen 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 14e de — 
—— —ñ —ñ — — — 
Nordſeite 


Drei ⸗Flat Brick * 
Frame auf Konkret; uß 
lot En x em daum, „le 

rabenverbeiferungen au t 
und It, Immer dermietet, Ber⸗ 
faufe du leidie Abgzahlungen, oder 
nehnte feine Nord» oder — 
eite Wanftelle oder Hauseigentum . 

n Zaufch. Aclosfy, 1905 Belmont, 

Shine 


: lat 


Su derfaufen: 2-ftöd, Brid, Bad, 
Gas, heißes u. falies Waffer; guie 
Berfeprsberbindung; Brei $455U; 
$500° bar, Reft $25 monatlich, 
Im. — 3553 N. Weſtern un. 


niw2 


20 bar, $20 monatlid. Taufen 
ftöt. Cottage, Sintihed in drei 
lat3, Bad, ©c3, heißes und kaltes . 
affer, Beiostn, 3553 N, ag * 
w 


Zu verlaufen: Atöck Brick, Stein⸗ 
front, 5-6 Zimmer, alle Berbeife- 
zuftgen gemadt und dafür bezahlt, 
Bequent nad. Belmont und Lincoli 
Mde.»Card; Brei $4950; $500 
ger $20 monatlich, 

— 1005. Belmont Abe. 
siniwæe 


Bu verfaufen: 4851 N. Samwper Ave., 


& 
— ——— 
* 


2Flat in erſter Klaſſe Zuſtand; Dampf⸗ 


heizung. 5**** beim Eigentümer, 
Fred Blotte, 127 N. Dearborn Str. 
10jn2Ww? 


Zu berfaufen: Ppreisivert, moderne Eteins 
frunthaus, awei 6sZimmer-Slats, 2 Furnaces, 
Ga3- und eleltr, Licht, beite Car» und Hochbayın 
verbindung. 2217 Leland Ave, Eigentümer, 2, 
Flat. — mido 


Bu verlaufen: Modernes 4ftödiges Stein, 
Baus, Hinten 2sftödige, —— eleltr. Licht: 
gute Gefhäftslage, gegen leihte Anzahlung; 
Preis $7500. 316 Center ©tr., nahe Lincoln 
Part. Eigentümer, 10iniw& 


Su berfaufen: Dreiftödiges 6-Zimmer Flat 
gebäude, feine Lage, erites Etodwerk Brid, 
wei Gtodwerle YSrame, zu annehmbareım 
Preis. 2922 N. Racine -Ave., nahe Lincoln Mo, 

8in,tiok 

u berlaufen: Allch-Lot, 925x108, mit Say.al- 
Bridgcbäude vorne und 2-Flat Framegebäude 
hinten; Luft und ‚Licht don drei Eeiten; Jam 
aud für Fabrilzwecde verwendet werden, Bin⸗ 
lia megen Todesfall, 1160 Townfend Etr,, 
nabe Livifion, „2ap*? 


Zu berfaufen: Bargain, Dayton Etr., .nabe 
Clay,, 2:ftöd, Gebäude und Balentent, 4 Flaıs, 
Miete 20; Preis $3500. Leichte Abzahlung. 

Raufder t, 835 Center Eir. 
modimi 


Zu verlaufen: 2ſtöck. Brick, 5 u. 0. 1. Stock 
Furnace an Hermitage nahe Roscoe, $5000, 
Auguſt Torbe 820 North Abe, frfamt 


Zu berfaufen: 2%lat Yramegebäube, nabe 
Seding Park Blvd. und Lincoln Ade,, 2:4 Yime 
merflat3 und Yad; Preis 9200 leicht⸗ Abaade 
lung, George 9. 'Chmidt & Eon, 2175 Lins 
coln Abe, fafonmi 


Berfaufe oder zu bertaufden: 2-6 immer 
rame auf Prid; Pad; Miete $44. Preis 
3700. Bar’ $1000, Ruedel, 602 North Abenne. 


10ijn1wæe 


Nordweſtſeite 


Logan Square Bargain 
Schs H-Zimmer Flat3 am Boulevard, mit 
TZampfheizung, cleftr. Licht und Dat. Trim; 
borzüglide Verlehrsperbindung; Miete $2800: 
Hybohet 10,000 zu 5a. Preis für fofortis 
gen Berfauf $17,000, 
Boganild, Nenifb‘& Co, 
2749 W, Dipifion Straße. 
momiſa 


Größter Bargain in 4 und 1, Uder kotten 
auf der Nordweftleite; A Uder Xot3 $390 u. 
aufto, ; Ader Lot3 $775 und aufm, Etädtis 
ſches Wafſer * Fahrpreis. le Abzahlung,. 

Heafieldb & Fiflder, 
83198 Neilwaufee Ade., Ede Beimont. 
Sweig-Dffice: Lamrence und Auſtin Avenne. 
24mai umt 


Zu — Beſonders preiöwürdig, 2 
Framsgebäude mit 3 Mobrtlingen,.3, 4 und 3 
Simmer, Lot 25x125, Straße gepfiafl ert und 
bezablt, att-° Mozart Etr., nobe Qumboßbt Part, 
Prei3 :$2200. Charles "Jarhorw, 3717 Armis 
tage Ave, _ Tel. Belmont“ 2975, mibo 


Verkaufe billig, 3036 NR, Müipple Str. nahe 
Itbing Bart Plbd,, modernes 26. 6-3tmmce 
Priu laigebäude, "2ot. 37% Sub; nur $5775, 
PBaumonn, .?065 dincoln Abe. 


Muß verkauft werden: 

mer Bridgebäude, nahe 
‘Station, wert $4500, 
sablung $700. Nadzufı agen: 
Louis Abe,, "Flat. dia 


Zu’ berfaufen: Miodernes 2ftöd. Pridhaus, 
830 und 838 North Francisco Ave, ds und 'üs 
Binmer Wohnungen, Furnaceheizu: 14, elcttr, 
Licht, Lot 30OxX125; Vreis nur $5509; Unzubs 
lung $500, Reit Teihte Abzadlung. Yim, „Hardt, 
immer 8i8, 10 Couth La Ealle Cir, Abends ' 
und Eonntags: 1646 Larradee Stt. 
North Abe, 


Modernes 24 Zims 
Humboldt Bart und 


= 
1511 N. 


2 


Weitjeite 
Hachelegante Brid-Cottage mit bollftändig 
neuer Einrihtung, paffend für junges Ehepaar 
twirb NAbreife halber fpottbillig bverfauf,. 1113 
eüb Gt. Louis Ape,, nahe Garfield PBarf. ! 


F 


. 


mifrfon . 


Siüdweitfeite 


Zu verfaufen: 2ftödiges Bridgebäude, 
Store Front, Cottage hinten, in guter 
Nachborſchaft, gute Verbindung - mıt 
Hoch- und Straßenbahn, nahe Kirchen 
und Schulen: Breis $4800; Miete $55 
monatlid. MNüheres unter Adr.: M. 
2339 Abendpoit. SjunimFf 


Farmländereien 


Spezieller Bargain! 

7% Acres vorzügliches Gartenland, 

Nur 15 Minuten Gehdiftanz von Sta« 
tion an ber Chicago & Northweitern- 
Bahn, mit gutem Borftabt-Dienft nad 
Ghicage in 40 Minuten und niebrigen 
monatlichen Fahtpreifen. Ihr fünnt in 
„der Stadt arbeiten und auf dem Lande 
* wohnen. Euer Mietegeld wird für Eure 
Heine Farm in furzer Zeit bezahlen. 
Nahe guten Schulen, Kirchen und Läden. 
Borftadt von 2500 Einwohnern, mei- 
ftend® Dentichen. Breis nur $225 per 
Acre. Bedingungen: $250 Baar, $20 


monatlich. Dies ift ein großer Bargain, _ 


68 wird fih für Euch bezahlen, bieie 
Anzeige fofort zu beantworten für volle 
Auskunft. Man nche Adrefle und Tele» 
phon-Nummer an. Adrefle: M. 237T 
Anendpoft. dimide‘ 


Sebermann hat Gelegenheit, 
auf der Farm fi emporzuarbeiten. Ich 
Sin felber ein Farmer und bin hier, um 
Kartoffeln für den Herbſt abzuliefern. 
Leute, die fih dafür interefjieren, auf 


eine Michigan Farm zu fommen, fün- 


nen von mir nühere Auskunft erhalten 
von 8 morgens bis 1 Uhr mittags. Man 
braucht nicht viel Geld, da find alte Far- 
mer, die gern auf leichte Bedingungen 
verfaufen, mit Vieh und Mafchinerien; 
fultiviertes Land. Da ih Sonntagabend 
surüdfahre, benutt die Gelegenheit. 
en. Hotel, Zimmer 242, 
‚YIulins Gang. 
. mi—fa 


euere 

Großze? Bargain! Eine 80 Acker Farm und 
Ernte, ein 6⸗Jimmer 1. Klafſe Saus, Aockiger 
Stall, neuer Eilo au8 Zementblöden. Getreide« 
fpeiher, Sühnerbaus, fehr grober Maialpeicher, 
Schafbaus, andere Kebengebäude, 5 Ader 
zum „üllen bereite3 Holz, öflentlide Echule 
auf dem Land, % Meile zum Xomnm, beutich- 
fpredende Nabbarihaft, an der Main Road, 
Gebe fehr Teihte Bedinaunaen. 35 Ader in 
Moggen, 25 in Hafer, Nachaufragen bei Br, 
Shinglman, Cicero 538 oder 49, Adrelfer 
1229 49, Abenue, 1 


Serlaufe oder vertauſche wegen Krankheit 
meine 110 Acker Farm, mit Ernte, Zubehör 
und Mafchinerie. Sehr aufgearbeitet; -biel 
Maffer; vier Meilen don lebbafter Stabt- in 
Michigan: für Echleuderpreis, wenn — ges 
Tauft. Adr.: 3 2154 Abenddoft. mihrfor 


Sr derfaufen: 142 Atter bevhefferte Kart, 
15 Meilen von der Loop, nordweltlih nabe ac- 
pilafterter Etrabe:- Bargain. 93.7 
Dtis Blda. Tel. Sranllin 34 


40 Ader 
in Occana 
vertauſchen 
Meatmarlet. 


ruchtfarm-mit 1000 
ounth, Mich au 
h —— 1817 St 





+ 


Heilung don —— 
befferum —* rer 


pra— eden Son nntagborm, 
—S Halle 611 ‚m Mar» 
mn»ie, Ede Eta!e und nandbolvh 
Freude für Aufllärung willlommen. 
* mg2alamomigmt 


Habe Motor Fahrrad, wünſche mit 
gebildetem Deutſchen, ebenfalls Motor⸗ 
fafrrad-Beliter, Ausflüge zu machen. 

Adr.: M. 2280 Abendpoit. 


Ber Augengläfer braudyt, gehe zum 
beutigen Optiter und Optsmetrift, Dr. 
R. Schwimmer, 625 North Avenuc. 

2dına,milamo* 


— —— —— — — — — — — — 

Kauft Toupees, Berücen, Transformation. 

Böpfe: une, direft Dom Fabrifanteı:. Reelle 

Bedienung, billiäfie Breife. Nohn Wi, Broun, 

8 €, Erie Etr., Ede Erate, zen Fupzrior — 
30ma 


E iſt wirlliche Linderung und Komfort in 
Beteriens Schuhen und Fu 
aralitäten, 8 Eüb We 
Erde, Epredftunden don ® bi 


Junge Dame mwünfdt fi einer Zennißfpie- 
lerin, anfangs 30, und gu tägliden Spazier- 
gängen anzufhlicken. Näbe Lincoln Rarf. 
Untworten ah Adr.: M 2285 Abenbpoft. 


—— 
Schlechle Schulden kolletltiert, mit wenig Un⸗ 
tolten. Harry D. Koenig, AUdbolar, 2064 W. 
Dibiſton Sit. A055 7-9; Sonntag vorm. 10-2 
27mai,imtf 


Ucherfegungen, amtliche Veglaubigungen, 


Affidabit3 und MApplilationen für Yürgnerpas 


biere werden ansgeicrtigt bom örfentlicien S 


No:or der Abendpoit Co,, 
Walhingten: Etruße, 


Geld anf Möbel, Ealäre u. ſ. w. 


Joh Biel, 223 8 
* 


Anzeigen unter diefer Ytubrit Be Wo 
aber feine Uineige unter einem Dollar) 


2 — Witwe A DR ſucht Eudien, 
mit einem Siebenbür n 
41 'pi3 45 Sabre alt; babe ee a 


Habe mein cinened Heim, Rünſche nur mit 

— Mann brieflih in Berlehr *3 Br 
ten zweds Heirat. Schwindler verdeten. A 
TAsod Abendpoſt. 


Pferde und Wagen 


(Anzeigen unter dicjer Nubrtif i4c tie Seile.) 


Muß verfaufen: Gutes 2600 Pid. ſchweres 
Gefpann junger Eiuten, Gefdirre und ein 
Erprebpferdegeidire und Wagen, „Billig. un 
zufragen im Schneiberihop, 1447 W 2 e Er, 

Oin,iw 


40 Pierd: und Mäbren, cine Partie Ga 
f&hirre billig zu verlaufen im Citiz:: s —— 
ery Barn, 2762 Archer Abe. 


—— — — — — — mn —— 
Gefunden und Verloren 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik Mc die Zeile.) 


Verloren: An Webſter und Lincoln Wen2 
Poar Cardinen, Finder bitte zu tel.phonieren 


Lincoin 2684 6 Uhr abend2. 


Börfennofierungen. 


Chicago, den 11 11. Juni 1919. 


Nachſtehend die Rotterungen an der 
Geireidebürſe, vom Beginn der Börſen⸗ 
ſtunden bis um 11 Uhr vormittags: 

vorm. Schlutz geſtern 
J söpnsosunnne BLUE $1.67% 
September snonn...... 1.502 
Dezembe® 1.38% 


‚60% 3 
64% 


vou 


September 
Dezember 
Sped ⸗ 


Suli „ 50.00 


(Uinzeigen nnter biefer Rubrik 14c Die Zeile.) |" 
— — — ———— ——— — 


Commercial Loan « 
Guagranithy Ev. 
borgt Euch Grid —— irgend einen Zweck auf 
Eure Möbel, oder andere Sicherheit, 
Nur Peine monatliche Rüdgahlungenr mit ges 
ringen Sinfen. Air arrangieren die Zahlun— 
gen. Cure; gegenwärtigen Shulden, Bir pers 
bandeln_ıMr mit Euch im Bertrauen, tommt 
zu und oder telepboniert. Bud mit Austunft 
auf Berlangen frei. 
Unter Staat3au fit, 
va Ealie Etr., Ecke Madiſon Str. 
Room 826. Telephon: Maichtic 7353, 
Sin2mk 


11 


<=. 


Mutual Security Ec, 
(Richt infurb,) 

140 N. Bearborn Etrake, Zimmer 606, 
Geld auf Möbel und Löhne zu eſesl. Raten. 

8 50 für einen Monat Tofien Euch $1.75 

$ 75 für einen Monat Toiten Euch $2. 63 

$100 für einen Monat Ioften Euch :3.5: 
Unter Etaatdauffit, — Zelchh. Ten: zal 5493. 
eija*? 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 14c Lie geile.) 
—— —— — — — 


—&ößite Treife für Liber:v Bonds 
Srantiin Yudeitment “oo, 
11 €o, 2a Enlie Eır, öimmer 503, 
yma*z 


Fuce 85000 erſte Hypothek auf Nordſeite 
6⸗Flat Bridhaus. Adre: Ma2278 Aboendpoft. 
modimt 


-— Barleben auf zweite Hupotbelen 
auf Chicago Grundeigentum m: leidnegahlungen. 
> Nuten. — red Blotfe, 

127 N. Dearborn Str. Tel, Sentral 2642. 

26ap tun! 


See ne 

Zarleden «r.; verbeffertes Grundeigentum; 
Baudariehen eine Twezialität, CEofortige Yes 
dienung. N. Strne & Co, ul Veit 
Wufpington ®r, Fel. Main 1865, 20811** 


Fachmänniſche Arbeiten 


(An⸗elgen nater diefer Rubrit 14c vie Zelle.) 
— — — — 


Wir fabrizieren „Preiswert SD pamue, Cambric, 
Diwier, Linen, Tud, Canbas Window nnd! 
Vorch Shades Stock Shades fom)leit, su Fa 
brifipreifon, Keimaung und Neparaturen gu | 
und billig. Cohnellfte Bepienung. Auto-Ser: 
pice, 712 Deimch Klace, Xel. Diverfen Ss | 

i1in*& 


— Lizenfierter Arditeft 

Vaupläne, Epezifilationen billiaft. Pin bebilis | 

Ih Supotbelen zu beichaffen. 3 2130 Mbdpeit, 
1sin.m mifaon* | 


— 


Br nting, Paperhanging und Call omi ning; 
eriter Alaffe Arbeit zn mäßtnen Breife n: Ars 
beit garantiert. Chmidt. 3340 N, 
2Ive, \el, Grateland 8699, smimi“ | 

Lost Euer Terorieren Seforgen zu mferem 
fpezietlen Kreis Bon einer zuberäffigen Fir::a, 
Porris & Tuchman. 1702 W, Zahlor Etrake, 
Telephon: Weſt 6078, 29maiimız 


| 


— — — — 


Kleider 
(Anzeigen unter dieſer Rubril — rie ‘cile.) 
Männıclleider» da argains, 
Ehrliche Kehandiung. Zufriedenheit zarantlert. 
Richt abgeholte, nach Maß gemachie Anzüge 
und Deberzieber für Männer und ſunge Lenfe, 
neuctte Saflfons und Tonferbative Dioden, $20 
bis $45. — fertig gemachte Anzüge ı u, Ueber» 
atebe. für Männer und junge Seuie, $15 bis 
28.50..— Diünnerhoien, $3.und aufväris, — 
nobenanzüge, $5 und aufwärts, Rarft 
Euren Ueberzieber jet, che die . oben Winter» 
preife eintretm. — Wir führen ferner ein Dolls 
ftändines Lager beu leicht gebrauchten Razügen 
und Weberzicherı, $8.50 und aurmwärts, — 
Sulf Dreß. Tuzxedo. Srad-Anzüge uhm., $10| 
und aufwärts. — Difen jeden abend bie 9 Ubr, | 
Eonntag3 bis 6 abend, Tamdtag bis 10 abds. 
€. Gorson | 
1415 €, Salſted Etr, 
sin®z 


Etabliert 1902, 


Männer und junge Männer! 

4 i niet notwendis, daß Ihr Bargeld 4 

Eute leider aablt, wenn Ahr fie auf Kredit | 
gerade 10 billig lauft. Reine Wolle, Neuelte 


Moden. 
— 820 bis 333 — 
Auf Abzahlung. wie Ibr wünfıpt, 


bman & D. 
215 %, Clark Eir., sıabe Lale, Abend offen, 
„ima*% 


h | 
Damentlleider, Euits, Dreiied, Größe 40; 
elnzügc und "\ieherzieber für junge Mämer, | 
Radzufragen Donnerstag bis Witten, Nedler 
4931 Shrridan Road, Chicago. 


Zahle $2 bis $10 für aetranene Männerlieis | 
der. Abe Merlowig, 1532 ®, 12, Etraße, | 
11inim£ | 


Nähmaſchinen, Bicycles n. f. w, 


(Unzeigen nice diefer Rubrif 14c bie RBeile,) 


Ju berfaufen: News Einger Nähmaldhinen zu | 
Fabrilpreifen: wenig gebraudte $5 mufmärts, 
garantiert; aud Neparaturen. Gusper, 335} 
Norih Ave, Zei, Liverich 2799, 22ja*z | 


— —— —— e 
Ofenteile und Reparatur 


(Anzeigen »nter dieſer Rubril 4c Die Beile.) 


Ofenteile und Waſſerfronts für alle Defen, 
Oefen nicelplatliert. Margolis. 607 Milwaufee 
Avenue, *7 


Rechtsanwälte 


Anzeigen ırirc Dicier Nubrif {de nie Acile.) 


deutſcher Rechtsanwalt. 
127 N, Dear: 
5Iv*F * 


nd Solleftor, Rat frei, Shwark, 
Slarf Eirafe. bin, 1we 


58. ®ottlieb, Deutſch ungariſcher 
abe . erteilt Nat frei, Sinmmer 1115, 183 %. 
nn en Eit,-bon 9 Uhr morgens Eis 1 Uhr 

in 1450, und 1572 N, Halfted 
br nacdnı, Bis 8:30 abends, am 
Upr. Tel. Diverfeb — 


Sreb Blotfe, 
SBrattiztert an allen &erichiei, 
born Eic,, Simmer 920, 


Abbolat 
2131 Nor 


tr. don 1 
Erden 1 von 9 bis 12 


Amtlide Beglaubigungen, Affidavits nd Ap« 
plifa.ionen für. Vürgerbapiere tzerben .uöge- 
Bi bom öffenilihen Notar der Abendpoft 
Co,, Hohn ich, 223 DB, Walhing:on Eir, *E 
— — — — 
RibarsA.KXod, 25 N. Dearborn Str. T. 
Flur, belannter deutiher Adbolat und Noiar. 
Ubenbd: 1572 N. Halfrcd Eir,, Ede North —5* 


Dr, 
ungar. 
lie 


—— — 
u 
adeı. 651 Welt North Abenue. 


(Aingeigen — die . Belle) 


ER TEEN — 


27.60 
Zaut des wöchentlichen Regierungs- 
bericht3 fiehen Hafer, Rogaen, Serfte 
und Sommeriweizen bis auf ben 
weftlihen Teil des Sommerweizen⸗ 
gürtel3, wo der Boden zu troden ilt, 
fehr aut, ebenfo der Mais Hftlich 
bom Miffiffippi. Weſtlich davon iſt 
es zu kühl, in vielen Gegenden iſt 
auch zu viel Regen gefallen. Im 
äußerſten Nordweſten dagegen wäre 
Regen dringend nötig. Der Win— 

terweizen ſteht vorzüglich 


Europäifde Bu Wechſelraten. 


Nach dem Bericht icht der Merdiants Span 
Truſt Co. 112 ®. Adams Eirafe, 
ftelle.: fi die Europätiden Wedhlelras |. 
ion für Beträge von $25,0U0 oder mehr 
gfür kleinere Beträge find fie entiprc« 
hend höher) im Berfchr der Baylen 
„nter einander heute wie folgt: 


London— Heute Geſtern 
Cahles * 46356 
GOCEB „.unnennncn« .461”4 45255 

YBarıd-— 

Eableö sonenosrnununnnr. 6 644 
BE onen ssrunn unseres ‚645 646 

Bella 

Ehed? 


sen" .. 
eg snnonnunn 000 


os ©. 


nn er — u. 
Ched3 


Ct 
t 


Ss 


cr 


Sameden— 


>» » 10, 


fr 
Oo 


HeoduttenBörie. 


Nachitehend die Hentii heutigen Notierungen 
an der Getreibebörie: 

Mais Haler Eved Ehmals Mopben 
LG 7% 50.70 34.45 27,80 

1.60% „051 
314 ‚out 


Zuli „.. 


Sept. 


S 


Mais ſchloß um? 


S bis 1° Y84 Hafer | 


um 5% bis 1 höher ab, Barmais ging | 
“blend | um 1 bis 2 Cents herunter. Schweine | 
jtiegen um 25 bi® 35 Cents, Schmalz | 


war anfänglich feit, ftieg dann aber, 
Juliſchmalz erzielte mit $34.45 einen | 
neuen Reforbpreis. Die Zufuhr von | 
Hafer und aMis in den ländlichen | 
Stapelplägen iſt anhalteng eine 
große. Gemeldet wird, daß die bri⸗ 
tiſche Regierung über große Beſtände 
an Hafer verfügt. 


Die folgenden Preiſe gelten für den 
Großhandel. Beim Eintauf kleinerer 
Duagantitäten ſind die Preiſe eiwas höher. 


Für Bäcker und ——— 


—**8 und Berl von W. Ss 
Go. 130 Ra — it 
Kalav ..... — aA28 
Starre Nachftage, "doc ee —F 
20% gut losbar wie cben geringıre 
Srade billig nach Burterfeitgebalr. 
reife fteigend wegen, geringer Vorräte 
an ——— uud ht Ihem Iaatcual. 
|&clatine . ‚70 
Gute, ehbar ‘ce SWore lebe. — ofſe· 
riert, Smportierte abgeiähnttten. Bor 
Eesiuß der Eailon deopt Mangel an 
are einzutreten, 
——— ier .. 


—1.02. 


— Arabiſcher.. 
Sceexreampowdex ....... 
Niilchftreupulder » 

(Die Ernie it eusverlauft.) 
m — ) 
me .. 


Gummi 


NReism 
"Buder. 


Granul. Rohrzucker, 100 7 — 3 
do., NRübenzikfer, D0.... 


Molkereiprodukte. 
Butter. 


Motierungen von Wahne & Lo, 
South Waler Strabe.) 
„Erenmerh”, exrira, das —— 
Tirſts das Pfund. 
„Sceonds*, das Brund.. 
Kadıv are, das Biund.. 
„Ladle3”, das DEUd en 


Eier. 


(Notierungen bon Bahne & Low, 

Sout zönter Eitape.) 

‚Ertrad”, per Sar, Dugend. . 0.40 

Srbinarh Firfts“, das I Dep. 0.38 
Gemischte Karen, Hiften eins 

gelhloffen, das Dusgend.... 0.58 —0.40 

(Eier für Groccrd ungefähr 3c böber.) 


Käſe. 


(Notierungen bon der Käfchörfe,) 
„Chreddars“, das ae — 
Rabnıfäfe, „Twins“ 
„Dailich“, das 

das Piund.... 


Long dorns 

„Voung American“, das Bid, 
»Yrid“, Das Fund.. 

Echmeizer, rund, das Fund. 0.58 
do. (Blood), das Pund.. 


einliuener. IR fund»Stiide.. 0.31% 
do., PMund-Stüde 0.38 


Geflügel und Yleijd, 
Geflügel (Tebend.) 


(Notierungen von Sepfen & Murmann, 226 
Met South Water Eiraße.) 

(Die greife, gelten nur für fünf Xattenfilten 
oder mehr, einzelne Lattenfilten Y“—1 
Gent das Blund ‚böber.) 

Hübner, Das ——— 
Hahne, das Piu 

— ee —VF ‚ge. 

fleinere, das —— 

——— das Bund. . 
Gänfe, das Pfund.. 
Enten, das %fund 
Indiana Runner Enten, 
Keribühner, das Bukend.,... 
Ulte Zauben, lebend, u 
. zauab8", icbend, Dugend, 

do. —5 — 0 58 


ö Emift R 


159 Left 


0.50% 

— 0.50 
046 —0.47 

. 0.40 —0,42 

: 0.4 0.47 


150 Weſt 


—. us 


0.31% 
0, 50% 
—(,59 


0,43 


50 


0. 
Be 


.15 


= en 
uihe — i er 


* 


ns 
—* der, nur ein ziemlich erwahfenes Mäddben. 


| 


— — —— — RE 


Kälber (gefehlachtet.) 
(Noiteru Müurmann, 226 
{ 
F ae: u — — 
60— 75 und 194—0. 30% 
T— W it, en a 2 
9—1 eridl, Sn: 032 
140—1 
geln —8 DaB — 122 * F —0.18 
Friſches Obſt. 
Aepfel. 


Bälfern— 
„namen een **8 


um 6 


Sn 
—— J Du - 


n Dad 
Beine, in Sühten— 
Bine Sans .. 5.259 
Kirihen, 24 "Buaris.. sonsnäre 4.00 


Suplrähte 


ur —— — 


222 


Tingeze 5.50 
— ar Ei Sie — * 
—a Om. —* . 6.0 


unanas, Kr nobssonnestncee 
> BORERE: oecüncne 
—2 Georaia ... 
do., der Buſhel.. > 
Pflaumen, Cafe erereenceree- 
Beeren 
Illinois 24 Lis. 4.5 
Stache lheeren, 2.2 
Brombeeren. 24 Pints....... 
Himbeeren, rot, 24 Pinis,.... 5.00 
Mlaubeceren, 4 QDuart3....... 7.00 


— * 


Tantaloupes. Crate (45)..... 5.00 
do., fleinere (54).: 
Waffermelonen, da& Etüd.. 0.80 


Friſches — 


Artiſcholen, die Trommel.. 8.00 —6.00 
Blumenkohl, St. Louis, Bufbel 1.25 
do. Saltfornia, Crate 150 —1.75 
Gierpilangen, Crale 22.0... «4.00 —4.50 
Erbien, —— Samper.. 3.00 3.0 
do., ke. 25 
Gurten, Sulnois, —9 ve2 Don, 1.75 
dv,, Sanıper es 1.00 
Karrotte n 1.00 
snoblauß .... .. 0.75 
Kraut, meucs Cahf, . 1.50 
do, Lanifianna; do.. — 

Vieerrettig, 12 Wurzeln. . 0.50 
DU,, . 4.00 


a 
Veterfilie, beimifche, Kite... 
Bielier, Florida, Crate,. . 2.00 
Bilae, Minnefeta, — 
dv,” biefige, Do.. 
Radicadhen, Der, 100° 2. 

20 Bund” ‚süite.. 7 

„u 


d0., weiße 
Nbabarkır, 
do., das Bündel.. 
Rüben, Semptr . 
Ealat, Aupf— 
California, 
Heimiſcher, 


Erdbeeren, 


, &taie.. 


die Stifte 
Bhattfalat, große Kifte.. 

Sonnittbobnen, grüne, Hanıper 
do,, clbe, Du, 

Spargel, —J % Sale d She. 
dD,, Külte, 2 id 2 
do,, Oltaiva 
do. Silton, Die Mille. „ou... 

Cellerie, Florida, Crate... 

Spinat, heimiſcher, Kiſte 

Süßlorn, das Fab 

Tomaten, Florida, Cale...... 5 

Turnips. Jneis ie ..:. 

Waffertreffe, der Korb....... 

Smwicheln, Erate.. 
do,, grüne meuc, "Bündel. 


Kartoffeln. 


(2. Etart3 Company, 192 N, Clart Er.) 
(Die Wreile gelten nur bei Abuahme bon 
ia Waggonladungen. 
Nördliche 25 


Getreide, Meht: u. 


(Barpreile.) 


—1,55 


Hen. 


Neit— 
9 — 1 En 
1, 


1. .9 


Zufndbr— 

Weizen. ..... 26,000; 
rfdbiffunae— 
Meizen 52,000; 
Safer— 

Nr, 

Ar. 3 

Ar. 4, 

Standard” 
Geritc— 

AR dalz 

— 


Maid......42 
Be ö 
Maib...... 171,000 


2... 0.675—0.70%% 
van 087 ORTE 
..0.. 0.656 —0.67 

0.67%.—0.683 


2 


% 


113 —121 


Sla@8, Suluth... 
Dicht— 
St rühiahr 
Winter, 
do., weid.. . 
Hoageıt, dunfel.“ 
SNEIS 2cscne 
ori (Berlauf auf den + Geleifen)— 
| an 3 Ze 
v zur. 8. 


Standard... ......12.0 
hart. 


DO,, ir, Deossosscunnnne een 
| OB nn 
| aulfe Ha s..... 
Jowa und —D—— 
Siehrasfa —X 
Daldta ...... 
SU, wid 


\ Sie * .00 
Paddcıa . 


Wisconſin 
5 ..12.00 


-36.00 


DAUER anheiscen werner DD 
DREOE ünenonsersrenn nn 9.00 
Weizen - ... 9.00 
Stmotbbiamen, — vLois 9.00 


Kleclamen » ... +. .,90,00 
Nktienbörf e. 


Nachſtehend die geſtrigen Ver⸗ 
„‚fäuje an der hiefigen Altienbörfe: 
Altten. 
Verlaufe Hoch Liiedtig sub 
rmour, Borzugsal.12 50 104% 104 
Abor "Sifberies ee 235%, 23 5 
Gbic.' Bıreum, Tool. ..220 
Cudahy Comp. 505 
Kommonw, Edilon .. 48 
| Kontineital Motors. ..610 
Deere & Co,, vorz.. 143 
Hart, Ch. & Diarg. .200 
Sartman Corp, 165 
Libby, MeR. & W’y.2i 
Eindfah giebt ..... ; 
do,, Boraugsaftien..1:30 
Monte. Ward, Vorz.. 31 
Midw, Util’s, Bors.. 32 
Bage Mire ..........125 
Nub, Service, Borz.. 10 
Qualer Oals, Be 37 
Sceard-Noebud . 
Shaw Tal ..urrnne.. 
Stewart- -Marıer Bus 
Stewart Wifa, 3 
Swift & Komp. .... 
Union Carbide ......36 
Zhompfon .„...........0% 
Wilſon Comp zuu..... 1 
Smift Anternational. 2a 
BE: 540+>5 
| — 
*838, 000 Armour 68 ...4004 
15,000 Eh Rys. Ser. B 58 42 
1000 Met El Ry. Ext. 48 + 
500 Swift Co. 1it 63.. 
gibertn Bonds 
Firſt 8 g > 


Sirft 18 —— —— 
Second 48 ...... 
Firſt 442*4....4 
Second 44 BD, nennt 
Ibirb 442 
Fourth * 
RSiciery 448 
Bictord 548 .... 


| Die nadhftehenden Notierungen der 
Nero Yorker Börje in den wichtigften 
Altien ſind heute, als Schlußkurſe 


bei den hieſigen Allienmaktlern be⸗ 
fannt gegeben worden: 


-11,00 


zo... 


4 
..100.08- 100.00 


— 
eute Geſſ 
American Can Co.... ....... 57 
American Locomotibe Co... 
American Emeling 

Anaconda 

Atchiſon 

Baldwin Locomotide .......» : 
Valtimore & Dhio............ 514 
883 


100% 
00% 
52% 
86% 
44% 

103% 
HR 2 

90 77 


23 


Bethlehem Steel 
Chicaao, Milw. & St. — 
| Gentrai Seaiher Eo...........108 
Erueible ⏑ — 91% 
General Motors 
Infpiration Copper uns snner Hi 
Int. Mercantile Marine...... 52% 
do. Borzugsaltien 110 
Int, Baper Co. „.-ruursuo0en- 574% 
Mexican Retroleum 186 
New Nork Lentral 80% 
Nortbern Bacific . 
Bennfplpania £inien ; 
People Ga 
Reading 
Rep, Iron and &ieel 
Sear3 » Rochud 
Soutbern Railway . 
Texas DI RER, 
Tobacco Pröbuciß .. 


— * 
* un 


0% 
8 


ſeine Hüfie. 


*Nr. 2324 Wentworth Abe. 


2% | heute im Peopleshofpital den Schuß: 
5, | wunden erlegen. Charbella ringt noch 


sroegen Bürgichaft auf freien Fuß ge: 


n tenden Anklage gebucht werben. 


| Schneider aus Madifon, nd, 


‚'Rampf r nit Räuber. 


Opfer nın — dem Tode 


entronnen. 


, 


Zwei Neger in Saft. 


Sind verdächtig, od andere Ucherfälfe 
cuf dem Kerbholz; zu haben. — Wur- 
den erit nach anfregender Hak einge: 
fangen. — Nordverfuh? 


Auf dem Heimmeg begriffen, hatte 
heute zu früher —“ der 58: 
jährige Eifenbahnnetektive Jojeph Le 
Bel,.Nr. 12413 ©. State Straße, 
die Ede 124. und State Straße et- 
reiht, als ein Yyarbiger, der hinter 
einem Baum, auf der Lauer gelegen 
hatte, auf ihr zufprang, einen Revol- 
der auf ihn in Anfchlag brachte und 
„Hände hoch!“ befahl. Statt dem 
Befehl Folge zu leiften, fuchte Le Bel 
chnell Dedung hinter einem Baum 
und ließ jein Scieeifen jpielen. 


Mohl ein Dupend Schüffe hatte er 


mit feinem Gegner gemechfelt, als, 

nicht weit bom Kampfplatz entfernt, 

ein Schuß fiel. Ein Spießgeſelle des 
räuberiſchen Mohren mußte dieſen 
Schuß abgegeben und gut gezielt 
haben, denn die Kugel traf Ze Bel, 

prallte aber an einer mit Tabat ge: 
füllten Blechbüchfe, die er im der 
Brufttafche trug, ab und ftreifte nur 
Ehe Er fih noch von 
feinem Schred erholen konnte, waren 
feine Gegner im Duntel der Nacht 
verſchwunden. Der Verwundete 
ſchleppte ſich nach ſeiner Wohnung 
und meldete der Wache in Kenſington 
ſein Abenteuer. Lt. Homer und eine 
Abteilung ſeiner Mannen unternah— 

men ſofort einen Streifzug auf das 
Raubgelichter. In der Nähe der 113. 
Straße und Michigan Avenue ſtießen 
ſie auf zwei Neger, die aber, ſobald 
ſie ihrer anſichtig wurden, in wilder 
Flucht ihr Heil ſuchten. Erſt nach 
auftegender Hatz, in deren Verlauf 
die Häſcher wohl ein Dutzend Schüſſe 
den Ausreißern nachſandten, konnten 
dieſe im Gardner Park, an der 128. 

Straße und Michigan Avenue, einge— 
fangen werden. Sie hatten keine 
Waffen bei ſich und ſtellten in Abrede, 
ſich an irgend einem Raubüberfall be— 
teilgt zu haben. Aber obgleich ſie Le 
Bel nicht identifizieren konnte, glaubt 
die Polizei doch guten Grund zu der 
Annahme zu haben, daß ſie es waren, 

die ihn und kurz zuvor auch Reggi 
Maro, Nr. 350 Oſt 117. Straße, in 
räuberifcher Abficht überfallen hat: 
ten. Maro mar in der Nähe feiner 
Mohnung von zivei Mohren um $150 
erleichtert worden. 

Die Namen der Häftlinge konnten 
bisher nicht ermittelt werben, 

Bon drei Autobanditen murbe 
Sohn Fid, Nr. 3431 N. Weftern 
Apenne, überfallen -und um $60 und 
zwei Ched3 beraubt. 

Un 16. und Loomis Straße fiel 
Charles Shapiro, Nr. 1858 Kebzie 
Üpenue, unter die Räuber. Er büßte 
$150 ein. 


— — — — — — — — — 


Im Jähzorn. 

Der 30jährige Judge Mullens, Nr. 
13246 Houſton Avbenue, ein Wächter 
der Panhandle Bahn geriet heute früh 
auf ihren Rangierhöfen in South 
Chicago mit ſeinem Kameraden Ste— 
phan Grabol, Nr. 5506 Gettysburg 
Avenue, einer Lappalie wegen in 
Streitigkeit. Dieſe fand damit ihren 
blutigen Abſchluß. daß Grabol 
ſeine Revolver zog und dem Gegner 
zwei Kugeln in den Leib jagte. Der 
Verwundete ringt im Englewood— 
hoſpital mit dem Tode. Grabol 
wurde verhaftet und in der New City 
Wache eingekäfigt. Er weigert ſich, 
irgend welche Angaben zur Sache zu 
machen. 

Zum Mörder geworden. 

Am 8. Juni wurden, wie berichtet, 
der 25jährige Labatore Schillici, Nr. 
2358 Wentworth Avbe., und der 23— 
jährige Tonio Chardella, Nr. 2309 
Princeton Avbe., im Erfriſchungslokal 
von dem 
— — John Guri, 

Nr. 2524 Wentworth Ave. im Ver— 
faufe eines GStreites über Geldange- 
(egenheiten niedergefnallt. Schillich ift 


mit dem Tode. ‚Öutri, der feinerzeit 
wegen Mordangriffs gebucht, aber 


feßt wurde, foll jegt wieberum ver: 
haftet und unter der auf Mord laus 


— — — — 
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Wurde gerupft. 

Unier der Anklage, den kurz zuvor 
aus dem Felde 3 .rüdgetehrten 24jäh— 
rigen Vaterlandsverteidiger Ostar 
in 
ihre Netze verſtrickt, nach der von Frau 
Diela Butler betriebenen Herberge 
Nr. 10 Oſt 20. Straße gelockt und 
dort um ſeine Barſchaft im Betrage 
von 83150 erleichtert zu haben, wurde 
die 25jährige Mae Harris, Nr. 764 
Oſt 26. Straße, feſtgenommen. Frau 
Butler wurde gleichfalls verhaftet. 
JPeide ſind bis zur Verhandlung dem 
Frauenhort Nr. 1 überwieſen worden. 
ſagen,) die Nachfrage überſteigl die 
Zufuhr von Waren. Die laut ge- 
worbenen Warnungen gegen Spetu- 
lationen werben verfchtedentlich be= 
z | urteilf, 


Die Baummwnlfebörie. 
An der Neo Worler Vaumwollbörſe wur⸗ 
ben heute Radmittag 2:15 folgende Breife ver 


zeichnet: 
ı 2:15 nahm, Sch Medrie Ehluß 


Bruni: 30.03 31.35 30.48 
Kitoper 30.74 30.60 29.75 
et  — — 
Leiche geborgen. 
en 4. d8. Miß. fiel der 40jchri 
Bm. 4. ee aus. — 5 


Sn für Männer. 
a 


Sees ellmistet 


BeHlkes Dentiihe — 
775-Cüd State Straße, Chicags, II. 


f Difonmi* 


werben. Gie befindet fi im Be— 
Battungsgeigäft Nr. 3261 Dit 92. 
Straße. Dort wird au der Ko— 
roner den üblichen Ynqueft abhalten. 
— — 


Todesfälle. 


— e —— 
Nachſteheno veroſſentlichen wir die Namen 
on entien, über deren Tod bem Gefund« 
yeitzaınt Wieldung auaing: 


Pıurfdardt, Anita, 4918 Addiſon Str. 
Czadſick, Guſtav. 2418 Addiſon St 


Sir. 


Zienbart, Jacob, 16 %.; 2145 Belle Plaine 


Adenue, 
Gabler, George, 7354 Union Abenue, 
3132 Eiybourn Me. 


Rabır, Moies, 

Kumfel, Wilhelmine (geb. Bender), 
Wood Strahe. 

Lechner, Yorenj, 50 Jahr 

Kinbemanıt, — (oe: Götelöfe), 
1813 N, Fairfteld Abe, 

Merkel, Hugufte, 

Runbeimer, Pauline, 8043 Caraft Avenue, 


Ibieme, Charles,. 1844 N. Camper Abe. 
Wagner, Henrh, 944 W. Etr. 


Römiſche Schatzgrüber. 


Regierung hefft auf reichen Fund unter 
dem valagzo Caffarelli. 
Bekanntlich wurde der römiſche 
Palazzo Caffarelli, der frühere eis 
der deutſchen Botſchaft beim Quiri- 
nal, unter Berufung auf öffentliche 
Notwendigkeit eriteignet und vor fur» 
zem bon der italienischen Regierung 
in Bejig genommen, Der Walajt 
wird niedergelegt werden, um den 
fapitoliniichen Hügel, auf dem er jid) 
erhebt, zw regulieren. Mber 08 
ſcheint, daß auch noch ein anderer 
Beweggrund bei dieſer zwangsweiſen 
Beſitzveränderung mitſpielt: die 
Hoffnung, unter den Grundmauern 
des Palazzo Caffarelli einen werte 
vollen Gold- und Silberihag zu fin 
den, der natürlich für die Finanzen 
de3 italieniihen Staate$ eine will 
fommene Ueberrafhung wäre. „Qa 
Zribuna” veröffentlicht die NMeuße- 
rungen des Altertumsforihers Ro» 
dDolfo Zanciant über diejen intere]- 
janten Gegenitand. Im Garten de 
Palaftes jeien jhon 1865 die Reite 
der Plattform des Supiterteinpels 
aufgefunden worden. 1872 habe der 
deutj£he Profeſſor Chriſtian ern 
eine Wand der Sunofapelle aufge-! 
det, dies aber geheim gehalten. 
Doch werde ji Die betreffende 
Stelle, da eine Abjhrift des Planes 
vorhanden jei, leicht auffinden Jaj- 
jen, und dann müfje aud der aus 
Gold- und GSilberbarren bejtchende 
Schatz ans Tageslicht kommen, der 
ſich in jenem Grundſchachte befinden 
ſoll, wo der erſte Stein der flavia- 
niſchen Neuverbauung gelegt worden 
iſt. Tacitus gebe in einem Bruch— 
ſtück das vor verhältnismäßig kurzer 
Zeit in Monte Caſſino entdeckt wor- 
den ſei, hiervon Kunde. Tiefe Gold- 
und Silbermaſſe ſei zweifellos noch 
vorhanden und harre der Nusgra- 
bung. Der Gelehrte behauptet jo» 
gar, den genauen Punkt bezeichnen 
zu fünnen, wo der Schhaß verborgen 
liegt, nämli unter der Via di 
Monte Caprino, Man darf darauf 
gefpannt jein, ob fid) diefe Eriwar» 
tungen erfüllen oder als Gelehrten 
phantajie erweifen werden. 


"1918 


68 3; 
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Scherenjchleifer und Millionar. 


Sojthene Kallais ilt ein jeltener 
Name, und jein Inhaber hat ſich ð 
nicht rühmen können, daß 51,000 
ſeiner Namensbvettern während des 
Weltkrieges bei den amerikaniſchen 
Streitkräften gekämpft hätten, wie 
man dies bezüglich der berühmten 
„Familie Smith“ feſtgeſtellt haben 
will. 

Aber in mancher anderen Hinſicht 
war Soſthene Kallais immerhin ei— 
ne intereſſante Perſönlichkeit. Seine 
Laufbahn iſt eine buntſcheckige und 
echt amerikaniſche. Ein gauz armer 
Scherenſchleifer — und ein Millio— 
far und Betroleum-König!. Seine 
erite Taufmänsifche Tätigkeit 
hatte Sallais in der Ludwigsitadt 
eröffnet.” Er war au Auitern- 
Großhändler, Eisrahnb Händler und 
nod) ımandhe3 andere, war aber da- 
bei nie „auf einen grünen Ziveig 
gefommen.“ Wir finden ihn als 
armen Xeufel wieder, der fi als 
Scherenſchleifer vor dem Verhun— 
gern ſchützte. Als er aber unlängſt 
in ſeinem geliebten Heim zu Tulſa, 
Oklahoma, das Zeitliche ſegnete, 
hinterließ er ein Vermögen, welches 
von ſeinen Familienangehörigen auf 
drei Millionen Dollar geſchätzt 
wird und in Wirklichkeit noch be— 
deutend höher ſein ſoll. 

Die Hochflut der Petroleumfunde 
in Oklahoma, oder wenigſtens eine 
gütige Welle derſelben, hob Kallais 
in die Welt der Millionäre hinauf, 
— und zwar ehe er ſich deſſen ver— 
ſah! Seine urſprüngliche ſehr be⸗ 
ſcheidene Geld⸗Anlage hatte lange 
Zeit einen Pornrsöden-Schlaf pe 
ihlummert, und Sallais hatte ‚jah- 
relang keine Ahnung davon, daß auf 
ſeinem Landſtück Erdöl etndeckt wor⸗ 
den war. Die erſte Kunde hiervon 
erhielt er erſt, als er die erſie Zah— 
lung von Ausbeutungs ⸗Pachtgebüh⸗ 
ren ſchmunzelnd einſtecken konntel 
Dann aber vermehrte ſich ſein Mam⸗ 
mon förmlich ſprungweiſe. 

Als ein Denkmal für die Stadt 
Tulſa, die ihn reich machte, und für wü 


— — — —— —— — ——— — — — —— — — —— — — — 


ſich ſelbſt hat er ein Officegebäude da ‚» 
bon zehn Stodwerfen dort hinge, Si * 


ollt 


der 
geblich ſeht mangelhaft war, eine Er⸗5 
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Sill Beibefaltung des jehigen oder 
höheren Gaspreis verlangen. 


— — 


Geſuch au FRommiſſton. 


Stadt findet Bundesgenoſſen im Kampf 
gegen höhere Telephonraten an ben 
Bemeinisen in den Lanbbezirken des 
Eounty, —Zufakionderfteirer genchmigt 


Um Beibehaltung der jegigen G.a3= 
rate von 88 Cents ober um Einfüh- 
rung einer höheren Gastate wird bie 
Peoples Gas Light und Eote Co. die 
ftaatliche Nugeinrihtungsfommiffion 
in einem Gejucdh angehen, das im 
Lauf des heutigen Nakhmittags ein- 
gereicht werden Folt. Vertreir der Gas⸗ 
geſellſchaft wollien ſich nicht darüber 
auslaſſen, was ſie — würden, 
doch ging die Anſicht allgemein da— 
hin, daß die Gasgeſellſchaft Beibe⸗ 
haltung der jetzigen Rate von 88 Et3. 
verlangen würde, die am 31. Juli 
letzten Jahrs als Kriegsmaßregel an⸗ 
geordnet worden iſt und am gleichen 
Tag dieſes Jahrs wieder außer Kraft 
geſetzt werden ſoll. Die Rate von 88 
Cents war von der Kommiſſion an⸗ 


geordnet worden an Stelle der vom 


Stadtrat und der Gejellichaft verein- 
barten Rate von 70 Gents, bie zwölf 
Monate in Kraft bleiben follte. ‘Ehe 
—* Frifſt abgelaufen war, erſuchte 
die Geſellſchaft die Kommiſſion um 
Erhöhung der Rate, da Material: 
foften und Arbeitslöhne die Produf: 
tionsfoften gefteigert hätten. Nach 
einem längeren Verhör verfügte die 
Kommiffion Erhöhung der Rate auf 
88 Cents. 

Inzwiſchen aber iſt das damalige 
Verfahren auf Veranlaſſung der 
Stabt wiedereröffnet worden. Die 
Stadt ſuchte, da der Krieg durch Ab⸗ 
ſchließen des Waffenſtillſtandes vom 
11. November letzten Jahres iatſäch⸗ 
li zu Ende gefommen, mar, und ba 
Beirieh der Sasgefeitfchaft ans 


mäßigung der Rate, bezw, Wiederein- 
führung der alten Rate von 70 Cents 
durchzufegen. Die Berhandlungen 
fehweben noch, doch mwirb erwartet, 
daß fie gegen Ende der nächlten 
MWoche werden beendet werben. 
Stadt erhält Bundesgenoffin. 

Die Stadtverwaltung wird in ih> 
rem Kampf gegen die Erhöhung der 
Zelephonraten, die von der Tele- 
phongeſellſchaft „auf Verfügung des 
Genetalpoſtmeiſters“, wie die Geſell⸗ 
ſchaft erklärt, angeordnet worden iſt, 
einen Bundesgenoffen in ‚der BVerei- 
nigung. „Coot County Municipali- 
ties“ erhalten. Die Vereinigung um 
faßt ütebr fünfzig Gemeinden in den 
Landbezirten des County außerhalb 
von Chicago. F. W. Pringle von 
Oat Park, der Präſident der Verei— 
nigung, hatte heute eine Unterredung 
mit dem amtierenden Korporations⸗ 
anwalt Frank Righeimer, in der er 
erklärte, ſein Verband ſehe die Er— 
höhung der Telephonraten als einen 
Mißbrauch der Machtbefugniſſe an, 
die dem Generalpoſtmeiſter infolge 
des Krieges erteilt worden ſeien, die 
neuen Raten ſeien ungerechtfertigt, 
und di beteiligten Gemeinden ſollten 
in der Angelegenheit gehört werden. 
Pringle erklärte fernerhin, ſein Ver— 
band wolle die Ratenerhöhung zu— 
ſammen mit der Stadt Chicago be— 
lämpfen. 

Die Korporationsanwaltſchaft hatte 
Generalpoſtmeiſter Albert Sidney 

Burleſon ſofort nach der Ankündi— 
gung der Telephongeſellſchaft, daß 
fie die Raten am 16. Juni erhöhen 
würde, um eine Abſchrift ſeiner Ver— 
fügung erfucht, auf Grund’ deren die 
Erhöhung angeblih vorgenommen 
worden ift, hat aber biäher imeber 
eine Antwort von ihm erhalten noch 
eine Betätigung, daß er ihre Zu: 
Ichrift erhalten habe. Sie hat infolge 
deffen Kongregmitglied W. E. Ma: 
fon erfucht, ihr eine Abfchrift der 
Abfchrift der Verfügung des Gene— 
ralpoftmeifter3 zufommen zu laffen. 


Zufatsionderftener genehmigt. 

Der ftabträtliche Ausfehuß für 
Strafen und Gäfchen empfapl 
heute die Orbinanz zur Annahme, 
welche bie Ausſchreibung einer zu⸗ 
ſählichen Sonderſteuer in der Höhe 
von $612,000 für ein Abmafterfa- 
nalfyftem an der Augufta, Leapitt, 
Divifion Str, North Avenue und 
Milmaufee Une, und angtenzen 
Straßen vorfieht.. Der Bau bed 
Eyftems ift por mehreren Jahren 
angeordnet worden. Damals mur: 
den bie often auf $521,000 veran⸗ 
fhlagt und der Plan gutigeheiken. 
Anzmwifchen aber ſind ‚bie Baufoften 
infolge ber Steigerung der Materia- 
lienpreife und Arbeitslöhne auf 
$1,113,000 geftiegen, fo daß die Zu: | 
fcgfteuer notwendig wurde, wenn der 
Plan burchgeführt merben follte. 
Nachdem Grundbefiger den Plan in 
einer öffentlien  Berfammlung, 
welche die VBehörbe für. örtliche Ver- 
befferungen einberufen Hatte, guiges 
beißen hatten, erhob fi Dppofition 
unfer anderen Grunbbefigern, die 
fih an den Stadtrat wandten. Ter 
Ausfhuß genehmigte Heute die Zu- 
Taßiteuer. 

räſidert M. J. Faherty von der 
Behörde für örtliche Verbefſerungen 
erflärte, eö ſei 
Projekte zu.verfchieben in der Bin: 
daß P teile, und Löhne fa 

eben. Alle | pen 
— 
ſtei⸗ 


falen, fonbern Di 
würden, Woranfäläge für 


ntlug, Derartige | 


—— en mn mn nn 


re 7 [Todter gegen ı mr ame 


8 Ber in® in ber Etabt, 
eſte — n ke 
One © bene a und Sonrtags. 


Lang’s Photo Sappiy House 


115 North Avenue. 
maideod* 


Eine gänftige Gelegenheit. 

Vertreter von South Chicago for: 
derten heute in der Sihung bes Ttabt- 
rätlihen Ausfchuffes für Geleifehod- 
legung, daß die Stadt Schritte tue, 
um die Hochlegung der Geleife der SL 
Iinois Zentralbabn fübli von ber 
77. Str. zu erzwingen. Sie erklärten, 
die Gelegenheit dazu fei günftig, ba 
Hpchlegung diefer Geleife in dem Ab: 
fommen mit der Bahn bezüglich der 
Entividelung der Uferländereien an: 
georbnet iwerben fönne, Der Aus 
fchuß befchloß, die Vertreter der Bahn 
auf nächften Dienstag vorzuladen. 

Oberbaukommiſſär C. R. Francis 
teilie heute dem Bahnhofsausſchuß 
mit, daß die Brücke an der Orleans 
und Franklin Str. gegen Ende dieſes 
Jahres fertig geftellt werben würde. 


— — e⸗⸗ 
Der erſte Zeuge. 


F. Smith ſagt aus, ſein Kollege Hosna 
ſei kaltblütig erſchoſſen worden. 

In dem Mordprozeß gegen George 
Vodel, der angeklagt iſt, am 15. 
Februar in Patrick Ryans Schank— 
wirtſchaft an der Halſted und 14. 
Str. den Geheimpoliziſten James 
Hosna erſchoſſen zu haben, iſt heute 
bor Richter Kavanagh die Ausmwähl 
der Gefchmworenen beendet morben. 
Die Anmälte haben bereits ihre@röff- 
nungsanfptadhen gehalten, und ala 
eriter betrat Geheimpolizift Franf 
Smith, der am abend, ald der Mord 
berübt wurde, auch in der genannten 
MWirtfhaft mar, den Zeugenftand. 
„Hodna wurde faltblütig von Vogel 
niebergefchoffen, ala er im Begriffe 
mar, da8 Lotal zu verlaffen” — daB]? 
war in Kürze der Ynhalt der von 
ihm gemachten Zeugenausfagen. Sie 
ftimmen überein mit ben von Hilfß- 
ftaatsanmwalt D’Brien in feiner Er= 
öffnunasanfpradhe gemachten Anga= 
en. 

Hosna und Vogel, fagte O’Brien, 
hätten an jenem Xbend in Ryan 
MWirtfchaft gezeht, feien in einen 
Erna Mortmwechjel miteinander ge= 
raten, hätten fich auch geprügelt, dan 
| ber wieder verföhnt und meiter ge- 
zecht. Der Geheimpolizift fei im Be- 
begeben und habe bereit# die Tür ber 
MWirtfchaft erreicht, ala Vogel einen 
Revolver gezogen und ihm eine Kugel 
in den Rüden gefchoffen habe. Nicht 
zufrieden damit, habe der Angeklagte 
dann noch zivei ober brei Schüffe auf 
Hoana abgegeben. 

Anders lautete die Schilderung, bie 
der Verteidiger Robert Santmell von 
dem. Vorfall entwarf. Hoßna habe 
Vogel dazu benügt, um Gelb von 
einem angeblichen Automobilbieb na= 
mend Frueger zu erpreffen, und ihn 
befeyuldigt, einen Teil de erlangten 
Geldes für fich behalten zu haben. E3 
fei deshalb zu einem Streite gefom- 
men, Hosna habe Vogel niedergefchla- 
= und in Notwehr habe fein Klient 
dann mehrere Schüffe abgegeben. 

Die im September 1916 verfrachte 
| Privatbank von Harcy Dubia jpielte 
eine Rolle in den heutigen Verhand- 
lungen de Graham Prozeſſes. Ed— 
ward F. enneby, 3046 Jackſon Bou— 
levard, früher Präfident der SKen- 
neby Yyurniture Co., mar auf dem 
Zeugenitande und fagte aus, dur 
feine Vermittlung feien Altien im 
Nennmerte von $125,000 der Chicago 
Dry Kiln Eo., einer der Unterneh—⸗ 
mungn Dubias, von Andrem Gra- 
bam, dem verftorbenen Gründer ber 
Privatbank von Graham & Sons, an 
Dubia zurüderftattet worden, Die 
Grahamiche Bank habe durch den Zu- 
jammenbruch von Dubias Bant etwa]. 
$300,000 verloren. Andrew Gra= 
ham habe verfucht, dies geheim zu 
halten, weil er befürchtete, da3 Be- 
fanntiwerden des Berluftes einer fo]? 
großen Summe Geldes möchte das 
Vertrauen der Einleger in feine Bant 
erihüttern, und aus biefem Grunde 
babe Graham auch die ohnebies wert: 
[08 gewordenen Aftien aus jeiner 
Bank entfernen und Dubia übergeben 
laſſen. 

Abraham Rubinſtein, ein früherer 
Rechtsanwalt, dem vor mehreren 


geweſen, ſich nach Hauſe zu 


Junges Mädchen — 


gebliches Erbteil von SUR | 


&oo Line muß bezahlen. * —— 


— 


Koſtſpie lige Berichleppung eines Bieh- 


zuged. — Die Scheibungsmähle Hap- 
pert ununterbrochen. — Balbiger De- 
ginn der Sommerferien- der — 


— — 


Carolyn Arnold Pearſon, ein in ade 
zehn Jahre altes  tleines eh 
trat heute vor Kreisrichter Pindnen 
gegen bie leibliche - Mutter, Frau 
Blanche U. Bearfon, alaRlägerin auf, 
Sie verlangt von dieſer die Auslie⸗ 
ferung von Bonds im Werte von 
814,000 und von koſtbaren Schmuc⸗ 
ſfachen, Familienerbſtücen. Die Mut⸗ 
ter behauptet, die Tochter habe fein 
Anrecht darauf. Bor ein paar Mo- 
naten ift die Tochter aus dem Heim 
der Mutter in bem von biefer eterb- 


ten und nach der Klägerinn benams= _ * 


ten Zinshaufe Earolyn an ber Earle= 
ton Zerrace fortgezogen. Die Eltern 
des Mädchens find geichieben,ber Bas 
ter, der Rechtsanwalt Haynie WR. 
Pearfon, hat ein Bureau an der Süb 
Dearborn Str. Die Einzelheiten bes. 
Streitfalles find, laut der Klage: 
fhrift, folgende: James Mibbleton 
Arnold, ein alter Anfiebler, verlor 
feine Gattin, Qaura Ellen mil Bor» 
namen, am 13. März 1908 burdh ben 
Zod. Gie befahk Vermögen, hatte 
aber feinTeftament hinterlaffen. Frau 
Blanche Pearſon war die Tochter die- 
ſes Ehepaares. Der alte Hetr foll 
nun Carolyn $4000 ala Erbteil ih» 
rer ‚Großmutter ausgeſetzt und für 
ſie verwaltet, weitere 34000 ſeiner⸗ 
ſeits hinzu ugefülg t haben. Wu machte 
er ihr die iHellung daß der foftbare 
Yamilienfhmud ihr gehören folle. 
Er werde das Geld verwalten, bis fie 
achtzehn Jahre alt gemorben fei. Das 
foll er au) in Gegenwart ihrer El⸗ 
tern und ihrer Schmweiter Beatrice, 
Gattin von Edwin P. Mark, bei 
einem yamilieneffen wiederholt und 
ihr im borlegten Juni Bonds über 
14,000, da8 urfprüngliche Geſchenk 
mit Zins und Zinſeszins, ins Zim⸗ 
mer gebracht haben Auf ihre 
Bitte habe er aber alles in-Vermahs 
rung behalten. Ein paar Monate ba 
auf war er geftorden, und- bie -tefta- 
mentarifch zurNachlaßvermalterin er» 
nannte Tochter, Frau Pearfon, hatte 
den ganzen Nachlah überrionfmer und 
der Tochter deren Eigentumsaniprudg 
auf. die erwähnten Geichente-ftreitig 
gemacht. Die fyrau derieift im ihrer 
Antwort auf pie Beftimiitünden bes 
Teftaments; monad nad; ihrem eige- 
nen Xobe Carolyn 35000 in fünf 
jährlihen Zahlungen von je $1000 
erhalten foll. 
Angaben der Tochter über.deß Ber- 
ftorbenen Gefchente für unwahr. Der 
Anwalt Pearfon hatte fich -ebenfalle 
zur Verhandlung eingefunden une 
machte einen -allervings erfolglöfen 
Derfühnungsverfuh zmifhen ber 
Tochter und ber einftigen Gattin. Der 
Nachlaß des alten Keren Arnold ber 
läuft fich auf $80,000. 

Sn der feit einigen Tagen, wie be⸗ 
richtet, vor Richter Cooper im Supe⸗ 
riorgericht verhandelten Klage einen 
„Stod Yarbs“-Maklerfirma gegen 
die Soo Line auf $4000 Erfa weil 
von den Klägern in Nordwi confin 
— Vieh mit faſt zweitägi⸗ 
ger Verſpätung hier abgeliefert murbe, 
und ber — da inzwiſchen die 
Preiſe gefallen waren, ein Gewinn in 
jener Höhe entgangen wat, haben bit 
Gefchworenen die N u 
Zahlung von $2950 an die Hagel 
Firma verurteilt. 


Eine Kette ohne Enbe. 


Wie eine endloje Kette reihen ſich 
in den Gerichten die Scheidungskla⸗ 
gen aneinander, es nimmt gat lein 
Ende, und wenn auch während d 
zwei Monate dauernden Gericht 
ferien, welche mitte x beginnen 
und bi5 um ben September 
dauern, die Erfaprichter, je einer im 
Superior» und im Kreißgeridt, nur 
wirflic dringlihe Sachen erledigen 
folfen, fo werben fie doc, bei Dem 
Andrang, nit umbin tönen, Tic 
mit den Scheibungstlagen zu be 
Ihäftigen, namentlich. da jegt nöd 


‘ 


A 


Sie erflärt ferner — 


"a 


= 


= * 


Monaten das Recht als Anmwalb zu|ämer Richter zur Verhandlung ton 3 


praftizieren, entzogen wurde, ft 
heute von Richter Guerin zu gu 
haus von der Dauer von 1 5bi3 zu 
10 Jahren verurteilt worden. Gr 
wurde kürzlich des Betrugs ſchuldig 
befunden und bemühte fich heute ver- 
geblih, feine Handlungsmeife zu 
rechtfertigen. 


leichteren Straffälen herangezogen - 
worden find. - Die: Gerichte: Haben 
übrigens mit alten Sachen fo — 
räumt, daß Scheidungsklagen, wenn 
keine befonderen Hindernifſe borie 
gen, alſo namentlich wenn die ver— 
Hlagte Partei bie. Scheidung nit 


Rubinftein follektiertelanficht, und das find bie mein, 


für mehrere feiner Klienten Geld und dabei wird oft das Blaue Dom 


und behielt e8 für fich. 

Gerüchtmeife verlautete heute im 
Kriminalgerichtsgebäude, die Sonder⸗ 
Grandjury, die ſich mit der Unter— 
ſuchung von Wahlbetrügereien be⸗ 
faßt, habe weitere Anklagen erhoben, 
und zwar ſollen dieſe gegen Wahl⸗ 
beamte in der 10. Countyhrichter 
Seullys Ward, gerichtet ſein. Hilfs⸗ 
faatsanmalt Proftalati, der die Un⸗ 
terſuchung vor den Großgeſchworc⸗ 
nen leitet, wollte ſich nicht über die 
Angelegenheit ausfprechen. Die An- 
lagen werben, wie e8 heißt, morgen 
—— Kavanagh . unterbreitet 

erden. Die Erhebung ber Un 
| Hagen dürfte befonders in politi= 
ſchen reifen Auffehen erregen, um= 
fomehr, als Richter Scully türzlich 
leinen allerdings erfolglofen Verjuc 
N | machte, die Kontrolle über bie be ons 
nene Unterfuchung von Wahlbet: 
zeien ber Staatdanmwaltichaft zu ** 
ziehen, als er vor Richter Guerin bie 
Einberufung ‚einer a Son: | 


genannt. 


Himmel heruntergelogen, fehen nad) 
zwei, drei Monaten verhandelt wer 
den fönnen. Kr wurden vor den 
Richtern Tuthi — se 
find etwa achtzig Klagen verhan 
Die Ridter Zeman und 
verhandelten . leichtere ariminal 
ſachen. 

Unter den neuen Sceidungtlagen 
waren die von Raeburn umb Albert 
9. Klafe, die in St. Louis am 29, 
Be 7 geheiratet und bis 
zum legten ember in 
Ehe —* hatten, und — 
und Mobert Miller, and Walbatzd 

Diefes Paar. hatte. eben- 
fall8 im ‘Dezember, im Yale 
geheiratet und Hat zmei. Ei 
Frau Raehurm macht dem Ce 


— 
ten n 
gen 


äh 


= 





— 1. Fun do. 


—LLILILL RLRI ————— IIRELEEILEEXEMMILLL& —ILLIII— 


Pe — DAY; u LEID 


Geht auer über ben — Teil von 
Südameril 
—V — KT ————— Ae— 


VV IVXVXVX GEN 


og wir heute 


ar $ u 


—— Konmilfion, | 


Geldjendungen 


Denijdjland 
* Deutidj-Leiterreidh, 
nad Böhmen, Mähren, 
Elowafei, Tirol, Vorarlberg, 
—— Elewonien, Bosnien, 
Serbien, Rumänien, Dalmatien. 
en auf allen Linien, 


- Bon Lima ift' eine —— Mit: 
teilung in Wafhington eingetroffen, 
daß die peruanifhe Regierung fi 
ols jehr fortichrittlic bezüglich" des 
en erwiefen hat, indem 
fie ein großzügiges Eifenbahn-Pro- 
jet guthieß, durd, weldhes der- Stille |: 
‚Ozean mit dem Alantiihen verbun · 
den werden wird, und zwar gerade 
mibreiteſten Teil des ſüdameri— 
kaniſchen —— Un Letzterer Um⸗ 
ſiand macht dieſes ternehmen jo» 
Sanfusten bon eutopätiden gar zu. einem einzigartigen. Ein an« 
4 ‚been. Auskunft frei, |derer bedeutfamer Umitand beiteht 
L Kaufmann & Co. | darin, daß zum erjten Dale eine un- 
Bankgeſchäft. nittelbare Bahnverbindung mit den 

28 5S. Wells Str. zum Zeil no immer geheimnisvol« |: 
Stantäzeitiing-Gebäude. „en Qucl-Gewäflern des Amazonen- 

Stromes zujtande fommt, und da- 
mit diefe Gegend aus der.Reihe der | 
„sunklen“ Regionen ausſcheiden 
wird. nn; 

Man it- ſchon über die Stufe des 
bloßen Plänemachens hinaus, und 
die Arbeit an der Ausführung hat 
bereits begonnen; eine baldige Vol⸗ 
lendung des hochwichtigen Unterneh⸗ 
mens darf erhofft werden, zumal 
man auch in Lateiniſch-⸗Amerika heu⸗ 
te ſolche Dinge nicht mehr nach dem 
Grundſatze betreibt: „Komm' ich heut' 
nicht, ſo komm' ih morgen“, und 
die all-amerifanijd.e Ssdee - vielfach 
neues Leben erweckt. 

Es wird eine Bahnlinie von einem 
Vunkte der Cerro de Paſco-Bahn 
aus bi nad) den jdiffbaren Gemäf- 
fern eine® nördliden Zufluffes des 
Amazonen-Strömes gelegt erden, 
und von da auß werden Schiffe auf 
dem gewaltigiten aller Ströme ‚nad; 
dem Atlantiihen Dzcan gehen,‘ wie 
ou auf dem umgelehrten Wege per 
ECHiff und Eijenbehn ein reger Gü- 
ierverfehr zu eriwaıten ijt. Wlan er- 
wartet, da außer den Beruanern 
jeibjt, namentlih den ameritanifchen 
Ssnterejien in Beru die neue großarti- 
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itel seines jeidenes Unterzeng 

Hübfches rojafarbiges Unterzeug ift die Sorte, 
welche von der-Braut bevorzugt wird, und hier:of- 
ferieren mir Qualitäten, 
die nicht nur wegen ihrer 
Beliebtheit fo gefallen, fon- 
dern weil die Preife jo mä= 
Big find. 


Satin-Bloomers für Damen, 
hohlgeſäumt, ſelf-beſetzt, hübſcher 
ſhirred Ober⸗ und Unterteil, wie 
die Abbildung — 
morgen offerieren 


* 


Nahtloſe Veitlaken, 
72 bei 90 Zoll, $1.75 
das Stüd zu 
81 bei 90 Zoll, $ 1.85 Werte, 
das Stüd zu 
81 bei 99 Zoll, 
das Etüd zu. .' 
Reinwollene Blaid 5 volle “öl 
neue ſchottiſche Plaids, wert 
$12.50, das Baar zu ® 
Satin » Bettdeden, |, Beſtickte Kiſſenbe— 
zezackt, befranſt oder J züge, aus feinem 
—— alle neuen Muslin’gemacit, in 


a | bübfchen und neuen 
Entwürfe, gut $4.98 Nuftern, wert 7öc, 


ur — 83; 35.1; - 48e 


Zifchleinen uw. 


Tafeldamaſt, 2 Yarbds breit, feiner Eatin- 
Tfinifb, alle neuen Entwürfe, die 98 
$1.50 Corte, die Yard zu Ci 
Reinleinene Tifhtücher, 2 Dards breit —- 
eine jeher feine Sorte, die 
58.98 Qualität, zu 


Servietten, Größe 300 Tiſchtücher — 
22 bei 22 Zoll in } hohlgefäumt, gezadt 
allen neuen Entwür> | oder einfach), in neuen 
fen zu haben, find | Blumen » Entwürfen, 
fehr girt im Wafchen, | e3 ift die große Eor=- 
e3 find $3,00 Werte, | te, die $2.39 Qualis 
das Dutzend morgen tät, morgen offeries 


—— aus Satin, Gcorgette 
ınd Net Kombinationen — mit Silver 
Ret, Spigen oder Opalescent Net befekt. 
&3 find prächtige drapierte und Tunic 
Modelle, mit abnehmbarer Echleppe, zu 


522.50 


und aufwärts. 


Zum Reifen 


Geſchneiderte Suits aus Woll-Ve— 
lour, Ehecks aus feiner manniſh Serge, 
viele reizende Modelle mit Seidenbraid⸗ 
Beſatz. Es ſind ungewöhnliche 850 bis]; 
860.00 Werte. Dieſe Suits werden of⸗ 
feriert zu dem ſpeziellen Preiſe von 


839.50 


Sommer⸗Pelze 
Keine Ausſtattung vollſtändig ohne 
dieſen hübſchen neuen Chokers — hübſche 
drei⸗-Felle Jap Mink Chokers mit Klauen 
und Schwänzen, zu 


824. 95 


Ungewöhnlich große 
Auswahl von Coatees 
u. Scarfs, aus Skunk, 
American Mink, Wolf 
und anderen A, dı 
Sommerpelzen. 


Weiße Seide 


Weiber walhbarer Satin, 36 Zoll br;, 


feine Chamoiappret., mittels 
ichtver, $2.35 Qual., Yard.. $1 .69 


Weihe Radium Seide, 40 Zoll breit, 


” 
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Foreman Bros. 
Banking Co. 


5.-W.:EdeLasalle u. Walhingten Sfr. 


Ched.ſtontos erwũnſcht. 


3% Zinfen bezahlt auf 
Spareinlagen 


Grundeigentumödarlehen 


auf verbeffertes Ghienge Grunbeigen- 
tum zu ben: wiebrigften Raten gelichen. 


| Allgemeines e5 Banlgejdäft 
Bederaut 92,000,000 


Geldſ endungen 


— tan — 


Hübfche große Hüte für die Braut und 
die Brautjungern, ganz aus Georgette, rei- 
zende Tallong, in ganz rofa, blau und weiß, 
e3 find ganz wundervolle Werte — für mor-[jpir fie au 
gen, Donnerstag, zu —* de Chine Envelope 


Sasse Ei: 
Brantichleier 


dung, Zu. 
Grepe’be Ghine Nachtgewänder 
für Damen, die volle Größe, ſind 
Brautſchleier, 2 und 3 Yards breit, feine, 
gleihmäßige Maifen, fpeziell die Yard zu! 
$1.98 bis herunter auf 


ine 


‘ 
! 


ı 


bübjch, mit bes 810. 08 


Keen —** be⸗ 

nn Unterröde für Damen, 
mit tiefer Flounce von Epiben und 
Bandichleifenr, vie die 798 


morgen offerieren 67.98 
Koffer und — 


Braune Fiber über— 
zogene Trunfs, mit 
Wıinfeleifen eingefait, 
große Bumperd, mit $ 


® 
er 


Bien Lampen, jeidene Schirme 


835.00 Tün ftleriicher 
Seideſchirm, reich bezo— 
gen mit feinfter Eeide, 

DI Sunburft nd $apanifhe 
NN Fonels, American Beats 


| —— 
Reinweiſte Jerſeyſeide Union Suits 


für Damen, außergewöhn⸗ 83 98 
= 


liche Werte, zu 


MU EN 


Dentihland Sacccıcn 
| ' Deiterreich 
fowie Tirol, Böhmen, Mähren, 
Slavonien, Aroatien, Bolen, Eliah- 
Sothringen, Iuremburg und linke 

Rheinſeite. 


Liberty⸗Bonds 
kauft und vertauft 


K. W. KEMPF, 


Tel.: Moin 4491. 120 N, 2a Calle Etr, 
Sfien 9—5, Eonntags 10—12 
 Trämifamo» 


Geldjendungen ; 


jungfräulide Wälder enthält, 


ge Verbindung zugute fommen wird, 
Lon allgemeinften Snterefje mird 
ober die Erjdhliekung von Gebiet 
ſein, welches bis jegt fo gut wie 
gänzlih unbefannt war, und über 
welches ſich ſelbſt Forſcher bis in 
die neueſte Zeit hinein meiſtens 
täuſchen, reſp. von indianiſchen Ein. 
geborenen wiſſentlich oder unwiſ—⸗ 
ſentlich getäuſcht wurden. Doch wuß 
te man von dieſer Gegend ſchon vor⸗ 
her — ſowohl von dem peruaniſchen 
Teil wie von dem auf der brafili- 
idhen Seite —, da fie meiftens reich 
an landbaulihen Möglichkeiten iſt 
und auch ausgedehnte, noch ganz 
die 
stoßen Gewinn verjpredhen, — hof. 


“ ! | np 
ug 
s 3 N 
. ehe 7? 
= 3 | 


dung, au 


deſchitme, 


eis, fhireed m, 


Lichter, wie 
Bild, ſpez. 


Vty⸗Futter, Chenille Fran—⸗ 
Ilen und dazu vaſſende 
J Quaſten, wie die Abbil— 


823.95 


$27.50 hodfeine Sci- 
deihirme, Pradtvoii 
‚bezogen mit reicher 
Seide, javaniihe Pa- 


burft Eden, Chenille 


Srtanſen, Ceriſe Fut - 
ter, wie Aild, 


$18.95 


815. 00 ſchwerer maſſi⸗ 
ver Mahagoni oder Oal 
finiſhed Lampenſtand — 
ganz gedrahtet für zwei 


$10.50 


rend, gut $2.75 wert, 


Weihe Chiffon Taffeta, 36 Zoll 65 
feiner Ehiffon Fintfh, die 2.35 $1.65 6 
Sorte, die Yard zu 

Weihe Charmenfe, 40 Zoll breit, mat- 
ter Eatinfinifb, gut im Tras 92. 95 
gen, fpe3.’$4 Corte, die Mb. 

Weihes Grepe de Ghine, 40 Zoll 
breit, fejt und drapierend, 
die Nard zu 


Strümpfe, Handiduhe 


Schwere weihe feidene 
Damenhandſchuhe, Ellbo⸗ 
genlänge, doppelte Fin— 
gerſpitzen, 2 Klaſpen am 


Sun- | 


26-Stüf Set Silberm 


und Zuder Shell, hübjch 
Rajten mit Schubladen, 
vollitändiges Set zu 


Dneida Community Bar Plate Tafelfil- 
ber, Brautfranzmuft., fehr niedrig im Preis. 


6 Tafellöffeln, 6 Teelöffeln, 6 mittelgroßen 
Meifern, 6 mittleren Gabeln, Buttermefjer 


Deihe Seibentop Union Suitd für 
Damen, Envelopefafion, ein tadel« 
108 paliendes Euit, ein 


Bargain zu 


Jerſey Seidentop Union Euitd, gut 
gemacht, zum fpeziellen 


Breife von nur 


in 
"Wert; folange 
Vorrat, nur., 


are, bejtehend aus 


in Mahagonifinifh 
gut $13.00 wert; 


ent Leibchen — 
hübſchen Entwürfen 
beitidt, w ud erboller 


82.50 
Dinner-Waren und Artikel für 


Geſchliffenes Glas Daiſy oder Roſe Gobleis, Saucer Champagnes 
Sherbets mit Fuß, Mares Kriſtallglas, die Auswahl zu 
Geſchliffene Glas Blumenvaſen, 14 Zoll hoch, Koriettform, hübſche 
*— oder Roſenmuſter, polierte Baner geſchliffſener Boden, zu. 
¶ ·Etũct enaliſches dünnes Vorcellan Dinner ·Set. eriechiiche Borte- 
omuter fan auch in einzelnen Etüden gelauft werden 


Stahblband, 2 Trays, 
Dreß Tray und gang 
I edter Tray, Grö- 


$2.39 


en 34, 36 und 40 C 


515. 95 


ec 
en Ei Leder Split Cow Hide Taichen, fowie ct- 
lie 5-Stüd Tafchen, Dropfchlog und Slauenfchließen, 


federner Ring: Griff, an den Eden ge- „34. 85 


Euitd, garant, ta«- 
dellos paſſend — 


$1.25 


| Kidsie Union» 


nabt, nur Größe von 18 Zoll, 
fpeziell zu 


morgen 
wu nur... 


a — 


wenn gewüſncht, Auswahl von 7 Muſtern, Set zu . 
Nocheiter 7.Taiien Mluminium Naif‘e. 
Dane. u *—2 Glas⸗ 
op, Berlin Form affens 
Bröße, zu 2 98 
Nr. G reiner Aluminium Teelefiel, extra 
Er fhiwerer Sauge, Muminium Gnk, Alı- & 
minium Spout — ſpesiell 


fentlich aber keiner Raub-Ausbeu⸗ a Gelenk, ſchwerer beſtigter 


tung zum Opfer fallen werden. 
Eine amerikaniſche Geſellſchaft, 
welche die Bergwerke von Cerro de 
Bafco, auf der peruanifchen Sehe, | 
befigt, it bisher jtet3” genötigt ge | 
—— ihren ganzen Bedarf an! 
| Stamitholz zu importieren, . trof- 
—— Zul. Divert dem jene * ee in det 
orih Ave. Tel. Diverjeh, 8237. | rüchiten Nähe find. Das Holz mußte 
5107 ©. Albland Ave. Tel. Blvd. 2570. fogar aus weit entlegenen lägen 


— | des Auslandes bezogen werden. Shl- 
Liberty Bonds 


Br Deutiäiland, Deutſch-⸗Oeſterreich, 

Böhmen, Mähren, Elavonien, 

u Volen, Eliah-Lotjringen, Lu- 
zemburg und linfe Aheinfeite. 


Wir laufen und vertaufen 


LIBERTY BONDS 
J.V.Zinner&Co. 


— — — — 
initiieren ee SS ge Beer Eee 


8895 


12⸗Stück Silberwaren⸗Set, beſtehend aus 
6 mittelgroßen Meſſern und 6 mittelgroßen 
Gabeln, in ſehr hübſchen Schachteln verpackt, 
ſpeziell, das Set zu 


len, verſtärkte Ferſen und 


bien 82.75 


$1.50 bis zu 


Speziell! 

Weiher Chaler: 
Slanelf, auf beiden 
Seiten mit ſchwe⸗ 
rem Nap, Fabrik⸗ 


längen, beſchränkte 
Quantität, die Pd. 


Bänder uftw. 
Weihe brofadierte Bänder, 6 Zoll breit, 
fein glänzend appretiert, gut 50c 39 ce 


mert, die Yard zu., 
4538ll. imp. beitid. | Taſchentücher für 
Damen, in einer 


LBo ile Flouncings, 
zübſche Mufter, ut | Ede beitidt, Mabeis 
ra  Wrbeit, 35cs 


* 50 wert — 
25C 


Kurze weißfeibene Da: 
menhandfchuhe, 2 Klaſp., 


ſchwere beſtick⸗ $1. 50 


te Milde, * —— — 
ne Iuminium Gombination 
ug a Pt Yeltedt aus einem graken &Crt. 
Eonber Keffel, einer Rubding-Pfanne, Welse trainer, einem Tube für Audenpfaune: 
8 iſt zu mehr Zweden zu gebrauchen und hat größere Vorteile als 
ein anderes Eet; dad Eet zu aid 
Harbbemalte Vorzellan Kuchen » Seid. beitehend aus einer arofen Platte mit Griff. 
6 fleinen dazu paflfenden Platten, 4 alfortirten Yruit3 oder %lı umenmi: ſtern 
die Auswahl, Set zu 


ie 


Liköre 
a —— 
82.25 


Private Stock Whiskey, 

volle Quaris, zu 

Neiner California Muscatel oder 

Sherrhwein, unſere $3.50 

Sorte, die Gallone 82. 0 = 
Underuof Whisfen, volle 


Neue Laden-Stunden Speziell ! 


Drogen 


* Watkins Emul⸗ Be — Zahn. 
iefeied Cocoa⸗ pulber ſpesz. 

nut Shampoo, 430 be 
» 250 Relinot Ceife, 
3 GStüde öde; 

Stüd 


MH 


Kleider: Gingham 
.— 27 Boll breit, 
Plaids, Ched3 oder 
Streifen, Fabrif- 
längen, die Nard zu 


nad) dem 1. Juli: 
8:30 bis 5:30, 
Samstags: 


Fompeian Maliage 


Weit Jaben Mine: 


ralwafer, 15c 15c 


Splits 2 zür... 
25c Gutieura Pil- 


| fıch nod majjenhaft anführen, un? 
Public Seenrities and ||. Für, die Entwidlung von ganz 
a Euticle 
NRemober 


“LINCOLN, SCHOOL 


oe fchlagende Beifpiele für die %ol- 
| gen der rüditänd: gen Berfehrsver- 
hältniſſe in dieſen Gegenden ließen 
gekauft und verkauft für Bar 
De TERN ı noch viel wichtigere. Alle beteiligten 
zu Aktienbörje-Breifen * den || „eichäftlicden . Kreife warten ſchon 
Binfen bis zum heutigen Tage. | lanajt auf die.neue Bahn. 
2 Peru dürfte der neue Dampfroß- 
Investment Corporation 
220 ©. State Strafie 
Sauptfloor. 
Phone Harriion 4217 


18mailmt& 


Bable ſtets höchſte Breiſe fir 


LIBERTY BONDS 


Batiert auf bie Beusiger igen ” Hlukpreife an 
ber N. Y. Altienbörfe. Bir bezahlen: 


50,10. für einen 3,4% Bond, 
47.10 für einen 2. 4% Bond, 
548.00 für einen 3. 44% Wonb, 
$47.55 für einen 4. 44% Xond, 


JOSEPH 6. SACKHEIM & CO. 


1335 Milwaukee Avenue 
Offen täglih bon 9 bis 6, Donneräta 
‚ und Camstags 9 bis $ abends, 


Bar für Eure Bonds, 


Bir bezahlen heute sone — 
31 °5 ‚850.12 
ſt — | 
...0..946.86 
— 
$47.0 
..$47.87 


.$47.34 


National Se, &frusteo, 


+ Bimmer 820, 10 ©, rn Str. 
Tel.: Main 1473 und 474. 

Ofen Eamötag den — Tag — 

28mal mi 


Transatlantic 
er tion 


Ciberte 3 Bonds 


gefdiendungen 
Sciffskarten 


nadı (Europe: 


1646 J— etz, 
nahe North Ave. 


Teleph. Diverfeh 2567. 
Difen tägıh 9—8, 
Eonntags 10—1. 

; gma 
Bahle ftet? Hömite Breiie für 


LIBERTY BONDS 
.). S. LOWITZ, 


' @@iffterten und — 


‚208.@. Dearborn @tr., Ede Adamd, gegenübcı | 


Boftoifice 
‚ Boben:ags 9-5; Sonntags 10—12. 


| Dozentenfrage, 


und Dampfichiif-Verfehrsweg über 
ten ganzen Kontinent geradezu 
epohemadend "werden und da8 ge-i5 
ı Ihäftlich- politiſche Anſehen Berus, 
in der ſüdamerikaniſchen Staaten- 


Hamilie wie allgemein in der Welt,| 


— erhöhen. Das Intereſſe der 
peruaniſchen Regierung an dem Un- 


ternehmen hängt übrigens auch noch 


beſonders mit dem Umſtand zuſam— 


men, daß dieſe Bahn die Berbin- 
| bung zwiſchen 


der Staat3-Haupt- 
jtadt an der Pazififfüjte und dem 
wichtigen peruanifhen Flubbafen 
Squitod, am Amazonenitrom, 


günjtiger geitalten wird. Damit) 


ih behandelten Zandesteiles nod| 
jebr erleichtert. Man hofft, daß mit! 
der Zeit aud) eine beträdtlihe Ei in«| 
wanderung fich hierher zieht. 


Keform der Hodjidiulen. In Mün- 
chen Yat ji ein Afademijdier Aus- 
Ihuß zur Reform des volfäwirticaft« 
lichen Hochſchulunterrichtes“ gebildet, 
der für eine gründliche Reform im 
Studium der Birtihaftswiiienichaft | 
in Qeutijhland eintreten will. Da3 
Programm nennt al3 Hauptpunfte: 
Reformierung des gejamten . Vorle- | 
fungswefens, Stellungnaßme zur 
Bedeutung der 
Praxis für das Stubium, Afademi- | 
Ihe Berufsberatung3- und Berufseig- | 
‚nungsitellen, Probleme de8 Prü— 
fungswefend. Auf Grund von Er- 
hebungen bei Dozenten, - Studenten 
und in der Prariß beabjichtigt der 
Ausihug das Material zu janımeln! 
und an die zujitändigen Behörden 
beranzutreten. — Das Borlejungs- 
Iberzeihni3 der Handelshochſchule 


indmifrmo* | Leipzig für dad vom 28. April’ bis 


BE Geld zu verleihen 


‚cut Grundeigentum au den .günftigiten 
. Bedingungen. 


 Borzüglidie erfte ——— 


und 62 Sinſen ſtets au Hand, 


A.Holinger &Co.(Inc.) 


Basenee Bidg., 11 ©. 2a Ealle Str. 
— Wolpb Mio olsſmiſaſonꝰ 
—r — —— —ñ nn — 


1 Billigste Preise 


für --Iienbungen n. allen Ländern 


2 ASt Camel ang a 


15. Auguft dauernde Eommerjeme- 
iter iſt se erichienen. 


Fliegeranfnahmen. 
Von Prof, Dr. D. Flüdiger, 


Die Photographie aus dem Flug⸗ 
zeug datiert auß der allerjüngften 
Zeit, Erft im Berfauf des MWelt- 
friege3 fand bei uns diefe Kunff auf 
dem Ylugpla Dübendorf Eingang. 
Um bie Einführung ber Fliegerphoto- 
graphie und ihre technifche Fo 
haben fi vor allem 


— ——— GE — 


viel 


——— 


8:30 bis 6:00. 


(= 


gemacht. Bisher fonnten aus militä- 
rifhen Rüdfichten Fliegeraufnahmen 
nur in einzelnen Proben in die Def: 
fentlichfeit dringen. Seit dem Xb- 
bruch de& Krieges ift das anders ge- 
morben, und binnen furzem merben 
fie Allgemeingut erben, aum ebenfo 
| felbftverftändlichen geiftigen Beſitz, 
wie bis anhin die gewöhnlichen Land⸗ 
ſchafts darſtellungen vom Erdboden 
aus , find fie bo bereit3 au) ala 


ss "wird auch die politiſche Berivaltung| Diapofitive, ja felbft ald Anfichts- 
— — dieſes, ſchon allzu lange ſtiefmütter. karten dem Publikum zugänglich. 


Von ihren Ueberlandflügen brach⸗ 
ten die Flieger eine große Zahl von 
Landſchaftsaufnahmen nach Hauſe, 
die allgemeines und dauerndes Inter— 
eſſe beanſpruchen und nicht nur von 
militäriſchen Geſichtspunkten aus 
bedeutſam ſind, ſondern auch geogra⸗ 
phiſch gewürdigt ſein wollen. Ueber⸗ 
blicke, Zuſammenhänge werden hier 
klar, die durch bloßes Aneinanderrei⸗ 
| ben ber Einbrüde vom Boden aus 
fi nie in fo eindrudäpoller Weife 
gewinnen laffen., Ganz neue,  unge- 
| wohnte Bilder bieten fich dem Auge 
dar. &3 ift, ala ob die Landſchaft ein 
| neues Antlitz, der Menſch ein neues 
| Drgan befommer hätte. Groß muß 
| das Hochaefiihl des Flieger fein, der 
ı auß erdentrüdten, Höhen die Schönheit 
j der Melt zu feinen Füßen fchaut; 
‚ober über, den. äfthettfchen Genuß 
| binaus find die  Fltegeraufnahmen 
dazu angetart, unfere Erfennnis zu 
fördern und die mannigfachen Pro⸗ 
| bleme im Aufbau und in den Wand- 
lungen des Erdantlitzes der Löfung 
näber zu bringen. Bereits find einige 
| Hunbert- Aufnahmen aus unferem 
Lande, die-fich über bie drei Natur- 
gebiete Alpen, Mittelland und“ Jura 
verteilen, horhanden. Aber-ihre Auß- 


mabl ift eine etwas: zufälfige, wie fie 


fich eben bei Anfah- von Uebungs⸗ 
und Weberlandflügen ergeben bat, 
Es beſteht nun der Plan, in den näch⸗ 
ften Sommern bie einzelnen : Zand- 
ſchaftstypen der Schweiz ſyſtematiſch 
abzufliegen, um nad - beftinmten. 
as mn — 
bo a uführ 

Arbeit wi — 


15c | 15c 


gehorcht. Der Fliegerphotograph 
kann ganz nach Belieben den Keften 
Standort aufſuchen, die günſtigſte 
Beleuchtung abwarten, die paſſende 
Höhe für die Aufnahmen gewinnen. 
In dieſer Art ſoll ein Stock von ei— 
nigen Tauſend nach beſtimmter 
Ueberlegung aufgenommener Bilder 
angelegt werden, die dem Kartogra— 
phen, dem Geographen, dem Geolo— 
gen, dem Meteorologen, dem Techni— 
ker u.ſ.f. wertvolle Dienſte leiſten 
werden. Von ganz beſonderem In— 
tereſſe werden Aufnahmen der Land⸗ 
ſchaftselemente des Jura, des Mittel— 
landes und der Alpen ſein, Darſtel—⸗ 
lungen der mannigfachen Siedlungs— 
formen, Bilder zur Illuſtration des 
Kampfes des Menſchen mit den Na— 
turgewalten und ſeiner Eingriffe in 
das Landſchaftsbild, Anſichten aus 
der Verkehrs⸗- und Kulturgeographie 
u. dgl. 

Vor zwei Jahren machte Herr Prof. 
Dr.de vuervallin derFliegerabteilung 
den Vorſchlag, es mit ſtereoſkopiſchen 
Aufnahmen zu verſuchen. Die An— 
regung vermochte damals nicht den 
gewünſchten Erfolg zu finden. Nun 
beſteht alle Ausſicht, daß privat 
ſolche Aufnahmen inskünftig zuſtan— 
de kommen. Würde es ſich nur darum 
handeln, mit der Dophelkamera zu 
arbeiten, ſo wäre das Problem ſofort 
gelöſt. Auf größere Enifernungen iſt 
aber ein weiterer Objeltivabſtand nö—⸗ 
tig, um den Eindrud ber Körperlich- 
feit zu verftärfen. Wir fehen einen 
Gegenstand förperlic, weil mir ihn 
infolge be3 Augenabftandes von ziei 
Geiten her beiradhten und die beiben 
Eindrüde fih in unfern. Bemußtfein 
zu einem ftereoffopifchen Bilde ver- 
einigen. Für mweiter'entfernte Gegen- 
ftände müßten unfere Augen aud 
dementfprechenb meiter ‚bon einanber 
ftehen, um fie ebenfo deutlich wie nahe 
förperlich zu fehen. - Bei: gemiffen 
Teldftechern laſſen ſich übrigens zu] 
biefem Zmede die Objeltive in grö- 
Bern Abjtand bringen. Was für un- 
fere Augen unerfüllbar bleibt, laßt 


AT PAULINA ST. 


geführt und dann zum gleichen Ste- 
reoffopbild zufammengefügt. Yür 
Aufnahmen aus dem Flugzeug muß) 
der Flug rechtwinklig zur Blickrich⸗ 
tung gehen und in beſtimmten Zeit—⸗ 
abftänden ber &egenftand firiert wer: 
den. GStereoffopanfichten bereichern 
das Bild in ganz ungewöhnlicher 
Weile. Was bisher im Hintergrund 
flächenhaft, alfo in der gleichen Bilb- 
ebene erfchien, das löft fi auf zu 
größter Plaftit- und Tiefengliederung. 
Mährend des Krieges entftand bie 
Neuerung der Neihenbilder. 
Apparat fliegt in gleichbleibender 
Höhe eine vogezeichnete Linie ab. Un- 
ter dem Flugzeug arbeitet ein Yuto- 
mat, der in beftimmten Zeitinterbal- 
len eine PBertifalaufnahme beforat: 
Die Zeitabftände find nach Tylugge: 
ſchwindigkeit und Größe des Geſichts⸗ 
feldes ſo bemeſſen, daß das zweite 
Bild leicht noch auf das erſte über— 
greift, daß britte auf. Das zmeite ufm: 
Nach) dem Flug werben bie Einzelauf- 
nahmen fo zu-einer Reihe gefügt, daß 
ein zufammenbängender: Bilbftreifen 
der burchflogenen, Strede entfteht. 
Vorerft nur für@rfunbung von Stel» 
lungen : gebraucht, mirb: Diefes Der« 
fahren nun auch zu-mwilfenfhaftlichen 
Zmeden ausgebeutet. Man kan: fi 
den Vorteil benten, den bei zufünf- 
tigen Reifen in gar nicht ober nur un 
genügend befahnten Landftrichen eine 
folhe moderne Gtineraraufnahme 
bieten wird. ©o fteht zu hoffen, daß 
Aufnahmen aus dem Flugzeug im— 
mer tertvollerg Beiträge zur Kennt: 
ni3 unferer Heimat und ber fremden | 
Gebiete unferer Mütter Erbe liefern 
werden zu Nub- und Frommen ber 
Miffenfchaft, des Unterrichts und bes 
MWirtfchaftslebena der Völker. 


28) 
Das freie Irteil, 

Ein Iheatermagazin hat bie Frage 

aufgerollt, ob der-Zufchauer ein Recht 


babe, im Xheater zu. de wenn 
ihm etwas * * ge 


en. Die Ei 2 Bm — * en — za ie ei ir ee je Er Si 
—— reoſlopaufnahmen von entfernten eltoren a * r —* ein et zu. 
aus | Sanbfeoflateilen imurben bie Aufs| Tigt unb ebenfo natürlich, |Ten hätte, ober  Xhesterbes |taı 


Two 
STORES 


Der | 


AND ASHLAND 


Ein alter Theaterfreund fchreibt 


nun zu biefem Thema: 


Am Prinzip bin ich ‚gegen jebes | 
Geräufh mährend einer Theatervor= 
ftellung, ob dasfelbe nun durch das | 
Rniftern mit Programmen, dur ba | 


Applaudieren mit Händen und Stöt:! 
fen oder durch Zifchen etc. verurfacht 
wird; aber ala ein Mann, der ins 
Theater geht, um fich zu unterhalten, 
und der für den durch Zeitungs-An- 
noncen und Bujfs verfprochenen Ge= 
nuß fein gutes Geld bezahlt hat, will 
ich in meinen Betrachtungen nicht ge⸗ 
ftört werden und mir am allerwenig- 
ften eine Meinung aufottropieren laſ⸗ 
ſen, ſei es nun von einem übereifri— 
gen Freunde des Direktors oder der 
Darſteller, einem bezahlten Claqueur 
und :Ufher, ja felbft nit von dem 

ftbeften dummen Kerl, der über jebe 
Wlbernheit bona fide lacht oder durch 
die gröbften Rübr-Effette zu lauten 
Beifallsausbrud . Hingeriffen wird. 
‘th ftelle mich deshalb in der aufge- 
morfenen Frage unbebingt auf bie 
Geite der Zifcher. 

„eben Mefen wird ein Notgemwehr 
in ber Verzmweiflungsangft‘, ſagt 
Schiller, und fo muß aud dem font 
wehrloſen Theater⸗Beſucher eine 
Waffe gegönnt fein, mit welcher er 

ich gege::- eine Vergewaltigung feiz 
nes guten Geichmads mehren Tann. 
Diefe Waffe ift das Zifhen, und 
ztvar 'ijt fie die denkbar wirkſamſte, 
zumal ein energiſches „Pſt!“ oft hin⸗ 
reichend iſt, um ein Dutzend ſinnlos 
waltende Hände zum Schweigen zu 
‚bringen. 

&3 verjteht fich von felbft, daß die 
Mehrzahl der interbiewten Direfto- 
ren ausnahmslos gegen das Zilchen 
find. Wer mwirb aber auch über. bi: 
Br ber Abfchaffung der. Tobes- 

jtrafe die Mörder um ihte Anficht be= 
‚fragen? Die Herren Manager wollen 
fi: die Sache gar zu leicht‘ machen, 
indem fie den Zifchluftigen‘ raten; 
lieber durch .oftentatives DVerlaffen 
bes Theaters ihr Mipfaller zu befun« 
den. Das märe alles recht-jKön. und 
gut, men man erft nad — 


.en, reinigen 
da3 Blut, zu 


21c 23C 


Quariflafchen 


NN UINNNUNNUNNNUNNUNUMUNNNNNINNNNUNNNNHINNUNNNN! UI. 


52.95 


(63 ift erreicht! 
90 Flaychen Bier für $2 


Rein Schwindel! Heberzeugt Eudj! 
Schrumm-Schrumm Co. 


liefert für den Epottpreis von $2. 00 Malzeztralt, Hopfen und andere Angre- | 


dienzen, genügend zur 


Öeritellung von 90 la 


{hen Bier, welches an Nährs h 


wert und Gejhmad alle hiejigen Biere — uͤnd dem echten Pilſener und 


Münchner⸗Bräu gleichkommt. 


Shrumm- :Shrumm iit das einzige Fabrifat feiner Art, mel- 
He in Anantität und Dualität volle Befriedigung ger. 


währt. 


Jeder Fann es mit Leichtigkeit im eigenen Heim heritellen. 


Unfere Pakete 'enihalten abfolut feinen Altohol und tünnen daher nad)‘ 
"jedem trodenen Staate berfandt iverden. . 
Wir garantieren zufriedenitellendes Nefultet; andernfalls‘ wirb- ber 

Betrag zurüderftattet. 


der) oder 


Zu beziehen bei Borausbezahlung des Betrages von $2.00 (Monet Ors 
& O. D. $2.15. 


2024 Lincoln Ave., CHICAGO, ILL. 


Agentur: R. H. DOEDERLEIN, 
Deutihe Apotheke, 


458 8. North Avenue, 


Nehmen wir an, man hezahlt für 
drei Stunden $1.50, alfo 50 Cents 
per-Stunde. Wer das Theater. früher 


‚verläßt, dem müßte der Kaffierer die 


barinnen verbrachte Zeit anrechnen 
und ihm den Reft rüdgeben. Das lie- 
Be ich mir gefallen, denn das märe 
nichtmehr ala recht und billig, im 
Talle den Befuchern das Recht ihrer 
Mißfallsäußerung verlümmert wer⸗ 
den ſoll. In einem freien Lande aber, 
was Amerika doch unzweifelhaft iſt 
und wo man ſelbſt den Präſidenten 
rüdhaltlos fritifieren und. tabeln 
batf, follte jeder Bürger auch das 
Recht haben, fi über Etwas, wofür 
er bezahlt hat, mißliebig zu äußern, 
falla ed ihm nicht behagt — ja, es 
mü te ihm freiftehen können, die Dar⸗ 
wie die —— Br 


Ede Gleveland Avenue. 


der Zufchäuer, dem Etwas nicht ges 
En ohnedies ruhig, und er. läßt Als 
les über fich ergehen; erjt wenn jein 
Ingrimm durch unzeitigen Beifall 
aufgeftachelt wird und er der Gefahr 
außgefegt it, eine‘ jämmerlih gejuns 
gene Arte noch einmal hören zu müfs 
fen, erft dann macht er jeinem zeyreß⸗ 
ien Herzen durch Ziſchen Luft, wie es 
die Schlangen tun, . deren Klugheit 
ſprichwörtlich iſt. 

So lange der Beifall geſtattet ift, 
muß e3-aud die Mipfalld-Bezeigung 
fein. So lange die Damen » zifcheln 
und Hatfchen dürfen, Dürfen quch Die 
Männer nicht munbtot mad} ers 
ben, und endlich, fo Ta: 


te Richt - und Calı * * 


das elei⸗ 


— 





